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Das Ergebnis der Genfer Konferenz .

Vorläufiger Abschluß der
Besprechungen.

Einigung über drei Punkte , aber keine sachliche
Einigung .

ie. Gens , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Genscr Verhandlungen über die Rheinlandfrage haben gestern
ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Reichskanzler Hermann Müller
ist vergangene Nacht nach Deutschland zurückgefahren . Die aus ge-
stern Morgen angesetzte Besprechung des sechs Staatsmänner begann
um 10 Uhr 30 und dauerte bis gegen 1 Uhr 30 . Nach der Bespre -

chung begaben sich die sechs Staatsmänner zum Essen auf die Terafse
des Hotels , wo Lord Cushendun seinen Verhandlungspartnern ein

Frühstück gab . Beim Verlassen des Salons wurde den unten in der
Halbe wartenden Journalisten erklärt , man werde nach dem Essen
eine Verlautbarung herausgeben , die alles enthielte . Nach dem
Essen wurde dieses Dokument in den einzelnen Hauptquartieren vcr -
teilt . Es hat folgenden Wortlaut :

Am Schluh der dritten Besprechung, die die Vertreter Deutsch-
lands , Belgiens , Frankreichs , Erohbritanniens , Italiens und Japans
abhielten , haben sie mit Befriedigung die freundschaftlichen Eesin -

nung - n festgestellt , unter denen die wichtigen Fragen erörtert worden
sind , Gegenstand ihres Meinungsaustausches waren .

Eine Einigung ist in folgenden Punkten zwischen ihnen
zustandegekommen :

L lieber die Eröffnung einer offiziellen Verhandlung über die
vom deutschen Reichskanzler vorgebrachten Forderungen nach vor-

zeitiger Rheinlandräumung , \

2 . über die Notwendigkeit, das Reparationsproblem vollständig
und endgültig zu regeln und zu diesem Zweck eine Kommission von

Finanzsachverständigen der sechs interessierten Möchte einzusetzen,
Z. über den Grundsatz der Einsetzung einer „Feststellung « - und

Bergleichskommission ". Die Zusammensetzung, da» Funktionieren ,
das Arbeitsgebiet und die Dauer dieser Kommission werden Gegen -

stand weiterer Verhandlungen zwischen den Regierungen bilden .

Zu diesem nicht übermäßig klar redigierten Kommunique « er -

sährt man folgendes :
Der deutsche Antrag aus Räumung der Rheinlande

vor der abgelaufenen Frist bezog sich nicht auf eine Zone , sondern
auf das gesamte Rheinland . Im Verlauf der Aussprache ist Deutsch-

land immer wieder von dem Artikel 431 des Versailler Vertrages
ausgegangen , und zwar hat Deutschland seine Forderung damit be-

gründet , daß Deutschland sowohl seine Entwaffnungsbestimmungen
erfüllt hat , als auch feine Reparationsverpflichtungen . Ferner er -

heischt der Vertrag von Locarno wenigstens nach dem Geiste die

Zurückziehung der Besatzung .
Im Verlauf der Aussprache wurde von französischer Seite immer

wieder auf Thojry zurückgegriffen und auf die damals in Aussicht
gestellten F i n a n z r e g e l u n g e n . Dazu muh gesagt werden , daß
sich irgend welche finanziellen Vorschläge , zu denen die Mitwirkung
Amerikas notwendig war , nicht verwirklichen ließen . Die Hinder -

nisse dazu liegen vor allem in den ungeklärten sranzöstsch- amerikani -

schen Besprechungen und in der Nichtratisizierung des Mellonabkom -

mens durch Frankreich . Deutschland hat erklärt , daß es unter diesen
Bedingungen nicht in der Lage sei , solche finanziellen Vorschläge zu
machen , nur gemeinsame Reparationsbesprechungen könnten zum
Ziele führen .

Auf jeden Fall lehnt Deutschland nach wie vor ab, daß eine

Verbindung zwischen Räumung u. Lösung der Reparation ? -
und Schuldenfrage hergestellt wird .

Ferner hat Deutschland immer wieder in allen Besprechungen
erklärt , daß es bei den Verhandlungen zu keiner europäischen Ein -

heitsfront gegen Amerika kommen dürfte . Selbstverständlich entwer -

tet das Herannahen der Räumungstermine immer mehr die von

Frankreich gestellte Forderung nach einer Reparationslösung .

Deutschland hat den Standpunkt vertreten , daß es unter allen Re -

gierungen seinen Verpflichtungen nachgekommen ist und ^ oenn

Deutschland einmal trotz allen guten Willens nicht zahlen könnte , so
könnten auch 60 000 Mann Besatzungstruppen kein Geld für Repa -

rationszwecke herauspressen .
Die Aussprache zwischen den sechs Mächten

hat nun im einzelnen folgendes ergeben : Alle Seiten haben aner -

kannt , daß es ein Ereignis von großer Bedeutung sei , daß die Rhein -

landbesprechungen von privaten Unterredungen sich zu offiziellen
Aussprachen entwickelt haben . Die bisherige Aussprache in Genf
wird Deutschlands moralische Position in den kommenden diplomati -

schen Verhandlungen über die Räumung außerordentlich stärken .

Wys den ersten Punkt des Kommuniquees betrifft , so sei kein
Termin für die Räumungsverhandlungen angege -

b e n , gefchweisse denn Räumungstermine festgelegt . Das ist sehr be-

dauerlich , und der Reichskanzler hat seine Enttäuschung über diese

französische Zurückhaltung auch in den Konferenzen zum Ausdruck ge-

bracht . Dennoch bleibt Deutschland unverändert der Meinung ^ daß

Punkt 1 und Punkt 2 des Kommuniquees unabhängig vonein -

ander bleiben . Was den dritten Punkt , das Sicherheitsproblem
betrifft , so hat die Gegenseite und nicht Deutschland diese

Anregung in die Debatte geworfen . - Die französischen Unterhändler
haben immer wieder in den letzten Iahren die Frage der elements

stables angedeutet . Bereits im Genfer Protokoll finden sich Spuren

dieser französischen Wünsche , ebenso in dem Zusatzabkommen vom

11 . Oktober 1926 über Investigationsfragen . Deutschland hat sich dem

französischen Ansinnen immer wieder entgegengestellt . Die Franzosen
begründen ihre Forderung damit , > aß es sich nicht um eine Militär -

kontrolle handeln soll bei dieser Kommission , sondern um einen

Orzanismu », der dea Zweck habe, etwa auftretende Differenzen so¬

fort und ohne den Weg über den Völkerbund aus dem Wege zu räu -

men . Es fei eine Kommission , die im Geiste von Locarno arbeiten

soll . Der Reichskanzler hat in seinen Besprechungen demgegenüber
geltend gemacht , daß eine solche Kommission nur neue Mißverständ -

nisse schaffen werde und selbst wenn man die Kommission trotz aller

Bedenken bewilligen wollte und sie auch ziviler Axt sei, komme ihre

Wirksamkeit über 1335 hinaus nicht mehr in Frage .
' Man hat schließ-

lich das Avis des Kabinetts eingeholt , das dieselbe Haltung einge -

nommen hat wie der Reichskanzler , daß nämlich
eine Kontrolle Uber die Bestimmungen des Versailler Ver¬

trages hinaus nicht bewilligt
werden könnte .

In der gestrigen Besprechung sind die Gegensätze über diesen

Punkt unüberbrückbar gewesen . Dem Reichskanzler ist die Frage

vorgelegt worden , ob das Deutschlands letztes Wort sei, worauf der

Kanzler bejahend geantwortet hat . Daraufhin hat man aber auf

französischer Seite die Frage aufgeworfen , ob man vorläufig bis ,

1935 in die Kontrolle einwilligen wolle und dann neue Verhand - I

hingen angebahnt werden könnten . Daraufhin hat der Kanzler ge - j

Optimismus in England «
v.o . London , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus den ersten sehr zurückhaltenden Pressetonlmentaren Über das Er -

gebnis der Genfer Rheinlandverhandlungen geht hervor , daß man

in London das Ergebnis anscheinend als eitten Schritt vor -

w ä r t s betrachtet . „Daily Ehronicle " betont , daß nunmehr die

frühere Räumung des Rheinlandes in die Sphäre der praktischen

Politik brückt sei und daher nicht mehr fallen gelassen werdew könne .

Solange die Rheinlandbesetzung dauere , ruhe der Frieden Europas

unverkennbar auf der unsicheren Basis der französischen Militärvor -

Herrschaft in Europa . Das liberale Blatt ist der Auffassung , daß

die als Vorstufe der Räumnug des Rheinlandes geplante endgültige

Festsetzung der Reparationszahlungen das Problem der interalliier -

ten Finanzen auswerfen werde , deren Losung sich schwerer erweisen

dürfte als das Zustandekommen des Dawcsabkommens .
Der konservative „Daily Telegraph " ist der Auffassung , daß die

Ergebnisse der Genfer Besprechungen beweisen , daß die französische

These von der Verknüpfung der Aufrechterhaltuqg der Besatzung

mit derjenigen der Sicherhei : viel an Schärfe verloren habe . Das

am Sonntag verkündigte Uebereinkommen mache , wenn auch nicht

in der Form , so tatsächlich , die Räumung der Rheinland « zum Gegen¬

stand eines Handels , wobei aus beiden Seiten Konzessionen in prin -

zipieller Hinsicht gemacht worden wiiren . Wenn das finanzielle Ko¬

mitee von einer endgültigen Regelung der Reparationsfrage spreche,
so sei öamit nicht nur eine Fixierung der deutschen Gesamtverpflich -

tlmgen gemeint , sondern die Zahlung einer ganz großen Summe

auf Reparationskonto , als Grundlage für die 'Beendigung der Rhein -

landbesetzung . Was die Einsetzung einer Kommission anlangt , so

zweifelt das konservative Blatt an der Bereitwilligkeit Frankreichs ,

dem bedenklichen Charakter einer solchen Kontrolle zuzustimmen . Die

Sonntagshesprechungen hätten jedoch wenigstens den Weg zu direkten

Verhandlungen geöffnet . Erfolg oder Mißerfolg würden in weitestem

Ausmaß davon abhängen , ob Frankreich erkenne , welcher Belastung

die internationale Situation durch die Besetzung der Rheinland « aus¬

gesetzt sei .

Was die französische Presse sagt.
F.H. Paris , 17 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es genügt , die Befriedigung festzustellen , die das nationalistische

„Echo de Paris " heute über den Verlauf des gestrigen Tages in Genf

äußert , um sich darüber klar zu werden , daß die Franzosen das

Wichtigste erreicht haben , woran ihnen gelegen war , nämlich die

Vertagung der Verhandlungen über die Rheinlandräumung . Aus -

drücklich erklärt das Blatt , daß es die unbestimmten Ausdrücke in

dem amtlichen Kommunique ? und die Vertagung nicht bedaure und

daß die gestern gefaßten Beschlüsse eine Folge des französischen Mi -

nisterrates vom 14 . September seien .

Das Blatt stellt es als den wichtigsten Erfolg hin , daß

irgendwelche Untersuchungen oder Feststellungen in einer

entmilitarisierten französischen Zone niemals stattfinden
könnten , wie überhaupt sich Frankreich auf eine Ent -

Militarisierung seines Gebietes nicht einlassen würde .

Weiter aber macht das „Eche de Paris " darauf aufmerksam , daß bei

den finanziellen Beschlüssen mit einer Aufhebung oder Ab -

änderung der Transserbe st immungesi gerechnet wer -

den könne , die bisher dem Verkauf der deutschen Eisenbahn - und

Jndustrieobligationen ein Hindernis bereiteten . Das Komitee der

finanziellen Sachverständigen werde sich in erster Linie mit der Ab -

änderung der Transferbestimmungen befassen . Nunmehr seien alle

von Parker Gilbert ausgearbeiteten Pläne ins Wasser gefallen . Die

Note Balfours vom Jahre 1322 trete wieder in Kraft , die besagt ,
daß die Alliierten von Deutschland wenigstens soviel erhalten miiß -

ten , wie sie selbst an England und Amerika zu bezahlen hätten .
Das Blatt beglückwünscht sich ausdrücklich dazu , daß wegen der

künftigen Kontrollkommission , die man heute nicht mehr Feststellungs -

antwortet , daß er für seine Person auch diesen Antrag ablehnen
müsse , doch könne man ja in den weiteren Besprechungen auf diese

Frage zurückkommen . Vor allem hat der Kanzler darauf hinge -

wiesen , daß man über das Wesen der Kommission nichts wisse und

auch noch nichts festgelegt worden sei über ihren Arbeitskreis und
über ihre Zusammensetzung . Man bezeichnet es auf deutscher Seite
als einen Erfolg , daß man noch 1926 offen über elements stables ge»

sprachen habe und nun seien die französischen Forderungen 1926 we-

sentlich reduziert .
So weit ist ein Einverständnis bisher erzielt , alles weitere wird

auf diplomatischem Wege zu regeln sein . Von französischer Seite
wurde gesagt , man sei der Meinung , daß ein Abkommen sich sehr
schnell erzielen lasse , doch teilt der Kanzlei diese Meinung nicht .
Hinzuzufügen ist, daß die Feststellungskommission erst dann in Kraft
treten kann , nach deutscher Anficht , wenn die Räumung vollzogen ist.
Wichtig ist ferner noch, daß Frankreich bisher auch noch keine Ver «

!

pflichtungen für Räumungsverhandlungen übernommen hat und daß
Deutschland dementsprechend auch keine Verpflichtung habe , über die

Feststellungskommission zu verhandeln .

und Versöhnungskommission , sondern Beglaubigung ? - und vers »h-

nungskommission nennt , keine Beschlüsse gesatzt worden seien . Ferner
hebt das „Echo de Paris " hervor , daß der Kanzler Müller seine Zu »

stimmung dazu nicht gegeben habe , daß eine solche Kommission über
das Jahr 1935 hinaus im Amte bleiben könne . Die anderen Pariser
Blätter erklären aber ausdrücklich , daß Briand in den gestrigen Be -

sprechungen betont habe , daß die neueste Militärkontrollkommission
über 1935 in der entmilitarisierten Rheinlandzone tätig sein müssq
und zwar solange wie der Locarnopakt in Kraft bleibe . Wie das

„Oeuvre " behauptet , hätten Frankreich , Italien und Belgien gestern
erklärt , daß die Kommission über 1935 hinaus tätig sein müsse. Als
der Kanzler Müller die Forderung erhoben habe , daß mit 1932 der

Tätigkeit der Kommission ein Ende gemacht w'erden müsse, hätten
Frankreich , Italien und Belgien dies abgelehnt . Lord Cushendun
habe gestern nicht hierzu Stellung genommen . Ueberhaupt scheint sich
der englische Vertreter bei allen Genfer Verhandlungen sehr passiv
verhalten zu haben . Das „Echo de Paris " bemerkt , es wäre nach der

Haltung der englischen Abordnung durchaus möglich gewesen , daß
die Besprechungen überhaupt nicht stattgefunden hätten . Briand habe
zu diesen gedrungen , und da nun einmal Verhandlungen eingeleitet
wurden , habe Lord Chushendun nichts anderes tun können , als sich
die Erklärung Chamberlains im Unterhaus zu eigen zu machen , die

sich im allgemeinen sür die Räumung ausspricht .

Briand nach wie vor oplimistisch.
TU . Paris,

'
17 . Sept . Der französische Außenminister Briand

erklärt « n« ch Genfer Meldungen zu der Erklärung der Sechserkon -
ferenz , er begrüße den aliicflicfKn Ausgang diefer Unterhaltung ,
die die allgemeine Beilegung der Streiifrag « n bringen werde , vor
denen man gestanden habe . „Es versteht sich von selbst," sagte er,
„daß die Räumung erst erfolgen wird , wenn die Einizung über die
aufgeworfenen Fragen erzielt sein wird . Aber jetzt schon bin ich
glücklich, über die gegenseitige Herzlichkeit und das gegenseitig «
Vertrauen , die über den Beratenden walteten . Die Tatsache , daß
diese mit einem Frühstück endeten , an dem alle Vertreter der teil -

nehmenden Mächte beteiligt waren , zeigt , daß der freundschaftliche
Charakter der Besprechungen gewahrt geblieben ist." Briand wird

auch nach der Abrsise des Reichskanzlers weiter in Genf bleiben

Der . Eindruck in Berlin-
m. Berlin , 17. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) In Berliner Regierungskeisen zeigt man sich über das

Ergebnis der Genfer Besprechungen recht befriedigt . Es wird dabei

vor allem darauf hingewiesen , daß der Reichskanzler die grundsätz -

lichen deutschen Forderungen durchgedrückt hat . Er hat am Sonn -

tag erneut festgestellt , daß eine Verbindung zwischen der Räumung
und den Reparationen für Deutschland nicht besteht . Er hat weiter

zu Protokoll gegeben , daß irgend welche Bindungen auf dem Gebiet

der Sicherheit , auch in der Form der Feststellungs - und Vergleichs -

kcmmifsion für Deutschland über das Jahr 1335 hinaus nicht trag ,

bar sind und daß die Kommission selbst erst ihr « Arbeiten beginnen
kann , nachdem der letzte Soldat den deutschen Boden verlassen hat .

Die Regierung ist der Auffassung , daß die Franzosen diesen An -

schauungen des Reichskanzlers zugestimmt haben .

Wie das befehle Gebiel denkl.
T .U . Koblenz , 17. Sept . Der Oberbürgermeister von KMenz

hat im Auftrage der Stadtverordnetenversammlung an die Reichs -

regierung und an die deutsche Delegation in Genf folgendes Tele «

gramm gerichtet :

„Die Stadt Koblenz , zu jedem weiteren Besatzungsopfer fürs
Vaterland sreudig bereit , bittet erneut und drin »«nb , di « Befreiung
der zweiten Zone nicht mit der Preisgabe eines Souoeränitäts -

rechtes oder mit der Uebernahme neuer Finanzlasten zu erkaufen .
Namen der Stadtverordnetenversammlung :

Oberbürgermeister . Dr . Reussell ."

Der Eindruck der Genfer
Beschlüsse.
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Prälat Kaas über
die Rheinlandräumung.

TU . Pari ». 17. Sept . Der Genfer Vertreter des „Excelsior " ver -
öffentlich ! eine Unterredung mit dem Mitglied der deutschen Dele -
oation , dem Zentrumsabgeordneten Kaas , über die Verhandlungen
«er Sechserkonferenz . Prält Kaas erklärte über den deutschen Stand -
pnnkt n . a. :

„2Bir können die Frage der Rheiglandräumung nicht im die
Schuldenfrage binden wie dies Herr Briand tut . Wir bezahlen ,
nicht weil die Franzosen am Rhein lind , sondern aufgrund des Ver -
träges . Der Gedanke , daß wir irgendeine Kontrolle der entmilitari -
perlen Zone , eine für immer eingesetzte Versöhnungskommission an¬
nehmen könnten , ist durchaus abwegig . Wir haben bereits ^ Kon -
trolle der durch " ~ ' " ~

Außerdem hat ^
loggpakt unterzeichnet , der für Deutschland . . . .
deren Nationen , da er die Sanktionierung der durch den Krieg ge-
schaffen?» Lage darstellt , und nun will Frankreich eine neue Kon -
trolle . In Frankreich herrscht ein wahrer Kontrollkult ? Wir wer -
den lieber die Besatzung bis zum Ende ertragen
als einer neuen Kontrolle zu zu stimme n !"

Auf den Hinweis des französischen Journalisten , daß die Ver -
söhnunaskommissian zweiseitig sein solle , erklärt Kaas : ,^Sie ioijhrbe
nur aus

' " " " "

trauen
digen ,
Räumung des Rheinlandes zu beschleunigen . Das ist eine Frage , d,e
man in Frankreich solange unterhöhlt hat . daß sie beinahe zu Tode
gehetzt ist. Lassen Sie sie eines schönen Todes sterben , wenn Ihr
Franzosen nicht begreift , daß wir ein tiefes Interesse an einer edlen

Zolk tief enttäuscht und verletzt . Die sentimentale Phase der deutsch-
französischen Beziehungen hat damit ein Ende genommen . Wir tre -
ten in die realistische Phase ein . Ich meinerseits hoffe , daß sie mehr
Ergebnisse zeitigen wird ."

Die Frage des Journalisten , was kommen werde , wenn Deutsch -
land die Versöhnungskommilsion nicht annehme ^ beantwortete Kc-as
folgendermaßen : .Die Situation wird unverändert bleiben . Die
Friedensstellung Frankreichs gegenüber Deutschland ähnelt der
Kriegsstellung . Jedes Land gräbt sich tiefer in seine Schützengräben
ein und rührt sich nicht .

" Kaas erklärte dann zum Schlüsse : „Briand
hat die Stellung des Reichskanzlers stark untergraben . Die Deutsch -
nationalen find erfreut über die Wendung der Ereignisse . Sie wer -
den die Locarnopolitit unter diesen Bedingungen fortsetzen ? Ich
möchte Neber nicht sagen , was kommen wird , wenn der Reichskanzler das
Vertrauen Deutschlands nicht behält . Die Besatzung ist ein
ewiger Herd von Feindseligkeiten . Sie lastet auf der

ugend , die unter einem bedauernswerten Geisteszustand aufwächst .
Die Stelle der Briandrede , die von der Schnelligkeit der Umwand -
lung unserer Privatindustrie in die Kriegsindustrie spricht , ist voll -
kommen irreführend . Sachverständige haben festgestellt , daß winde -
stens 15 Monate notwendig fein wurden , um unsere Privatindsturie
umzustellen . Während dieser Zeit würden alle Garantien der Ver -
rräge spielen . Frankreich und Deutschland haben einen gemeinsamen
Weg , den der wirtschaftlichen Wiederherstellung Europas . Beide Län -
der haben ein gemeinsames Interesse daran . Amerika dazu zu brin¬
gen , in der Reparationsfrage eine gerechte und billige Lösung zu
finden . Ich hoffe , daß durch guten Willen andere Wege geschaffen
werden können !"

Reichskanzler a. D . Marx zur politischen Lage.
TU . Chemnitz , 17 . September , Die Sächsiiche Zentrumspartei

hielt *m Sonntag in Chemnitz ihren Parteitag ab . Im Mittelpunkt
ihrer TaAuny stand ein Referat des Re5chstanzlers a . D . Marx
üer die '

politische Lage . , Nachdem sich der Redner zunächst mit dem
Ausfall der letzten Reichstagswahlen beschäftigt hatte , ging er auf
die außenpolitische Lage ein . Er führte dabei aus . daß sich
die Widerstände in außenpolitischer Hinficht neuerdings wieder außer -
»rdentlich groß erwiesen hatten . Der Glaube , daß eine sozialistische
Regierung in der Durchsetzung der Herzenswünsche des deutschen Vol -
kes , insbesondere der Räumung des deutschen Gebietes , erfolgreicher
sein würde als eine andere Regierung , werde endgültig verschwinden
müssen . Ueber die Innenpolitik führte Dr . Marx aus , daß
man noch nicht wisse, welchê Verwicklungen die kommenden Monate

zes werde
haben , ob

. . „ hinter der Regierung stehen -
den Parteien eine fester gefügte Koalition werden soll . Soweit die
Dinge jetzt zu übersehen seien , scheine Stimmung dafür vorhanden zu
sein , an dem jetzigen Zustand festzuhalten und erst die Entwicklung
der jetzigen Regierungspolitik abzuwarten . Der Reichstag werde

sich in der kommenden Session mit schwerwiegenden Fragen dir
Innen - und Außenpolitik zu befassen haben . Am Schlüsse der Ver -
lammlung fand eine Resolution einstimmige Annahme , in der zum
Ausdruck gebracht wurde , daß der in Chemnitz versammelte Parteitag
im Ergebnis der letzten Wahlen eine ernste Mahnung sehe . Das
öffentliche Austragen persönlicher Streitigkeiten und die einseitige
Betonung wirtschaftlicher Standesint .ercssen haben der Partei viel
geschadet . Nur eine entschieden weltanschaulich organisierte Politik
könne wieder unter der Fahne des Zentrums alle vereinen , die der
Weltanschauung nach zu ihm gehörten .

Reise des Reichspräsidenten nach Schlesien .
» Berlin , 17. Sept . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hinden «

bürg hat «im Sonntag abend 23.25 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
V-Zug vom Bahnhof Friedrichstraße aus die Reise nach Schlesien
angetreten .

Noch kein Slarl des „Grasen Zeppelin" .
v . Friedrichhasen , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Sonder -

berichterstatters .) Da sich über Nacht plötzlich Regenwetter ein -
gestellt hat und auch der Wind aufs neue in ungünstiger ' Richtung
und zwar aus Nordwesten zur Luftschiffhalle steht , so ist auch für
heute noch nicht mit dem ersten Aufstieg des „Grafen Zeppelin " zu
rechnen . Die Direktion der Luftschiffbau - Zeppelingesellschaft wird
diese durch die Weterverhältnisse gebotene Hinausschiebung dazu be¬

nutzen , um vom Reichsverkehrsministerium die endgültige Fahrt -
genehmigung für das Luftschiff zu erreichen .

Die vorläufige Genehmigung , welche vom Reichsverkehrsmini «
sterium unter dem Druck der öffentlichen Meinung am Samstag
nachmittag gegeben worden war , ist nicht nur aus fahrtechnischen
Gründen bedenklich , weil sie das Luftschiff in seiner Bewegungs -
freiheit auf das enge Gebiet über dem deutschen Anteil am Boden -
see beschränkt , sondern schafft in der Versicherungsfrage statt der vom
Reichsvcrkehrsministerium gewünschten Klarheit erst recht eine
unklare Situation .

Wie Dr . Eckener heute früh unserem Sonderberichterstatter per -
sönlich auseinandersetzte , ist die Versicherung des Lustschisfes auf
Haftpflicht in Form der bekannten Easko -Versicherung längst erfolgt .
Diese Versicherung lautet aber schließlich auf ein Luftschiff , welches
die amtliche Zulassung besitzt. Nun hat der „Graf Zeppelin " zwar
für dieses Mal eine bedingte Starterlaubnis von Berlin bekommen ,
ist aber damit noch nicht offiziell zugelassen . Dr . Eckener erklärte :
„Ich weiß nicht , ob die Versicherung unter diesen Umständen von der
Versicherungsgesellschaft auf gültig anerkannt werden würde . Schon
aus diesem Grunde muß jetzt zunächst die Frage der amtlichen Zulas -
sung zwischen dem Reichsverkehrsministerium und uns geklärt und
geregelt werden . Unter diesen Umständen bedaure ich es nicht all
zu sehr , daß der erhoffte Umschlag des Windes auch am heutigen
Montag noch nicht erfolgte und das Ausbringen des Luftschiffes aus
der beengten Halle zur Stunde nicht ratsam wäre " .

Die Tornadokalaslrophe
in Porlorico.

Zahlreiche Opfer und riesiger
Schaden.

Die Ernle vollkommen vernichte!.
TU . London , 17. Sept . Nach Berichten aus Newyork schwanken

die gegenwärtigen Schätzungen über die Menschenverluste
durch die Tornadokatastrophe in Portorico zwischen 1000 und 2000,
bei 10 000 Obdachlosen . Der Materialschaden wird auf 400
Millionen Mark geschätzt. Feuer und Erdrutsche vermehrten den
Schrecken, da ganze Bergteile durch den wolkenbruchartigen Regen
sich lösten und nach den Wohnungen zu abrutschten . Die Ernte auf
der Insel ist vollkommen vernichtet . Bei den ersten Hilfsarbeiten
wurden Polizei und Soldaten durH Gefangene unterstützt . Hungers -
not und ansteckende Krankheiten folgen dem Unglück . Der Sturm
wird als die größte Katastrophe bezeichnet , die je das mittelameri -
kainische Inselgebiet heimgesucht hat . f

Der Vertust an Menschenleben in dem über Illinois , Süd -
Dakota und Wisconsin niedergegangenen Sturm wird nach den
letzten Berichten aus Newyork auf 44 angegeben . Der Schaden
beträgt 20 Millionen Mark .

Auck Florida vom Tornado heimgesucht.
TU . Newyork , 17 . Sept . Der Tornado , der in den letzten Tagen

Westindien heimgesucht hatte , hat , wie befürchtet , Florida erreicht .
In Miami , Palm Beach und anderen Städten ist großer Schaden
angerichtet worden . Einzelheiten fehlen noch, da alle Verbindungen
unterbrochen sind.

Taisunoerheernngen in China.
T U . London , 17 . Sept . Durch einen zweitägigen Taifun wunde

in dem Gebiet von Hangtschau , Tschinkiang und Nanking entlang
der Küste enormer Schaden angerichtet . Zahlreiche Chinesen sind
ertrunken und die Verbindungen vollkommen unterbrochen . Eine
große Anzahl von Häusern ist zusammengestürzt . Dem Taifun folgte
em wolkenbruchartiger Regen , durch den Schanghai unter schweren
Ueberschwemmungen zu leiden hat , die schlimmsten seit dem Jahre
1905. Verschiedene Teile der französischen Konzession und das Lager
der amerikanischen Marinetruppen sind überflutet . Der Verkehr
ist vollkommen unterbrochen .

Zugunglück in Muagendors.
TU . Nürnberg , 17. Sept . Die Reichsbahndirektion teilt mit :

Bei Einfahrt des Zuges 253 stellte sich die Einsahrtsweiche , die ent¬
gegen der Vorschrift nicht bedient war , aus unbekannter Ursache un -
ter dem Zuge um . Infolgedessen entgleiste der vierte Wagen und
legte sich auf die linke Seite . Dabei fiel ein 2K Jahre altes Kind
eines Nürnberger Amtsanwaltes aus dem Wagen und wurde sofort
getötet . Die Mutter des Kindes ist ziemlich schwer verletzt . Weitere
acht Reisende erlitten leichtere Verletzungen . Der Sachschaden ist
unbedeutend . Der Zugverkehr erlitt geringe Verspätung . Die Auf -
räumungsarbeiten waren bereits am Samstag abend beendet .

TU . Marschau , 17. Sept . Auf der Station Mielejow bei Petri -
kau ereignete sich eine Eisenbahnkatastrophe zweier Güterzüge . Beide
Lokomotiven und 17 Waggons wurden aus dem Gleise geschleudert
und vollkommen zertrümmert . Ein Eisenbahnbeamter wurde getötet
und zwei schwer verletzt . An der Unfallstelle sind mehr als 11 Arbei -
ter mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt .

Tages -Anzeiger.
<NähercS liebe tm Snteratenteu .i

Montag , de « 17. Beottmbtt .
Nai>. Lichtsviele — Kouzcrthaus: Soll und Haben . ^ g - Nftr .
tiolo !le >! M : Euer Geld, ß Uhr.
Parkschlökl« Durlach: Tan » ab 8 Uhr.
Stadion Durlach: Kirchweihfeier mit Tan ».
Kasfee - Kabarett Roland : Das neue Attraktionsvrogramin,
Wiener Hof : Kabarett- Vorstellung.
Restdenz -Lichtsptele : Die kleine Sklavin . — Einen Jux will er sich machen .
Atlautik-Lichtsviele : Die weihe Sklavin . — Das verrückte Sanatorium .
Kammer-Lichtsviele : Der geheimnisvolle Spiegel . — Die Tänzerin

Monlin Ronge.

Gegen Staub — ein Mittel nur
OCedarMop und Politur .

OG&*?M°b
SPART ZEIT UND MUHE

Leo Tolstoi : „Und das Licht
scheinet in der Finsternis".

Neu einstudiert .
Die Tragödie Tolstois,

'
der seine Lehre nicht selbst an sich ver -

wirklichen konnte . Und da das Drama von ihm geschrieben ist : mehr
Rechtfertigung , denn Tragödie . Es war ein gigantischer Versuch ,
den Tolstoi unternahm und der mit der Flucht aus Jasnaja Poljana
und mit dem einsamen Tod im Stationsgebäude von Astapowo
endete .

Der Dichter Tolstoi ist unvergänglich : der Prophet Tolstoi er-
schulternd , aber nicht so überzeugend , daß man in ihm die Haupt -
leistung eines geniälen Lebens sehen könnte . Immer wird auch der
große Epiker Tolstoi Anlaß bleiben , auf seine Traktate und auf seine
Utopien zurückzukommen . Für sich allein und ohne den Hintergrund
des europäischen Ruhmes wären sie höchstens noch als Kuriositäten
im Gedächtnis der Menschen . Denn man darf nicht vergessen , daß
Tolstoi in seinem dichterischen ' Werk die eigentliche Lebensaufgabe
erfüllte und nicht in einer verschwommenen und durchaus anfecht -
baren Lehre , die sich fanatisch gegen die eigene große Vergangenheit
richtete und mehr eine persönliche Angelegenheit war denn eine all -
gemeine . Wobei er natürlich für sich vollkommen im Recht ist, wenn
auch die Problemstellung für seine Person etwas primitiv und gesucht
anmutet .

Tolstois Prophetentum ist eine biographische Angelegenheit ; keine
irgendwie weltanschauliche . „Und das Licht scheinet in der Finster -
ni »" ist ein « biographische Legende , ergreifend und in keinem Punkte
übertrieben , wahr bis ins Aeußerste . Aber man fragt sich ununter -
brochen : Hatte er nicht einst eine höhere Mission (als die des
Lehrens und , daraus entspringend , die der Rechtfertigung ) ? Und
läßt sich trotzdem in diese Passion hineinziehen , die eben deswegen
immer wieder so ungeheuer scheint , weil sie rein um des Leidens
willen entstanden ist.

Der fehlende fünfte Mt steigert die Wirkung des Stückes ins
Mystische . Wahrscheinlich war ein ganz realer Schluß vorgesehen
mit einem Silberstreifen am Horizont . In dem Band „Bühnenwerke "

der Gesamtausgabe des dichterischen Werkes (Malik - Verlag ,
Berlin ) , übrigens die beste deutsche Ausgabe , findet sich folgender
Szenen - Entwurf für den nichtgeschriebenen fünften Akt : Boris legt
das Evangelium in der Zelle des Militärgefängnisses den Arrestanten
aus , Prügelstrafe steht ihm bevor ; Kadinett des Kaisers , das Bitt -
gesuch der Fürstin wird abschlägig beschieden,' Attentat der Fürstin
auf Rikolaj Jwanowitsch , der den Herbeieilenden sagt , er selbst habe
sich zufällig verletzt , Gnadengesuch an den Zaren , Nilolaj Jwano -
jsiti4 lieht W neue Heit Igrnrnea and Mbt »oll Freude darüber .

daß sein Leben doch noch einen Sinn bekommen hat . In hundert
Jahren wird es sich zeigen . — Der fehlende fünfte Akt gibt dem
Stück den Reiz des Fragmentarischen , erhöht das Bekenntnishafte .

Die Aufführung ' kam über die durchschnittliche Wiedergabe des
komplizierten Werkes nicht hinaus . Ulrich von der Trenck hielt
den äußeren Ablauf zusammen und bemühte sich um eine innere
Einheit . Der legendäre Sinn jedoch läßt sich mit Beleuchtungs -
Manövern nicht allein herausholen . In diesem Stück, das dem Wesen
des Theatralischen ja so grundsätzlich widerspricht , muß sich die
Atmosphäre aus der Darstellung ergeben . Und das geschah nicht .
Es wurde zuviel gespielt . — Paul Rudolf Schulze als Nikolaj
Jwanowitsch konnte nicht immer durchhalten , war jedoch w manchen
wichtigen Szenen eindrucksvoll und besonders am Schluß nicht ohne
Dämonie . — Melanie Ermarth gab die Marja Jwanowna :
aristokratisch , gekränkt , das Unsichere aller Verhältnisse spiegelte sich
in ihr . — Ueberraschend Wilhelm Gras (Pope ) ; gut die Fürstin
Tscherenschanowa (Marie Frauendorser ) . — Ärrsgezeichnet
Stefan Dahlen als Boris . Durch ihn bekam die Aufführung
Perspektive , durch ihn wurde das Befangene der ganzen menschlichen
Situation restlos verkörpert . Er spielte nicht mehr , er lebte schon
als Gestalt . E. Bz.

Kosfmanns Erzählungen .
Neu einstudiert .

Nach verschwenderisch hingestreuten geistreichen Operetten als
letzte Schöpfung ein ernstes Werk , die phantastische Oper „H o s s -
manns Erzählungen " . Noch ehe der letzte Akt instrumentiert
war , starb Jacques Offenbach darüber hin . Er hat hier alle
Pikanterie , allen schneidenden Witz zurückgelassen und sich an der
phantastischen Welt E . Th . A . Hoffmanns . an diesem geisternden
Zwischenreich , hinaufgetastet zur stimmungsvollen Lyrik und leisen
Wehmut .

In fröhlicher Gesellschaft feuert in Luthers Weinkeller dampfen -
der Punsch die Phantasie des Dichters an , und Traum wird Leben .
Seine drei Erzählungen sehen wir auf der Bühne als wirkliche Be -
gebenheiten . Die unglückliche Liebe zur Sängerin Stella ist schuld
an seinen merkwürdigen Liebesabenteuern . In drei Bildern schaut
er als schwärmerischer Dichter -Chevalier , als lebensunkundiger Lebe -
mann , als unglücklicher Liebhaber immer wieder sie selbst als seelen¬
lose Puppe , als verführerische Kurtisane , als schwindsüchtige
Sängerin . Und sein Nebenbuhler , Stadtrat Lindorf . ist der Böse ,
der ihm als Choppelius . Dappertutto und Doktor Mirakel immer
einen schmerzlichen Strich durch seine Rechnung und Berechnung
macht .

Die romantische Traumstimmung , die flimmernde Unklarheit ,
das SxuUqfte , das WantMiche geben eine » eigene » iljeii , der durch

die Musik , gehüllt , in eine funkelnde Jnstrumation , getragen , ein -
gefangen und erhöht wird .

Ouvertüre , Zwischenaktmusik reihen die schönsten Melodien zu
einem herrlich bunten Strauß . Man freut sich über die frischen
Studentenchöre und die schnurrige Ballade von Klein Zack im Vor -
spiel ; über die verliebte Romanze Hoffmanns , die glitzernden Ko-
loraturen und den charmanten Walzer im ersten Bild : über die
Spiegelarie des teuflichcn Dapertutto . das Liebesduett mit Giulietta
und die weltberühmte Barcarole im zweiten ; über Antonias zärt -
liche Melodien nnd das Terzett im dritten Bilde und empfindet ,
daß dem geistreichen Spötter Offenbach hier die leichtsinnigen und
leicht gesinnten Masken gefallen sind.

Die krause Handlung hat Oberregisseur Otto Kraus ? durch
Oeffnen einiger Striche angenehm erhellt . Gleich im Vorspiel kam
die zum Verständnis erforderliche Szene des Stadtrats Lindorf über -
raschend klar heraus , und im letzten Bilde durfte , entgegen der Gewohn -
heit deutscher Bühnen , sogar dem Dichter die Muse erscheinen . Auch
sonst war das Bühnengeschehen klar nnd übersichtlich angeordnet
und mancher Regie -Einsall blitzte auf , so die Uebertragung des
Automatenhaften auf den Chor in Spalanzanis physikalischem Kabi¬
nett , das sich nach dem Aufgehen des schwarzen Vorhanges im Hinter -
grunk , wie ein phantastisches Panoptikum ansah . Die Bühnenbilder
von Torsten Hecht gaben den passenden Rahme « . Das venezianische
Bild von schwüler Atmosphäre war zwar in früheren Aufführungen
stärker getroffen .

Kammersängerin Marie von Ernst gab die drei Frauengcstal -
ten ; bei Olympia das automatenhaste gut getroffen und virtuos
und blitzsauber die Koloratur -Staccato ; bei Giulietta in Geste und
Auftreten eine kühle Dame der Halbwelt ; bei Antonia weich und
rührend im Gesang und in der schlichten Darstellung . Packend , im
letzten Bilde fast dämonisch , waren die vier durch das Stück spucken -
den Gestalten des Puppenmachers . Schattenstchkers und Lebcnstöters
durch Joseph Rühr , dessen Spielgelarie ein Prachtstück des Abends
war . Ein junger , weiterhin entwicklungsfähiger Sänger , Ludwig
W a l d m a n n . gab den Hoffmann empfunden und einfach . Seine
lyrische Stwime ist nicht überraschend groß , doch wßich und warm
und wird wohl künftig bei Steigerungen mehr Klang geben können .
Kammersängerin Magda Strack als treue Begleiterin des Dichters ,
Karl L a u f k ö t t e r in vier verschiedenen , gut geformten Rollen ,
der treffliche Spalanzani von Karlheinz Löser . der innig empfuti -
dene Crespel von Kammersänger Dr .Wucherpfennig und in
kleinen Partien Alfred Kochendörser , Victor Hasbach , Sofia Scheid -
Hacker , Boris Borodin und Fritz Kilian , sowie unser vortreffliche
Singchor gaben ein gutes Ensemble . Kapellmeister Rudc
Schwarz führte mit beweglicher Phantasie ein oft pointierte
geistreich angeregtes und aufgeregtes Orchester . Sehr hübsch und vc
musikalischem Feingefühl der Rythmus bei Olympias Walzer und in
der Barcarole . ,

Die Oper unseres Landestheaters hat hier das ersehnte Zugstück.
..Hoffmanns Erzählungen " in dieser Aufführung ist dazu ein großer
Erfolg ernster künstlerischer Arbeit Hu .
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Reise nach Canada / Bon Arthur Rundi.
Danada ist etwa so groß wie Europa .
Der deutsche Forscher Louis Hamilton hat . um ein Bild von

Tun ad? Größe zu geben , den Vorschlag gemacht , die Fläche des
Landes auf der Weltkarte über den Atlantischen Ozean umzuklap -
>*n : Neufundland fei als Angel benutzt , die Westküste Ca na das
beschreibe den größten Weg : dann würde die Vancouver -Jnsel , die
der Westküste vorgelagert ist, auf Leningrad zu liegen kom¬
men ! Canada würde den Atlantischen Ozean und das ganze West-
Ad Mitteleuropa decken .

Canada ist etwas größer als die Bereinigten Staaten .
Aber es hat nur 10 Millionen Einwohner , knapp doppelt so

}
>iel wie Newyork . Canada hat nur sechs Städte mit sechsstelligen
rinwohnerzisfern : Montreals Toronto . Bancouoer . Winnipeg ,
Quebec und die Hauptstadt Ottawa ; von diesen Städten nähert sich
»eben eine einzige , Montreal , der Einwohnerzahl von einer Mil¬
lion.

Wenn der Bürger der Bereinigten Staaten , für den übrigens
Kanada nicht weniger fremdes Land ist, vom „nördlichen Nachbar "
ipricht , so mischt sich in einen gönnerhaften Ton doch bemerkens -
Werter Respekt . Fast immer sagt schon ein zweiter Satz , Canada
ei ein Land von „wundervoller Zukunft " .
. Die zehn Millionen Canadier haben in ihren Banken zwei
Milliarden Dollar Spargelder, ' ste halten zwölfhunderttausend
iclephonapparate in Betrieb (so dag auf jeden achten Canadier ein
Apparat kommt ) . Canads Landwirtschaft produziert jährlich
uZerte von mehr als anderthalb Milliarden Dollar , im gleichen
Seitraum bringen die kanadischen Verleger etwa hundert Bücher
Literatur " heraus .

Fast 8g Prozent aller deutschen Auswanderer gehen in die Ver -
einigten Staaten , warten oft Jahre lang auf die Einwanderung ?-
rlaubnis .die ja sparsam quotiert ist ; knapp 7 Prozent der deut -
<I)en Auswanderung wählt Canada zum Ziel , das keine Quote hat ,
Ks dem Zuzug beinahe ganz offen ist.

Der Nachtzug Newyork —Montreal fährt zehn Stunden .
Der kanadische Grenzbeamte stellt sehr obenhin ein paar Fra -

Kn ; im deutschen Pah ist kein Visum nötig .
In der Morgenwnne Villenvorort mit kleinen Häuschen , eher

>tt amerikanischen Uniformstil gebaut als im variablen englischen ;
>bcr anders geschwungene Wege führen durch anders geschorenen°
afen ; um Fahnenstangen herum sind Zierbeete ins Grün gezeich-

>et, wie man sie in den Bereinigten Staaten kaum findet .
Montreal ist, beide Elemente unvermischt nebeneinander zei-

lettd . amerikanisch und englisch.
In den Fensterauslagen preisen sich « modische Waren dem

lMerikanischen Touristen an , oft mit dem Vermerk , mn wieviel
euerer sie „postiveljr in Newyork verkaust werden . Bunte cana -
!>sche Decken, trotz des Sommers , Pelze , zierlich imitierte Moccaf -
»̂s . Das Hotel ist durchaus amerikanisch , aber im Speisesaal
?hen neben den Tischen in Eiskühlern französische Weine . Der
Schutzmann an der Straßenkreuzung trägt , sonst im Habitus dem
»nerikanischen cop ähnlich , den weißen Tropenhelm .

Eine liebenswürdige Stadt , europanöher als irgend eine in
*n Vereinigten Staaten , ausgenommen vielleicht New Orleans ,
»° fr anzösisch-spanischer Einschlag mit spricht , wie hier englisch-
kanzösischer. Dort , am Mississippi , die Wirkung europäischer Ele -
fiente ebenso angenehm spurbar wie hier am anderen Riesenstrom

Kontinents : a-m Lorenz . Beide Städte sind auch darin einander
ihnlich. daß sie , viele Meilen landeinwärts gelegen , durch gigan -
usche Flußmündungen dem Meer « verbunden , Hochseehäfen sind.

Windsor Station , in d >e auch der Zug von Newyork einlief , ist
Kopfstation des Schienenbands , das den Kontinent durchquert , von
hier aus nach Bancouoer , dem Hafen an der Pazifische « Küste . An
Windsor Station gelehnt ein burgartiger Bau , die Hauptverwal -

Das Tanzparlament.
Von

Roda Roda .
Das Parlament der Tanzlehrer hat getagt , sich geeinigt und

führt nun aller Welt jene Pas vor , die in der nächsten Saison alle
Welt wird zu tanzen haben .

Vormals — oh , in sehr ferner Vergangenheit — war Tanz
Ausdruck und Freude , vielleicht der Liebe — aus Freude wurde
Rhythmus , aus Rhythmus Bewegung — aus Bewegung wieder
Freude , aus Freude wurde Liebe . — Herkunft und Zweck des Tanzes
sind aber , scheint's , in Vergessenheit geraten —' und mit Recht : der
Wog war zu weit von Liebe über Freude , Rhythmus . . . usw . ,
usw . . . . bis zur Bewegung und wieder zurück zur Liebe . Da hat
man das Ganze rationalisiert und läßt jetzt den Ausdruck der Em -
pfindungen von Fachleuten herstellen : hat man gleich das fertige
Ergebnis und braucht es nur mehr in ein paar Lektionen zu
lernen .

Zur Sache ! Co wird man in der nächsten Saison Pale Blues
tanzen — eine Schrittfolge , bei der man sich kaum noch auf der
Stelle , von der Stelle zu rühren hat ; ferner den Trist ; er kommt
aus Frankreich ; soll ursprünglich der Nationaltanz der Pariser
Leichenbestatter gewesen sein .

Den Tangv wird man nicht mehr auf den Fußspitzen ausüben ,
sondern auf dem ganzen Fuß , die Damen auf dem Ballen . Es wird
ein Tango im Zeitlupentempo und heißt Tango Habanero ; zum
Unterschied vom bisherigen Tango Milonga .

Im Tanzparlament dieses Jahres , auch da hat sich Spanien
einen halbständigen Ratssitz erobert und tritt mit einem Tarra -
gönn aus den Plan . Aus Polen kommt die Polonia .

Paul Mürich , der Berliner Ballettmeister , erntete Beifall mit
einem Tango -Solo , der das langsamste sein soll , was an mensch-
licher Fortbewegung jemals da war .

Sonderbar : komisch : im Tanz , dem persönlichen Ausdruck der
Leidenschaft , konnten sich die Völker ohne weiteres auf gemeinsame
Formen einigen .

In Genf nicht . Seit 1815, dem Wiener Kongreß , tanzen die
Diplomaten aus der Reihe .

Man muß rein glauben — schmerzlich, es von Diplomaten an -
nehmen zu müssen — man muß rein glauben , es fehle den Herren
Diplomaten der Welt an Welt - und Taktgefühl .

tung der Canadian Pacific , die dieses Schienenband legte und
deren Züge jetzt schon seit mehr als vier Jahrzehnten regelmäßige
Verbindung schaffen von Küste zu Küste .

Bei der Besiedlung des andern Amerika klammerten sich die
Neuangekommenen im Osten fest, dort , wo sie gelandet waren . Erst

Drei/ -
l . i

in dem kleinen Hause , nicht weit von dem Steinbruch , lebte
jjjit Mann mit seiner Frau . Der Mann hieß Philipp , die Frau
«nni . Sie war zwanzig , er fünfundzwanzig Jahre alt . Sie liebte
p , mit den Händen nach Fischen im Bach zu haschen , an einen Fels -
»ein zv schlagen und zu horchen , wie die Schläge in ihm noch lange
°°chklingen .

„Anni !" rief lustig der Mann , wenn er zu Mitag aus dem
Kontor beim Steinbruch kam , „ ich bin nicht allein , ich bringe Ralph
? it !" Aber dieser Scherz wurde so oft wiederholt , daß Anni
»chelnd, ohne zu zögern , zwei Gedecke aufstellte . Sie begegneten
'ch, als ob sie einander fanden . Sie lief zu ihm , ihm entgegen ,"nb er trug ste auf den Armen herein .

"

Abends nahm er die Briefe Ralphs , seines Freundes , heraus ,"Ut dem er einen Teil des Lebens verbracht hatte , bevor er hei -
'stete , und las sie laut vor . Und Anni stützte das Köpfchen auf
»i« Arm « und horchte auf die lange , bekannten Worte vom Meer
"id vom Glanz der wunderbaren Strahlen auf der anderen Seite
Unserer großen Erde , von Vulkanen und Perlen , von Stürmen und
?.?» Kämpfen im Schatten riesiger Wälder . Und jedes Wort war

ste — wie der große Stein am Kreuzweg , in dem es klingt und
'ngt . sobald man dagegen schlägt .

. „Er wird bald kommen "
, sagte Philipp . „ Er wird bei uns

wenn sein dreimastiger „Sindbad " in den Hafen kommt . Von
'°rt ist es nur eine Stunde Eilenbahnfahrt und dann eine Stunde

der Station zu uns .
"

Manchmal geschah es , daß Anni sich für etwas aus dem Leben
alphs interessierte , und dann begann Philipp mit Begeisterung

5?« seiner Güte seinen Einfällen , seiner Großmut und seinem
Schicksal zu erzählen , das an ein Märchen erinnerte : Armut , Gold -
^ >er , der Kauf eines Schiffes und ein Gewebe von lauter Legen -

°n , das aus Schiffstakelung , Wasserschaum , Spiel und Handel ,
^ fahren und Rettungen gewebt ist . Ein ewiges Spiel . Ewige
" ' fregung . Ewige Musik von Land und Wasser .

Abends sagte Anni : „Ich will schlafen !" und Philipp trug sie
Bett und wickelte sie wie ein Kind ein . Einschlummernd sagte

" e . „Pbilipp . wer flüstert in den Wipfeln der Bäume ? Wer gehl
?Uf dem Dache ? Wessen Gesicht sehe ich im Bach neben mir ? "

^nd er antwortete besorgt , während er in die halbgeschlossenen
^ugen blickte : „Da geht eine Krähe auf dem Dache , der Wind
Wuscht in den Bäumen ; die Steine blinken in dem Bach ; schlafe
" Nd geh nicht barfuß !"

Dann setzte er . sich an den Tisch , um die Bilanz abzuschließen ,
?usch sich , legte sich auch schlafen und schlief sofort ein — und vergaß
Miner alles , was er im Traum sah.

on A. S . Grien.

Anni stand an dem großen Stein am Kreuzweg , einem Fels -
block , und schlug mit dem Stock dagegen und lächelte , wenn eine
neue Klangwelle den ersterbenden Ton verstärkt « . So zerstreute sie
sich und glaubte sich unbeobachtet , aber ein Mann erschien an der
Wcgbiegung und ging auf sie zu . Seine Schritte wurden immer
langsamer , bis er schließlich stehen blieb ; weiter lächelnd blickte sie
ihn an , ohne zusammenzuzucken , ohne zurückzutreten , als wäre er
schon immer da gewesen .

Er war sonnenverbrannt — sehr dunkel , und das Meer hatte
auf sein Gesicht die Schärfe der rollenden Wogen gezeichnet . Seme
dunklen Augen blickten auf Anni und wurden immer dunkler ,
größer und strahlender ; und die lichten Augen der Frau glänzten
in einem sonderbaren Glanz .

Der Stein war schon lange stumm , und ste blickten immer
noch auseinander und lächelten ohne Worte . Dann streckte er feine
Hand aus . sie hob langsam die ihre , und ihre Hände vereinigten
sich. Er nahm sie ganz vorsichtig beim Kops und küßte sie auf die
Lippen . Ihre Augen schlössen sich. ,

Dann lösten sie sich voneinander , und der Stein trennte sie
wie früher . Als Anni Philipp erblickte , der ihnen entgegenkam ,
eilte sie auf ihn zu :

„Hier ist Ralph ; er ist gekommen !"

„Gekommen , ja !" Vor Freude konnte Philipp nicht einmal

gleich aufschreien , aber endlich warf er den Hut in die Luft und schrie
während er den Gast umarmte ! „Du hast Anni schon gesehen . Ralph !
Das ist sie !" v _ ,

Sein gutes , festes Gesicht brannte vor Freude des Wiedersehens .
„Du bleibst bei uns , Ralph , wir werden dir alles zeigen . . . und
werden uns aussprechen . Hier , mein Freund , sie hat auch lange
auf dich gewartet .

"

Anni legte die Hand auf die Schulter ihres Mannes und blickte
ihn mit ihrem größten , wärmsten und reinsten Blick an , dann glitt
ihr Blick auf den Gast und änderte den Ausdruck nicht , als wären
ihr beide gleich nahe .

„Ich komme wieder "
, sagte Ralph , „ Philipp , ich habe deine

Adresse verwechselt und dachte , daß ich nicht den richtigen Weg gehe .
Ich habe deshalb mein Gepäck nicht mitgenommen . Ich werde es
sofort holen ."

Und sie trennten sich.
Man wartete auf Ralph , aber er schrieb von der Station , daß

er einen Bekannten traf , der ihm sofort ein wichtiges Geschäft vor -
schlug. Er kehrte nicht zurück.

die Ueberzahl und beginnender Mangel an FutterplTtzen drängt ^
zur Wanderung nach dem Westen .

Canada , das so weit hinter d«m südlichen Nachbar zurücksteht,
geht anders vor , planmäßig , lleberall im Lande werden im Früh -
jähr dem Farmer Listen vorgelegt , in die er einträgt , wieviele
Hände er braucht : wieviele maschinenkundige , wieviele fürs Jßielfc
wieviel Hilfspersonal fürs Haus . Die Listen werden nach Beziv »
ken, nach Provinzen gesammelt , die .Wünsche und Zahlen addiert .
Der Farmer hat nicht nur nackte Ziffern hingeschrieben , er hat auch
angegeben , od ihm englisches , deutsches , schwedisches oder hollän »
disches Personal erwünscht ist. So weiß man von vorn am Einfalls -
tor , wo im Lande Arbeitskraft oerlangt wird , wofür und welcher
Art . und verteilt den Einwanderungsstrom der Nachfrage entspre «
chend, nachdem man vorher auch bei Besiedlung und Anbau unr
gleichmäßige Verteilung bemüht war . — ,

Di « Ernte dieses Jahrs scheint eine Rekordernte zu werden ^
Deshalb tönt der Ruf nach arbeitsfreudigen Händen jetzt befon-
ders laut .

Ich will dem Strom folgen , der von Ost nach West sich ergie¬
ßend dem Erntewerk Arbeitskraft zuführt , ^ ch w« iß . es wäre zun»
Verständnis des Historischen wichtig , zuerst den Osten zu sehen,
Quebec und alles , was Frankreichs Anteil am Aufbau des Landes
ist. Aber ich will schnell nach dem Westen .

Der Trans - Canada - Limited , der die Straße am schnellsten zu--
rücklegt , braucht von Montreal nach Vancouver knapp neunzig
Stunden . Er verläßi Montreal am späten Nachmittag , passiert
nach drei Stunden Ottawa ; dann folgen die Nacht hindurch . d«n
nächsten Tag und auch di« zweite Nacht , immer in Abständen von
mehreren Stunden , Stationen mit nie gehörten Namen , Nester :
North Bay , Sudbury , Chapleau . White River , dann ein« mit
Namen Schreiber .

Die Stunden , auf dem Aussichtsperron am Ende des Zuges
verbracht , erzwingen den Eindruck eines ungeheuren , leeren Lan -
des . Seit fast einem halben Jahrhundert von einem Eisenbahnnetz
durchkreuzt und trotzdem noch immer leer .

Eine Wildnis ?
Rings um mich her wird von der Ernte geredet , die , woran

niemand zweifelt , eine der reichsten sein wird , die das Land seit
langem erlebt hat . Sie wird so reich sein , daß sie Verlegenheit
schafft : wie soll sie hereingebracht werden ?

Zahlen flattern durch die Luft . Die Provinz Saskatchewan
hat 40W0 Hände angefordert , Alberto 23 000 . Sie rechnen sehr
bildhast immer in „Händen "

. Aber die Ziffern bleiben groß ge-
nug . auch wenn man sie durch zwei dividiert . Manitoba braucht
12 000 Hände ; davon können 6000 aus der Provinz selbst regui -
riert werden , die anderen werden in Extrazügen herangeschafft
werden .

Nein , eine Wildnis ist das nicht . Obwohl die Stationen an
der Hauptstrecke nur Nester sind, obwohl das Land so leer aus -
sieht . .j

Am dritten Tage gegen Mittag hält der Zug in Winnipeg . >
Winnipeg . Hauptstadt der Provinz Manitoba . eine von den

sechs großen Städten des Landes , ungefähr in der Mitte des Kon »
tinents , nennt sich „das Tor im Westen " . i

Aussteigen !
"1

Der Riesenbau des Hotels hängt mit dem Bahnhof zusammen .
Die Vagen , die dem Ankommenden das Gepäck aus der Hand

nehmen , sind schon Japaner : der Reisende spürt , hier beginnt der
Westen . — —

Anni und Philipp lebten weiter und warteten .
Kaltes Wasser an einem heißen Tage . . . Sie erkältete sich . . .

Er folgte , über Nacht grau geworden , ihrem Sarge . Dann starb auch
er . Man erzählte sich : das Zimmer war verschlossen, voll Rauch . . «
Ralph war zu dieser Zeit irgendwo draußen , auf dem Meer . . ,

Mein liebstes Interview .
Von

Lya Mar«.
Wir waren zu Außenaufnahmen zu meinem neuen Film ,Heut

tanzt Mariett ' in St . Moritz . Auf die still gelegene Eisbahn des
.Carlton ' war ich gerade zu meinem täglichen Training hinaus --
gekommen . Die Sonne glänzte so schön , wie sie nur in St . Moritz
leuchten kann . Ich flog auf dem Else umher . Von einer weit ent »
fernten anderen Eisbahn scholl eine tolle Jazz - Musik herüber , aber
so leise , daß es nicht störte . Ab und zu hörte man die Glocke eines
Schlittens , ab und zu den leichten Pfiff einer Lokomotive ^ der vom
Bahnhof tief unten zu meiner Höhe heraustönte . Wie Spielzeuge
sahen die Züge aus .

Ich war mutterseelenallein auf dem Platze . Nur ein alter , bück--
licher Anschnaller war mein Publikum , und was für ein Publikum ;
vor Begeisterung fraß er mich bald mit den Augen auf . — Auf ein -
mal erschien auf dem Platze ein blond gelockter Junge mit einer
Mappe unter dem Arm . Mit einer korrekten Verbeugung pflanzte er
sich vor mich hin , stellte sich mit Emphase vor ( den Namen verstand
ich trotzdem nicht ) und sagte zu mir : .Ich habe Sie kurze Zeit be-
obachtet und möchte Sie bitten , mir ein Interview zu gestatten . Ich
schreibe für ein großes Sportblatt , und es würde mich interessieren ,
was Sie als Spqrtkllnstlerin eines der ersten Hotels hier von der
Zukunft des Schlittschuhsports halten .' Ich merkte sofort , daß es sich
um ein Mißverständnis handelte , aber ich pntwortete ruhig und ge-
lassen auf die Fragen , Die der blonde Interviewer mir stellte , ^ ch
wunderte mich selber , wieviel ich über diesen Sport zu sagen wußte ,
und der Junge war begeistert und zufrieden .

Beim Weggehen bat er mich noch, genau meinen Namen auf -
zuschreiben , damit er keinen Schreibfehler mache. Als ich ihm dann
prompt Lya Mara auf den Notizblock schrieb, wurden plötzlich seine
Augen groß und größer , er begann zu stottern und zu stammeln , sah
mir eine Weile erstaunt ins Gesicht und seine Verlegenheit wurde
immer schlimmer . Schließlich stammelte er einige Entschuldigung ^
worte . Ich beruhigte ihn und sagte , es wäre mein größter Stolz
gewesen , in einem Berus ernst genommen zu werden , den ich nur
in meiier Erholungszeit betreibe .

Das ist viel lustiger und befriedigt viel tiefer , als die Hundert «
von Interviews , die ich als Filmschauspielerin gegeben hatte . Viel »
leicht werde ich bald einmal als Autolenkerin , Reiterin , Tennis -
spielerin , Fußballspielern , vielleicht sogar noch als Ozeanfliegerin
interviewt . Es ist recht schön , andern ins Handwerk zu pfuschen.

oLuajcA^

Das unerreichte , wissenschaftl . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale PflegeprWttel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .

04 . ßaAeufva ^ ie ^ 220 und 3.75k
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hatte

t den Veranstaltungen in der Stadt selbst bildete das Fuß -
iiel Phöni x—K arlsruher Fußballverein im

Phönix - Stadion das Hauptereignis des Tages . Es dürften 8—lt
Menschen gewesen sein , die das Spielfeld umsäumt hielten bis

großen Tag . Besonderen Anklang fanden das'
chülerlape11e , die mit ihren flotten , präzis

Aus der Landeshaupkskadt .
Karlsruhe , den 17 . September 1928,

Der Sonntagsverkehr.
« ahm bei dem wundervollen Herbstwetter wieder großen Umfang
an . Schon in aller Frühe belagerten ganze Scharen von Ausflüg -

Der Verkehr wickelte"
hen waren ,

zu bewältigen
insbesondere in der Richtung nach Durlach , denn die „Durlacher
Kerwe " übte wieder eine starke Anziehungskraft aus . Vom frühen
Nachmittag

.MI
von der Endstation Durlach , wurde zum Abtransport der ganz Seß >
haften erst um halb 3 Uhr nach Karlsruhe abgelassen . Aber auch in
verkehrter Richtung hatte die Straßenbahn starken Verkehr , denn der
Badebetrieb am Rhein hatte trotz der Abkühlung des Wassers noch
Massenbesuch auszuweisen . Die Spiele in Oetigheim und auf dem
Lerchenberg —Durlach hatten sich ebenfalls eines guten Besuches zu
erfreuen .

Von
ballsp

8—10000
m zum

fttt des Schiedsrichters . Das Zurückfluten dieser Massen nach
dem Spiel in die Stadt glich einer Massenslucht in die „Heilstätter
für Hungrige und Durstige "

, wie ein bekannter hiesiger Wirt seine
Lokale auf der neuen Speise - und Getränkekarte bezeichnet hat .
Außerordentlich starken Veiuch hatte auch die Erstaufführung der
neuen Revue im Colosseum auszuweisen . Beide Vorstellun -
gen hatten ausverkaufte Häuser . Auch am Samstag war das Haus
ausverkauft . In letzter Stunde mußte aber die Vorstellung abgesagt
werden , da die Requisiten für die Revue nicht rechtzeitig eingetrof -
sen waren , das war für Viele eine schwere Enttäuschung , besonders
für die Zahlreichen von auswärts eingetroffenen Revuefreunde . Daß
es nicht wenige waren , ist schon daraus zu ersehen , daß rund Sit
Autos am Samstag abend im und um das Eolosseum parkten .

Der ^ Sta ^ tgarten ^ hatte gestern ebenfalls wieder einen
Promenadekonzert der

Jis gespielten Musik¬
stücken einen großen Aufstieg ihres musikalischen Konnens zeigte .
Blumenfreunde seien übrigens darauf hingewiesen , daß außer wun -
dervollen Herbstblumen auch noch Kinder der sommerlichen Flora in
Blüte stehen . So hat sich im Rosengarten « ine Spätblüte entwickelt ,
wie sie schöner nicht in der Hochsaison zu sehen ist. Der Kleine Teich
in der Mitte des Rosengartens zeigt einen besonders schönen Reich -
tum an Blüten von des Sommers letzten Rosen .

«-
Di « Sanierung der Altstandt bildete Mittelpunkt einer Bespre¬

chung der l« tzten Monatsversammlung des Bürgervereins
der Alt - und Mittelstadt . Es wurde darauf hingewiesen ,
daß eine durchgreifende Arbeit im alten Stadtgebiet mindestens so
dringend notwendig sei wie der Bau von neuen Wohnungen in den
sogenannten SiedluMsgebieten . Für die Bebauug des Ettlingertor «
Platzes wurde sbensalls ein rascheres Tempo verlangt im Interesse
der engeren Verbindung der Altstadt und der Südstadt .

Zusammentritt des Karlsruher Schwurgerichts . Die nächste Ta -
Bung des Schwurgerichts Karlsruhe beginnt am Montag , den 24.
September vormittags 9. Uhr . Zur Verhandlung steht als erster
Kall die Anklage gegm Josef Eattertum und Genossen von hier wegen
Körperverletzung mit Todesfolge .

8 Waldbrand . Samstag nachmittag gegen 2 Uhr brannte im
Hardtwald beim Rinthdimer Sportplatz eine etwa 300 Quadrat -
meter große , mit dürrem Gras und Binsen bestandene Fläche ab . Die
Ursache des Brandes ist unbekannt . Die Rintheimer freiwillige
Leuerwehr und die Feuerwache der Berufsfeuerwehr waren am
Krandplatz tätig . Polizei war zur Absperrung erschienen .

§ Rohlinge . In der Rächt zum Sonntag um 2 Uhr wurde in
der Schützenstraße ein 26 Fahre alter Bäckermeister von hier von
unbekannten Tätern überfallen und triU einem gefährlichen Werk¬
zeug , Schlüssel oder Schlagring so mißhandelt , daß er mehrere stark
blutende Wunden am Kopf davontrug . Der Verletzte wurde , nachdem
ihm ein benachbarter Arzt einen Notverband angelegt hatte , im
Kraftwagen nach seiner Wohnung verbracht . — In der gleichen
Nacht wurde « in Ehepaar vor seiner Wohnung in der Oststadt von
zwei Arbeitern mit einem Brett geschlagen , sodaß Aiann und Frau
Wunden am Kopf davontrugen .

§ Unfälle . Ein in einem hiesigen Zimmergeschäft arbeitender
16 Jahre alter Zimmermannslehrling aus Langenalb verunglückte
« m Samstag dadurch , daß er sich bei der Arbeit die Bundaxt in das
rechte Knie stieß . Mit einer tiefen Fleischwunde im Knie wurde er
ins Krankenhaus eingeliefert . — Ein lediger Kraftwagenführer von
Büchenau erlitt am Samstag dadurch einen Unfall , daß ihm beim
Verladen von Kisten in einer hiesigen Gasometersabrik eine ändert -
halb Zentner schwere Kiste vom Auto herunter fiel und ihm den
Oberschenkel quetschte. Er fand Aufnahme im Städtischen Kranken -
Haus .

Motorrad - Diebstahl . Am SarNstag abend zwischen 6 und %7 Uhr
wurde vor dem „Union -Theater " Karlsruhe ein Motorrad Marle
Matchletz , 591 com , Mtl {,er Kaiserstraße weg gestohlen . Das Rad
hatte als besondere Merkmale : obengesteu ^rten Motor , geschwungenen
Lenker und als Nummerschildfigur einen grünen Drachen . Polizei -
Erkennungszeichen : IV B — 2863 .

§ Diebstahl im Bad . Samstag nachmittag wurden einem Kauf¬
mann im städtischen Sonnenbad in Durlach aus seinen im Freien
ausgehängten Kleidern 80 Mark gestohlen .

§ Festgenommen wurden : Ein Maurer aus Allmenshofen
wegen Betrugs und Urkundenfälschung , ein Müllergehilfe aus
Gutenb . rg , welcher wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde , so-
wie sechs Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

) ( ..Der KotteSbewelS des freien Mcns <üen ". Netzer dieses Thema
wird am nächsten DonncrStaa , den 20 . !>. M . Herr Dr . Roman Boos
onS Dörnach <Basel > im Bürgcrsaal des Rathauses svrechcn . ( Siehe
Anzeige .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Der neue Damvicr der White Siar Linie . Laut Mitteilung eine ? eng -

tischen Nachrichtenbüros hat die Whtte Star - Linie zu der Feststellung er-
»nächtigt . i>ak der neue Dampfer dieser Gesellschaft , dessen Bau bereits be-
gönnen wurde , SV 000 Tonncn ausweisen soll . Mit dieser Tonnage und
einer Länge vou ungefähr 330 Meter , wird dieser Damvser ^ alle andern ,
bisher gebauten Schiffe , an Größe iibertreffen . Neber die »um Einbau
noracschencn Maschinen ist noch nichts vcrd,fentlicht worden , doch spricht
man von elektrischem Turbinen -Antrieb , sicher ist . dafi der neue Dampfer
nicht nur mit Hinsicht auf seine GrSke . j »ndern anck dnrch die Maschinen
Aufsehen erregen wird . Als Kosten siir diesen Neubau rechnet man mit
ungefähr 70 Millionen Reichsmark .

Karlsruher Gesundheilspflege.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es soll gern anerkannt werden , daß es den führenden Männern

der Stadtverwaltung in zielbewußter Arbeit in den Vor - und mehr
noch in den ungleich schwierigeren Nachkriegsjahren gelungen ist , die
kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung unserer Stadt so zu
dern , daß dieselbe heute einen hervorragenden Platz unter

für -
den

großen deutschen Städten einnimmt . Verkehrt wäre es jedoch , sich
mit den bisher erzielten Erfolgen zufrieden zu geben und nicht mehr
das Bestreben zu zeigen , die unserem Stadibilde noch als Ueber -
bleibsel seiner erst kurz überwundenen kleinstädtischen Vergangenheit
anhaftenden Schönheitsfehler auszumerzen und dadurch die Wege
zu weiterem Aufstieg zu ebnen . Da es sicherlich unseren Stadtvätern
nur lieb sein wird , wenn jeder Bürger nach besten Kräften hieran
mitzuwirken sich verpflichtet fühlt so sei an dieser Stell « der Hin -
weis auf einige Tatsachen erlaubt , die trotz ihrer Unerheblichkeit
doch geeignet sind , das Ansehen und den guten Ruf unserer empor -
strebenden Landeshauptstadt zu beeinträchtigen . Um so mehr dürfte
dieses der Fall sein , da sie ein Gebiet betreffen , - auf dem jedes
städtische Gemeinwesen an der Spitze der Entwicklung zu stehen be-
müht ist : das Gebiet der öffentlichen Hygiene .

Es ist zu bedauern , daß unserer Stadt infolge anderer dringen -
derer Aufgaben die finanziellen Mittel fehlen , eine M ü l l v e r -
brennungsanlage zu errichten . Wenn hieran vorerst nichts
zu ändern ist, so müßte doch wenigstens Vorsorge getroffen werden ,
daß die fast ausnahmslos dicht vor den Stadttoren angelegten Müll -
abfuhrstätten den Blicken und dadurch zugleich etwas den Nasen der
Straßenpassanten entzogen würden . Jahrelang bot der Platz an der
Durlacher Allee einen scheußlichen Anblick mit ebensolchen Wohl -
gerüchen dar und wies Fremde empfehlend auf die nahe Landes -
Hauptstadt hin . Dasselbe erlebt man jetzt u . a . wieder in der
Nähe des Eingangs zum Friedhof . Wäre es nicht möglich , durch
Bretterzäune diese Kehrseiten der Kultur den Blicken der Ein -
wohner zu entziehen , denen es genügt , wenn sich die Fliegen von

Müllagerplätzen als Bakterienträger in ihren Behausungen

Es ist nicht zu leugnen , daß sich die Hunde einer besonderen Be-
oorzugung seitens unserer Stadtverwaltung erfreuen . Einmal
dürfe « sie im Innern der Straßenbahnwagen fahren , zum andere »,
ist es ihnen erlaubt , die Bürgersteige nach Herzenslust mit ihre»
Hinterlassenschaften zu zieren . Das Entgegenkommen unseres Bahn
amtes gegen Hundebesitzer dürfte wohl einzig dastehen in einel
Stadt von der Größe Karlsruhes und zeugt von wenig Rücksicht -
nähme auf die übrigen Fahrgäste , die doch wohl mehr als 99 v . H
ausmachen . Es ist nicht jedermanns Sache , einen mehr oder wenige !
angenehm duftenden Hund im Straßenbahnwagen «eben sich
haben und eventuell noch daheim durch einige Kleinigkeiten an
erinnert zu werden . Es wäre zu begrüßen , wenn endlich auch bei
uns Fahrgäste mit Hunden auf die Plattformen der Wagen b»
schränkt würden , selbst dann , wenn sie nur Schoßhunde bei sm
haben . (Blindenhunde wären natürlich auszunehmen .) Die wei-
terhin erwähnte Freiheit , die sich in unserer Stadt die Hunde her
ausnehmen dürfen , wäre wohl dadurch schnell zu beseitigen , das
einmal einige Strafzettel wegen Verunreinigung der Bürgersteig -

zen würden gleichzeitig einen
. .WWWWW > > WW

einfinden . Die Bretterumfriedungen
weiteren , höchst notwendigen , praktischen Zweck erfüllen , und zwar
könnten sie das Betreten der Miillabfuhrstätten durch Unbefugte
verhindern . Was sonst überall streng verboten ist, scheint bei uns
gestattet : jung und alt obliegen auf diesem Gelände eifriger For -
schertätigkeit : besonders sind die Kinder in den Ferienwochen stets
in großer Zahl vertreten . Wennschon der Aufenthalt in den ftinki -
gen Schutthalden gesundheitsschädlich wirkt , so tut es in noch
viel höherem Maße der Umstand , daß die gefundenen Gegenstände
mit in die Wohnungen , die in diesem Falle wohl selten mehr als
ein bis zwei kleine Zimmer umfassen , genommen und dort aufbe -
wahrt oder getrocknet werden , um sie noch einiger Zeit zu ver -
kaufen . Was nützt alle Gesundheitsfürsorge für diese Schichten
unseres Volkes , wenn nicht schon das Uebel an der Wurzel ausge -
rottet wird und dadurch die Keime zu späteren Krankheiten ver -
nichtet werden !

Aber nicht nur gibt es bei uns „offizielle " Müllabfuhrstätten ,
sondern daneben eine ganze Reihe „inoffizieller "

, über die an dieser
Stelle schon manches Wort gesagt worden ist. Daß alle bisherigen
Auslassungen aber wenig genützt haben , beweist , u . a . die Tatsache ,
daß seit Monaten am Weinweg , nicht weit von der Straßenbahn -

altestelle entfernt , anscheinend ein Industrieunternehmen Abfall -
/toffe abladet , die einen pestilenzartigen Gestank verbreiten und bei
empfindlichen Menschen starken Brechreiz hervorrufen . Bei West -
wind werden die Wagen der Straßenbahnlinie 1 derartig verpestet ,
daß es kaum darin auszuhalten ist. Und dieser Zustand herrscht
schon seit Monaten — man denke gerade in dem hinter uns liegen -
den sehr heißen Sommer ? — . ohne daß die zuständige Behörde
daran Anstoß nimmt , obwohl täglich einige ihrer Beamten den
Weinweg passieren . Ebenso unverständlich erscheint es , daß Garten -
besitze ? ungehindert unmittelbar an öffentlichen Wegen nur
mangelhaft verf -bließbare Tonnen und ähnliche Gefäße zur Ansamm -

lung von Fäkalien ausstellen können . Lieblich war an den heißen
Sommerwgen der Geruch , der an solchen Orten den Erfrischung
suchenden Spaziergänger empfing .

einzelnen Hundebesitzern zugestellt würden . In den Morgenstunde «
bietet sich den Polizeibeamten ein besonders dankbares Feld fü<
eine ordnungsliebende Betätigung in dieser Hinsicht .

Um diese Tageszeit find gleichzeitig noch andere , ebensowenig
schöne Dinge in den Straßen unserer Stadt zu beobachten . We >

zählt all die vielen Staubtücher . Bettvorlagen . Betteppiche und der
gleichen , die allmorgendlich aus den Fenstern ausgestaubt werde ,

zur Freude der Bewohner der tieferen Stockwerke und zur noa
größeren der Menschen , denen auf oiese Weise auf ihrem Wege zu>

Arbeitsstätte ein Morgengruß aus luftiger Höhe entboten wird ! 3X
eine gutmütige Belehrung in diesem Punkte bei einer großen An
zahl der Karlsruher Hausfrauen leider nichts zu nützen scheint
schon des öfteren wurde dieser Mißstand öffentlich gerügt — . sollt «
die Polizei einmal energisch durchgreifen und Strafzettel verteilen -
Ein solches Vorgehen wird Wunder wirken , zumal wenn die Fäll «
in den Tageszeitungen bekannt gemacht werden

Weiterhin find im Vertrieb von Lebensmitteln einige Schatten
flecke festzustellen . Es sollte auch bei uns nicht mehr zulässig fei«-
daß Back- und Fleischwaren in Zeitungspapier verpackt dem Käufei
ausgehändigt werden , wie es nicht selten noch zu beobachten ist.
Ferner ist hier der Milchverkauf aus offenen Gefäßen auf de»
Straßen zu erwähnen . Was nützt eine allen hygienischen An -

sprüchen genügende Milchzentrale , wenn die Verteilung ihres Haupt -
Produktes an die Konsumenten in so rückständiger Weise vorgenow -

men wird !

Ein Stück Mittelalter hat stch unsere Stadt , obwohl fie aus
keine große historische Vergangenheit zurückblicken kann , darin b»

wahrt , daß noch heute Fleisch - und Wurstwaren auf offenem Markt «

verkauft werden . Diese Tatsache , die kaum noch durch das Fehler
einer Markthalle zu entschuldigen ist , sollte genügen , alle Hebel
Bewegung zu setzen , um in absehbarer Zeit die seit langem benötigt «

Markthalle zu beschaffen .

Zum Schluß sei noch die Bitte angefügt , die Abholung des
Fleisches vom Schlachthof durch die Metzger hygienischer und dam >

gleichzeitig etwas appetitlicher zu gestalten , als es bisher geschieht
Man lasse sich hierbei andere Städte zum Vorbild dienen , die dur ?
Polizeibeamte streng darüber wachen lassen , daß das Fleisch be ' s
Abbolen vom Schlachthaus mit sauberen , weißen Tüchern vollständi
bedeckt ist. Bei uns liegt da recht vieles im argen ! Nicht nur . dal
oftmals Fleisch in Wagen abgefahren wird , in denen gerade lebende
Vieh zum Schlachthof gebracht ist . sondern überdies wird es m>

blutbespritzten Zeltplanen . Arbeitskitteln und dergleichen nur notz
dürstig zugedeckt. Nicht ein einziges Mal ist ein weißes Leinentu ^
zu sehen ! Wenig schön wirkt es auch , wenn die fleifchbeladene »
Wagen , nachdem sie mit ihrer Last längere Zeit auf der sonnen
beschienenen und staubbedeckten Schlachthausstraße gestanden haben
endlich davon fahren und auf dem Fleisch Lehrlinge sich Brei'

nmchen . sicherlich in der Absicht , den Haussrauen die Arbeit be«

Mürbeklopfens des Fleisches abzunehmen . Dr . Th

Karlsruher Verkehrs-Anfälle .
An der Kreuzung der Maria Alexandra - und Schwarzwaldstraße

jfluide ein Radfahrer aus Ettlingen von einem Personenkraftwagen
umgefahren und erheblich verletzt . Auch wurden im Fahrrad und
Anzug beschädigt . Die Schuld trifft den Führer des Personenkraft -

Wagens , der dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht gewährt hatte .
Ecke Haupt - und Kronenstraße in Durlach stießen ge-tern vor -

mittag zwei Motorradfahrer zusammen , wobei beide ' Maschinen be-
schädigt Wurden . Auch hier lag die Ursache des Zusammenstoßes in
der Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes durch einen der beiden <-»ahr -
zeugiührer .

In der Kriegsfttaße beim alten Bahnhof wurde ein Rad,ahrer
von einem in verkehrswidriger Weise fahrenden Kollegen angefahren
und zu Boden geschleudert . Er stürzte dabei unmittelbar vor eine
Heransahrende Straßenbahn . Obwohl der Straßenbahnführer elek-

trisch bremste , konnte er nicht mehr verhindern , daß das Fahrrad
unter die Elektrische kam und zertrümmert wurde . Der Radfahrer
selbst zog sich bei dem Fall Verletzungen am Knie zu . Außerdem hatte
er das Pech , daß ihm während er am Boden lag eine neue Akten -
t q i ch e und ein Arbeitsanzug ge stöhlen wurden . Der schul-
dige Radfahrer war gleich weitergefahren , ohne stch weiter um den
Vörsall zu kümmern .

In der Nacht zum Sonntag erfolgte an der Kreuzung der Lamm -
und Erbprinzenstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
kraftwagen und einem Radfahrer , wobei letzterer zu Fall kam und
sich verletzte . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

In der Ettlinger Allee stieß der Führer eines Personenkraft -
wagens , als er in übermäßiger Geschwindigkeit und ohne seine
Fahrtrichtung anzuzeigen , in die Schwarzwaldstraße abbog , mit
einem Motorradfahrer zusammen . Dieser stürzte und zog sich eine
Gehirnerschütterung und Quetschwunden am Kopf zu . Er wurde
nach dein städtischen Krankenhaus verbracht . Beide Fahrzeuge wur -
den erheblich beschädigt .

Ein verheirateter Mechaniker von hier fuhr Samstag nachmit -
tag mit einein Lieferungskraftwagen in übermäßig schnellem Tempo
durch die Rastatterstraße in Rüppurr , als er in der Kurve bei der
kleinen katholischen Kirche sich plötzlich veranlaßt sah , einem in ver -
kehrswidriger Weise fahrenden Radfahrer auszuweichen , weil er das
Fahrzeug auf die kurze Entfernung micht mehr hätte zum Stehen
bringen können . Dabei stieß er mit einem in entgegengesetzter Rich -
tnng fahrenden Pferdesuhrwerk zusammen . Dieses , ein mit Klee
beladener Leiterwagen , wurde durch den Anprall umgeworfen , Vor -

, der - und Hinterräder wurden abgerissen . Während die Pferde unver -
I letzt blieben , wurden der Fuhrwerkssührer , ein Landwirt aus Dur -

- lach-Aue , und dessen Sohh auf die Straße geschleudert , wobei sich der
! Vater Verletzungen zuzog . Auch der Lieferungswagen wurde so stall

beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . Der Radfahrer , de/
nächst dem Krastwagensührer die Schuld an dem Zusammenstoß
trug , war mittlerweile verschwunden .

Samstag vormittag wollte ein Motorradfahrer in der Stepha
nienstraße am Kaiserplatz einem entgegenkommenden Sandfuhrwcr !

ausweichen . Dabei rutschte er auf dem frisch gesprengten Asphalt
aus und kam zu Fall . Er zog sich außer Hautabschürfungen eine »
Bluterguß im linken Knie zu und mußte sich in ärztliche Behand
lung begeben .

Ein 35 Jahre alter Schreiner von hier fuhr am Samstag abend
bei völliger Dunkelheit auf sinem unbeleuchteten Fahrrad durch die
Rittersttaße . Einem Polizeibeamten , der ihn anhalten wollte , vel
suchte er durch Zulegen in der Geschwindigkeit zu entkommen . Da
bei fuhr er an den Bordstein , stürzte und zog sich Verletzungen zu.

Am Kaiserplatz stießen Samstag nachmittag zwei Radfahrer
zusammen , wobei das Rad des einen beschädigt wurde .

In der Bahnhosstraße wurde ein Radfahrer von einem Motor
radfahrer angefahren , wobei das Fahrrad Schaden litt .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 18. September !
Noch vielfach heiter , trocken und tagsüber warm .

Nor tarnen

Holländlfche Blumenzwiebel
extra große und schwere Ware , in reicher Auswahl und bester Qualität, aus direktem Import zu billigsten Preisen wie : 234^'

Hyazinthen , Tulpen , Crocus , Narzissen , Tazetten , Schneeglöckchen , Scilla , Lilien , Iris , Anemonen , Ranunkeln etc
Prompter Ve rsand nach auswärts ! empfiehlt Preislisten au ! Verlangen franco 1

C . Frofrmüller , Karlsruhe , am Ludwigsplatz
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Grofzfeuer in Oeslringen . |
Sin Wohnhau«, sechs Scheunen und andere SebSud« niedergebrannt,

etwa 400 Zentner Futtermittel vernichtet .

Oestringen (« mt Bruchsal ) , 1« . Sept . Wahrend die meisten
Einwohner am Samstag nachmittag aus dem Feld« arbeiteten, brach
aus noch unausgeNärte Meise in der Scheune des Eüterspediteurs
H a s | i # hier ei» Brand au», der fich bei dem herrschenden Winde
rasch ausbreitete. Das Feuer griff aus die ebenfalls mit Ernt«-
vorräten gefüllt« Scheune de» Gastwirts Waas »zur Blume" über.
Die Freiwillige Feuerwehr arbeitet« mit allen Kräften, konnte jedoch
bei dem schwachen Wasserdruck des rasenden Elements nicht Herr
w«rdrn. So fiel auch da» Wohnhaus d«s Zagdpächt«rs Wilhelm
Hartlieb den Flammen zum Opfer. Innerhalb des Brand-
komplexe» lag auch die mit 300 Zentnern gefüllte Gemeinde -
s ch « u « r. di« gleichfalls samt dem Farrenstall in Kürze in Flammen
ausging. Die Tiere konnten nur unter Lebensgesahr gerettet werden .
Erst durch das Eingreisen der Bruchsal «! Motorspritze war es mög-

lich, d«m F«u «r Einhalt zu g«bi«t « n. Dem Brand« sind zum Opf «r
gefallen die Oekonomiegebiiud « von Joses H a s s i «, Karl Weid¬
ner Witwe und Gastwirt Waas , die Doppelscheuer und das Wohn-
hau » von Wilhelm H a r t l i e b , sowie die groß« Semeindescheuer
und der Farrenstall.

Denkmalsweihe des «7. Feld-Art.-Äegiments
in Bühl.

Bühl , 1k . Sept . Die Bühler Höhen krönt ein neues Denkmal ,
das die Angehörigen des ehem . 2. Unterelsässischen Fildartillerie -

Regiments Str . 67 zu Ehren ihrer im Weltkriege gefallenen Kamera -
den errichtet haben . Dieses aus einem Vorberge des Schwarzwaldes
nördlich der Stadt in Form eines Burghofes und einer mitten darin
gepslanzten , aus dem nördlichsten Deutschland stammenden Eiche er¬
richteten Denkmal , das einen Ausblick nach den beiden früheren
Standorten des Regiments , Hagenau und Bischweiler im Elsaß , ge¬
stattet , wurde heute in Anwesenheit von mehreren hundert ehemaii -

gen Angehörigen des Regiment ? aus dem ganzen Reich , hauptsächlich
aber aus Rheinland - Westfalen uyd dem Saargebiet , feierlich
eröffnet .

Der mit dieser Weihe verbundene Regimentstag wurde am
Samstag abend mit Fackelzug , Zapfenstreich und Kavallerieetraite
und einem Begrüßungsabend im „Friedrichsbau " eingeleitet , bei
dem der Vorsitzende des Regimentsverbandes , General o . Chris -
mar , der Vorsitzende des Dentmalsausfchusfes , Major a . D . Hilde -
b r a n d und der Bürgermeister von Bühl , Dr . G r ü n i n g e r , An -
sprachen hielten .

Heute vormittag bildete sich ein stattlicher Zug der Teilnehmer
in der Hauptstraße und zog mit einer Reiterestorte an der Spitze
und mehreren Musikkapellen , Fahnen und Standarten nordwärts
nach der in der Gemeinde Eisental gelegenen Anhöhe , auf der das

Ehrenmal seinen Platz gefunden hat . Kurz nach der Ankunft des

Zuges am Denkmalsplatze traf auch , von Freiburg kommend , der

ehemalige Heerführer General der Artillerie v . Gallwitz dort ein .
Die Feier begann mit einem Feldgottesdienst , der mit dem Nieder -

ländischen Dankgebet , vorgetragen vom Männergesangverein -Bühl
und vom Männergesangverein „Harmonie " -Bühl >owie der Bühler
Stadtkapelle , eingeleitet wurde . Stadtpfarrer Hack und Kaplan
H u b e r gedachten in ihren Ansprachen der aufopiernden Treue und
Liebe det Gefallenen zu Heimat , Volk und Vaterland . General v .
Chrismar hielt die Weiherede , aus der hervorging , daß 33 Offi -
ziere und 261 Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments ihre
Vaterlandstreue im Weltkriege mit dem Tode besiegelten . Er dankte
den Regimentsangehörigen , desreundeten Vereinen , der Traditions¬
batterie (7. Batterie des 6. pre ? ß. Art .-Regiments bei der Reichs -
wehr in Wolfenbüttel ) für ihre Teilnahme an dieser Gefallenen -
ehrung und allen , die an dem Zustandekommen des Denkmals mit -
gewirkt , besonders der Stadt Bühl und ihrem Bürgermeister , dem
Pros . Schultze -Naumburg für den Denkmalsentwurs . dem Stadtbau -
Meister Klaiber - Bühl usw . , gab dann das Zeichen zum Fallen der
Hülle und übergab das . Ehrenmal in die Obhut der Stadt Bühl , sür
die es Bürgermeister Dr . Grüninger treu zu hüten und zu psle -
gen versprach . Bürgermeister Harbrecht schloß sich diesem Ver -
sprechen für die Gemeinde Eisental an . General v . K a l l w i tz
widmete den Gefallenen einen ehrenden Nachruf . Anschließend folgte
die Kranzniederlegung durch zahlreiche Abordnungen und der Rück-

" ' bildete und zum
waren Rathaus ,

marsch nach Bühl , wo nachmittags ein Festzug sich bildete und zum
Festplatz marschierte . Bei Eintritt der Dunkelheit
- tadtkirche und Burg Windeck festlich beleuchtet .

r. Untergrombach . 16. Sept . (Diebstähl «.) In Abwesenheit der
Bewohner wurde in einem hiesigen Hause eingebrochen . Dabei
wurden aus einem verschlossenen Schranke 120 Mark entwendet . Der
Einbrecher , der offenbar von auswärts stammt , wird verfolgt . Einem

hiesigen Geschäftsmann wurde ein Fahrrad entwendet , dessen Gestell
nach Beraubung der Mäntel und Schläuche später am Waldrand
gefunden wurde .

# Bruchsal , 17. Sept . (Todesfall.) Am Sonntag morgen starb
nach zwar kurzem , aber sehr schmerzvollem Krankenlager Verwal -
tungsoberinfpektor Otto L e i ch n i tz, der ein Alter von 66 Iahren
erreichte .

Baden-Baden, 17. Sept . (Tagung der deutschen Hotelier».)
Der Reichsoerband der deutschen Hotels , Nestau -
rants und verwandter Betriebe hält vom 28. September
hier seine 8. Hauptversammlung ab .

Tagungen im Sande .
Saupllagung des Gustav Adols-Vereins .

— Freiburg, 16. Sept . Die 73 . Tagung des Gustav Adolf-
Vereins in Freiburg wurde heute durch eine große Volksfeier der
Evangelischen Badens eröffnet . Im ganzen Lande fanden Fest -
gottesdienste statt . In Freiburg war mit Sonderzügen und Auto -
buffen eine große Anzahl Vertreter aus der badischen Diaspora
erschienen . Die öffentlichen Gebäude , die Straßenbahnen und zahl -
reiche Privathäuser waren beflaggt . Um 3 Uhr bewegte sich ein
langer Zug bei Teilnehmer , unter denen man die Trachten des
Hanauer Landes , des Kinzigtales und des Markgräflerlandes be-
wundern konnte , von der Dreisamstraße zur Festhalle , die bald so
überfüllt war . daß Ludwigskirche und Lutherkirche noch geöffnet
werden mußten , um die über 5000 Teilnehmer zu fiJfen .

Nach dem gemeinsamen Lied „Lobet den Herren " begrüßte ein
Prolog , von Frau Pfarrer Hofheinz -Gysw -Oberprechtal verfaßt , die
Erschienenen . Stadtpfarrer Hau s - Stockach begrüßte die Versamm¬
lung . Die Grüße des Zentralvorstandes und Deutsch-Oesterreichs
überbrachte Dr . Stock l-AZien. Es sei das erstemal , daß ein Ver «
treter Oesterreichs auf der Gustav -Adolf -Tagung die Grüße des
Zentralvorstandes überbringe . Gerade die Arbeit des Vereins be-
weise die Verbundenheit der österreichischen Kirche mit der deutschen
Mutterkirche . Der Redner schloß mit einem warmen Bekenntnis
zum Anschluß . Der Pfarrer Dr . L e f f i n g -Florenz überbrachte die
Grüße der deutschen ! Zerstreuungsgemeinden in Oberitalien . Er
erinnerte daran , daß allein der Gustav - Adolf -Verein den Wieder -
aufbau der evangelischen Gemeinden in Italien nach dem Weltkriege
ermöglicht habe . Pfarrer Hein -Posen schilderte den schweren
Kampf der evangelischen Deutschen in Polen , wo ein fremder Staat
und ein fremder Glaube das Werk Luthers zu vernichten drohten .
Die Zahl der evangelischen Christen sei von IX Millionen auf
350 000 zurückgegangen , die von Polen hart bedrängt würden , aber
schon jetzt fänden sich junge Leute , die das reine Evangelium im
Kampfe gegen die Unterdrücker in die letzte deutsche Bauernhütte
trügen . Pfarrer H a a f e - Tarutino (Bessarabien gab ein Bild
der Entwicklung der evangelischen Kirche am Schwarzen Meer . Vor
100 Iahren seien deutsche Bauern aus Baden , Württemberg und
Bayern in die unwirtschaftliche Steppe vorgedrungen und hätten
dort auf dem festen Grunde der Bibel , des Gesangbuches und des
lutherischen Katechismus eine zweite deutsche Heimat sich geschaffen .
Als letzter Redner sprach Pfarrer v . Mahner t - Jirnsbruck , der
dem Gustav -Adolf -Verein für die Liebe und Treue dankte , die es
den Evangelischen Tirols ermöglichte , in ihrem Gotteshaus sich in
ihrem Glauben zu stärken . Die Feier wurde verschönt durch Dar -
bietungen eines 800 Personen starken Kirchenchors , dessen Leiter
Kirchenmusikdirektor Dr . Herrmann Poppen -Heidelberg war .
Ebenso wirkte die Polizeikapelle Freiburg unter Leitung von Poli -
zeiwachtmeister Feier mit .

Am Abend fand im evangelischen Gemeindehaus eine Auffüh -
rung von Karl Schönherrs „Klaube und Heimat " statt . Sie wurde
veranstaltet von Mitgliedern des Melanchtonstifts . Auch diese Ver -
anstaltung war überfüllt .

Landestagung des G D. A.
In Baden - Baden veranstaltete am Sonntag der Gau

Badcn -Pfolz Saar des E D . A . für die Gaufachgruppe der Angestell -
ten bei Behörden und öffentlich -rechtlichen Betrieben eine Jahres -

tagung , die sich eines guten Besuches erfreute . Nach Eröffnung der
Tagung durch Bühele - Ludwigshafen wurde Bericht über du im

laben machen es notwendig , im

tung
in den einzelnen Gauen voneinander abweichen . Solch unerfreuliche
Tatsachen aus der Welt zu schaffen , sei in erster Linie durch einen
engen Zusammenschluß aller Behörden « »gestellten möglich . Dieses

Ziel wie bisher mit Energie weiter zu verfolgen , soll eine der ersten
Aufgaben des Bundes sein .

Im Mittelpunkt der T
penleiters Jessen - Berlin
tenbeidenArbeit
gesnndung der Wirtschaft , die großen Leistungen des deutschen Vol -
kes überhaupt gestatten uns optimistisch zu sein , auch da , wo es fich
um die wichtige Frage der menschlichen Oekonomie , um die Schaf¬
fung ausreichender Lebensformen für den deutschen Menschen , um die
Eingliederung des Einzelnen in die Wirtschast handele . Die Schaf -

suna der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Versicherung bedeute daher einen großen Fortschritt . Das Gesetz über

Arbeitsvermittlung vom 16. Juli 1927 enthalte eine Reihe von Be -
stimmitngen , die das Dienstrecht der Beamten und Angestellten re -
lein . Diese Bestimmungen werden ergänzt durch den Tarifvertrag
ür die Angestellten der Reichsanstalt . Die Ueberfüürung der ge-
a inten Arbeitskräfte soll demnächst erfolgen . Die besonderen Auf -

Arbcitsnachweiswesen und in der
Kräfte zu beschäftigen , die diesen

Gerade für ältere , erfahrene
tlt eine Betätigungsmöglich -

keit . Nach dem Gesetz habe die Reichsanstalt den Angestellten , die bei
In ' rafttreten des Gesetzes ausschließlich oder vorwiegend in einem
Arbeitsnachweise tätig waren jene Bezüge und sonstigen Dienst -
rechte zu gewähren , die sie bisher gehabt haben . Die Frage der
Alters - und Hinterbliebcnenverforgung und die Festsetzung der Ver -
gütung in Krankheitsfällen bedürfen noch der Regelung Der Redner
gab der HoffnnngAu 'sdruck . daß die neue Errungenschaft .wie sie die
neu geschaffene Reichsanstalt darstellt , sich recht bald füblbar im
günstigen Sinne auswirken möge . Inzwischen sei auch ein Gesetzent -
wurf in Arbeit , der die Schaffung eines Reichssozialamtes vorsehe ,
und die Sozialversicherung . Unfallverhütung und Tariffragen um -
fassen soll.

Als nächster Redner sprach K e m p f - Karlsruhe Riet .Die
Lebensfragen der Behörden -Angestelltenschast "

. Er wandte fich be-
sonders gegen das Unrecht , das den Angestellten in Krankheitsfällen
zugefügt wird , indem beispielsweise die Krankengelder vorn Einkorn -
men in Abzug kommen und forderte beschleunigte Durchführung der
Arbeitsrcchtsreform . wie dies das Reichsarbeitsministerium in Aus -
ficht gestellt hat . Den Auführungen beider Redner schloß fich eine
längere Aussprache an .

Südwestdeutscher Verband der Milcherzeuqer.
Zu der Generalversammlung des Südwcstdeutschen Verbands

der Milcherzeuger , die am Dienstag in Heidelberg stattfand ,
hatten die Milcherzeuger -Organisationen von Bayern , Württemberg ,
Baden,Hessen Hessen -Nassau und der Pfalz ihre Vertreter entsandt ,
um zu den schwebenden Fragen aus dem Gebiete der Milchwirtschaft ,
besonders der Milchvcrwertung , gemeinsam Stellung zu nehmen .
Der Vorfitzende des Verbandes , der hessische Landwirtschaftskammer - '

Präsident H e n s e l , leitete die Verhandlungen . Den Hauptvortrag
in der Generalversammlung wie auch in der vorangegangenen Vor -
standssitzunff erstattete Generalsekretär Hummel , Landwirtschaft -
licher Hauptoerband , Württemberg und Hohenzollern , Stuttgart über
die gegenwärtige Lage auf dem süddeutschen Milchmarkt unter be-
sonderer Betonung der württembergischen Verhältnisse . Der Redner
stellte im Verlaufe seiner Ausführungen fest, daß mit allen Mitteln
dahin gearbeitet werden müsse, die bestehende Planlosigkeit auf dem
Gebiete des Milchabsatzes und der Milchverwertung zu beseitigen
und durch Schaffung zweckentsprechender Absatzeinrichtungen und
Verwertungsinstitute einen Ausgleich zu schaffen . Es dürften in
dieser Hinsicht keine Mittel gescheut werden . Pflicht des Staates ,
sowohl wie auch aller Wirtschaftsgruppen sei es . der Landwirtschaft
bei der Umstellung ihrer Produktion im Sinne der gesteigerten Ge -
schmacksrichtung der Konsumenten und bei der Schaffung von Absatz-
einrichtungen aller Art , soweit irgend möglich , behilflich zu sein .

Unsallchronik.
© Wolfach , 16 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Auf der Straße nach

Oberwolfach streifte ein Brauereiauto den am Straßenrand stehenden
Handkarren des 6l Jahre alten Besenbinders Christian Groß von

Oberwolfach -Grünach . Groß wurde dabei zu Boden geworfen und
erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß er starb .

lA, Kenziiigen , 17 . Sept . (Arbeitsunsall .) Als am Samstag
morgen ein schadhaft gewordener Leitungsmast des Elektrizitäts -

werkes abmontiert werden sollte , löste sich die Verankerung und der

Mast stürzte um , wobei der Arbeiter Karl B e n g e l mit in die

Tiefe gerissen wurde . Er erlitt beträchtliche Verletzungen , ein Teil
der Hauptleitung wurde zerstört .

---- Kappelrodeck, 17 . Sept . (Kartoffelkrebs .) Auch hier sind
zwei Fälle von Kartoffelkrebs festgestellt worden .

= Sasbach ( Amt Bühl ) , 17. Sept . (Die Alt -Sasbacher.) Der
Verein der Alt -Sasbacher , ehemalige Schüler der Lender ' schen An¬
stalt , hielt hier unter dem Vorsitz des Pfarrers S est er seine
Generalversammlung ab . Der Verein unterstützt die Lendersche An¬
stalt nicht nur finanziell , sondern auch ideell . Direktor Dr . A m a n n
sprach dem Verein der Alt -Sasbacher seinen herzlichsten Dank sür
die gewährte Hilfe aus .

Die Auloverbindung mit Kleinen Odenwald .
----- Eberbach, 17 . Sept . Seit Jahren wird eine Autoverbindung

von Eberbach nach dem Kleinen Odenwald durch das Altmühlertal
nach Neunkirchen erstrebt . Von der Post wird aber vor allem eine

Verbreiterung und Verbesserung der in Betracht kommenden Straßen
strecken verlangt . An dieser kostspieligen Aufgabe ist das Projekt
bis jetzt hängen geblieben . Die beteiligten Gemeinden und Verkehrs -
verbände find eifrig bemüht , die Verwirklichung des Planes herbei -

zuführen . Einstweilen wird es als wüschenswert bezeichnet , daß
ein behelfsmäßiger Pcrsoncnkraftverkehr durch ein privates Unter -

nehmen in die Wege geleitet wird .

Mannheim, 17 . Sept . Der Kirchengeschichtliche Verein für
das Erzbistum Freiburg hält am Mittwoch hier im Ballhaussaale
eine außerordentliche Jahresversammlung ab .

-ch- Seckenheim , 17. Sept . (Als Leiche aufgefunden.) Die etwa
8 Jahre alte Schülerin Elisabeth Kegel , die seit Freitag abend
vermißt war , wurde tot aus dem Neckar gelandet .

— Maulburg, 17. Sept . (Milzbrand.) In letzter Zeit machen
fich wieder Fälle von Milzbrand bemerkbar . So ist hier ein wert -
voller Gemeindefarren innerhalb weniger Stunden an dieser Seuche
ungestanden .
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Die Einweihung des Singener Krankenhauses
-» Singe « «. l «. Sept . Rachdem am Freitag früh die feier-

Kche Einweihung der in dem Krankenhause befindlichen Kapelle für'
den katholischen Gottesdienst durch Geistlichen Rat Ruf erfolgt war
und nachmittags eine Besichtigung der Räume und Einrichtungen
des neuen Hauses durch Mitglieder des Gemeinderats und des Bür -
gerausschusses erfolgt war , fand am Samstag vormittag der Ein -
roeihungsakt statt , zu dem sich u . a. Staatspräsident Dr . R e m m e l e,der Rektor der Universität Tübingen , Professor Dr . A u r i ch, der
Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor Dr . W u l -
zinaer , der Dekan der medizinischen Fakultät Freiburg , Professor
Dr. Z i e g l e r, Vertreter der Bezirksbehörden , des Badijchen Land »
tages . der Aerzteschaft, der städtischen Behörden , Aemter , Schulen so-
« ie der Eemeinderat der laufenden und der voraufgegangenen Amts -
Periode eingefunden hatten . Nachdem Oberlandrat Professor Dr .
Willing das Krankenhaus dem Bürgermeister übergeben und die -

versität Tübingen , einen Vortrag über den Stand und die Ausgaben
der medizinischen Chirurgie . An den Weiheakt schloß fich ein Rund -

?
ang durch das neue Krankenhaus und daran ein Festakt im Zentral -
otel an , bei dem u. a . Staatspräsident Dr . R e m m e l e die tatkräf -

tig aufwärts und vorwärts strebende Stadt Singen beglückwünschte .
Am Sonntag war das Krankenhaus der Bevölkerung zur Besichtigung
freigegeben . Die Zahl der Besucher ging in die Tausenden . Den Ab -
Mutz der Feierlichkeit bildete am Sonntag abend ein. Bankett in der
Echefselhalle, das unter Mitwirkung der Stadtmusik , der Gesang- und
Sportvereine , «inen stimmungsvollen Verlauf nahm.

Anläßlich der Feierlichkeiten gab die Oper des Badischen Lan -
destheaters am Freitag und Samstag abend in der Kunsthalle Fest-
Vorstellungen und brachte dabei Beethovens Fidelis " zur Auffüh -
rung .

Das alte
1928 als Amtsaerichtsgebäude dienen und in seinem Innern bis zu
diesem Zeitpunkt umgebaut .

Krankenhausgebäude wird bekanntlich ab 1. Januar

--- Freibarg i. Br ., 16. Sept . (Landung eines Freiballons .; Heute
nachmittag gegen Uhr landete in der Näbe von Betzenhaufen
bei Freiburg der Freiballon,,Augusta IV , der dem Luftfahrt¬
verein Augsburg gehört . Der Ballon war heute morgen kurz
»« 9 Uhr in Gersthof bei Augsburg aufgestiegen. Ballonführer war
das Mitglied der Sektion Lindau H a g g e, Mitfahrer waren Redak¬
teur Heinz Schmid-Lindau , Ilgen -Lindau und Bertele -Augsburg . Die
Fahrt ging über Ulm , die Rauhe Alb , Rottweil und den Schwarzwald
nach Freiburg-Betzenbausen . Die Leitung des Flugplatzes Freiburg
»nd ein Kommando oer Schutzpolizei leistete bei der glatt vor sich
gegangenen Landung entgegenkommende Hilfe , der Ballon konnte
glatt geborgen werden .

Stuten- und Kengstschan in Kürzell.
Am Dienstag fand unter dem Vorsitz von Oberrsgierung >'-rat

Ren vom Ministerium des Innern die diesjährige staatliche Stu -
ten- und Hengstschau in Kürzell statt . Verbunden damit war eine
^ nossenfchaftliche

^
Stutenschau unter dem Vorsitz von Bürgermeister

Die PrSmiierungskonrmissionen fetzten sich zusammen für die
staatliche Stutenschau aus Oberregierungsrat Reu als Vorsitzen -
den, sowie Vetcrinärrat Dr . S ch r o p p aus Offenburg , Landes -
ökonomierat Stadler aus Offenburg , Tierarzt Dr . D r e i f u s
aus Friesenheim , Fabrikant Franz Geiger aus Oberweier und
Bürgermeister Roth aus Altetcheim.- Die Kommission für die
genossenschaftliche Stutenschau bestand aus Bürgermeister Kopf
aus Kürzell, Bürgermeister Fischer aus Meißenheim , Tierarzt
Dr . Klapper aus Ottenheim und Landwirt Friedrich Johann
K i l l i u s aus Friesenheim . Es war keine leichte Arbeit , als
etwa um die späte Mittagsstunde bei der staatlichen Stutenschau
folgende Preise zuerkannt werden konnten : 1 großer Staatspreis
im Werte v»n 100 MI . , 1 kleiner Staatspreis im Werte von 50 Mk .,
1 Auftnunterungspreis und Freideckschein von zusammen 45 Mk.,
3 Aufmunterungsproise zu je 25 M?. und 24 Freideckscheine zu je
20 Mark . Insgesamt verteilte der Staat den Pferdezüchtern der
hiesigen Gegend die Summe von 75V Mark in Preisen von 10 Mk .
und 15 ALark zur Verteilung . Es war ein schönes Bild , das sich
den Pferdefreunden in Kürzell bot . Nicht nur die vielen Stuten
mit ihrer Nachzucht — jüngeren und älteren Fohlen — erregten
allgemeine Aufmerksamkeit, sondern auch die in tadelloser Form be-
findlichen Deckhengste des Kreuzwirts Wingert -Kürzell , fanden un-
geteilte Bewunderung .

Oberregierungsrat Reu wies darauf hin , daß es auch im Ried
mit der Pferdezucht vorwärts geht. Er ermahnte die Züchter, den
nun eingeschlagenen Weg weiter zu beschreiten Einem Jahresbedarf
von 7900 Pferden in Baden steht eine Deckziffer von 3900 Stuten
gegenüber . Bei der Annahme , daß davon etwa 50 Prozent dieser
Stuten lebenskräftige Fohlen zur Welt bringen , ergibt sich, daß
sich ein Abgang von 7000 Pferden in Baden eine jährliche Pro
duktion von nur 1500 Tieren gegenübersteht. Ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl im „Kreuz" vereinigte Züchter und Prämiierunqs -
kommiffion .

An Preisen kamen znr Verteilung : Großer Staatspreis : Jakob
Furrer -Nonnenweier , für die Stute Olga ? kleiner Staatspreis : Ben-
jamin Sch-nebel-Jchenheim , für die Stute Gisela . Den Aufmun -
tevungspreis mit Freideckschein erhielt Gottl . Spengler -Dund >.' n-
heim, für Stute Liese . Den Aufmunterungzpreis erhielten Johann
Gg . Leppert -Allmannsweier , für die Stute Luzinde : Hubert Schä-
fer-Dundenheim , für Stute Olga ' Johann Biegert -Meißenheim ,
für Stute Fanny . Freideckscheine erhielten : Franz Anton Mau-
dafcher -Jchenheim , für Stute Liefe : Friedrich Wilh . Mmurer- Kürzell,
für Stute Grete,' Karl Marz II Ottenheim , für Stute Renette . Wil -

Helm Biegert N, Kürzell , für die Stute Diana ? Leopold Heitzmanw-
Kürzell für die Stute Olga : Georg Siefert -Äonnenweier , für die
Stute Fanny . Thebald Schumacher-Kuhbach. für die Stute Marta ?
Karl Reiter -Allmannsweier , für die Stute Eifa : Karl Wagner »
Dundenheim , für die Stute Fanny : Georg Spengler -Ichenheim , für
die Stute Liselotte : Wilhelm Kaderlin -Meihenheim , für die Stute
Liefel : Ernst Heimburger -Ottenheim , für die Stute Olga : Joseph
Derndinger -Kürzell , für die Stute Fanny : Welheim Dietrich All-
mannsweier , für die Stute Emilchen : Salomon Heitz-Allmanns -
weier , für die Stute Inventur : Aug. Wilh . Roth -Dundenheim , für
die Stute Gredine : Wilhelm Adam Roth -Dundenheim , für die Stute
Paula : Friedrich Joh . Killius -Friesenheim . für Stute Dora : Karl
Marx II Ottenheim , für Stute Elisia : Richard Wagner -Schutter --
zell , für die Stute Annelotte : Wilhelm Melchert Kürzell , für die
Stute Narziß : Hermann Wingert -Kürzell, für die Stute Galant he,'
Jafeph Himmelsbach-Oberweier , für die Stute Goldlinde . Außer
den genannten staatlichen Preisen kamen durch die Genossenschaft
13 erste Preise im Betrage von 15 Mark und 16 zweite Preise im
Betrage von 10 Mark zur Verteilung . Besondere Anerkennung ge-
bührt dem Vorsitzenden der Pferdezuchtaenossenschaft, Bürgermeister
D r e x l e r -Allmannswei «r . der in Zusammenarbeit mit Tierarzt
Dr . Dreifus -Friefenheim , die Schau vorzüglich organisiert «.

# «5
md hier die staatliche

wurden dabei fol-
iaatspreis erhielt der hiesige

_ _ . . den kleinen
Staatspreis erhielten Hermann Klein von Müllen , Friedrich Wil -
Helm Walter von Altenheim , Albert Adloff von Schutterwald «nd
Johann Verl von Göldschen « mit je 59 RM . Außerdem erhielten
fünf Genossenschaftsmitglieder Aufmunterungspreise mit je 25 RM .
und Freideckscheine : weiter erhielten drei Mitglieder «inen Auf-
munterungspreis von 25 RM . und 19 Mitgliedern wurden Frei »
beckscheine zuerkannt . Von der Genossenschaft selbst erhielten Mit »
glieder Aufmunterungspreise von 15 Äs 30 RM . und zwar wurden
dort 440 RM . verteilt . Nach Vornahme der Schau sprach Ober»
regierungsmt Reu vom Ministerium des Innern großes Lob über
die in Altenheim geführte Pferdezucht aus , wobei er vor allem auch
betonte , daß nur gutes Material zur Vorführung gelangt ist und
daß die Pferdezucht in Altenheim und Umgebung seit dem Kriege
sehr große Fortschritte gemacht hat , was auch durch Verterinürrat
Schuemacher - Freiburg , den Vorsitzenden der Prämiierungs -
kommiffion der Eenosfenschaftsschau, bestätigt wurde.

— Lössingen, 15 . Sept . (Zuchtviehschau .) Die Fleckvieh-Zucht-
genossenschaft Löffingen -Baar veranstaltete eine genossenschaftliche
Zuchtviehschau, verbunden mit einer staatlichen Zuchtviehprämiierung .
Di« Beteiligung war sehr stark . Zur Zuchtviehschau war der Auf-
trieb an Zuchttieren erheblich größer als im Vorjahre . Zur Prä -
miierung wurden insgesamt 81 Zuchttiere vorgeführt .

□ Altenheim , 16 . Sept . Am Mittwoch
und genossenschaftliche Pferdefchau statt ,
gende Preise zuerkannt : den großen ©t<
Landwirt Johann Jakob Wurth III. mit ivy RM . :
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IltaemSCMzer UlM
mit einem RenaujteJieildem Schweizer
Werk erhalten Sie bei gering . Anzahle .

> in wöchentl . Mü 1 _
!» Raten von ' -an

GroUe Auswahl in silbernen Herren -
Armband - , Taschen - u . Damenuhren . -
Verkauf zu Original -Ladenpreisen ohne
jeden Aufschlag . 14 Karat srold . Herren -
Armband - u . Taschenuhren mit Sprung¬
deckel . 14 Karat gold . Damen - Armband -
uhren . Für jede Uhr leiste ich drei Jahre
Garantie . - Verlangen Sie die portofreie
Znsendun « des reichillustriert . Katalog .
Ich sende Ihnen unverbindlichst jede
Uhr franko S Tage xur Ansieht . Diskr ,
zugesichert . (A2557

Genfer Uhrenverfand,Helvetia '
A. Dinger , Kehl a . Rh.

zur

Miete
H. Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .Straßenb . Hallest .23H7H

Pachtbäckereien
I» vergeben . (23471 )

IllMtSaillMMlMe
JNifcrftra &e 1S6. Tel . 2508 nnd 649.

Aasgebaute Wasserkraft
von ca. 200 PS.

weiter ausbaufähig mit wertvollen
Lagerplätzen . Bahnanschluß , in Ba¬
den an Staatsstraße gelegen für In
dustrie jeder Art geeignet , sehr
preiswert zu verkaufen . Angebote
unter Nr 4439a an die Bad Presse

Bäckereien.
Südstadt . 4 Anwesen mit so. 40. 50
und 60 Bruch Ware sind zum Preise
von MM 65 000 . 70 000 . 75 000 und
80 000 sofort au »erkaufen . Anzah¬
lungen 10 000 , 12 000 . IG 000 und" 1000 KM . Näheres durch die

i2Seaustragten (2346»>

lliron £ 5ffimiöt .8ail5tnBe
» aiferstraf, « 138. Tel . 2598 und 649.

BäckacKerei
in kleinerer Stadt , uähe Karlsruhe,
mit neuem Damvfbackofen . ist »um
Preise von 26 000 M sofort zu ver¬
kaufen. Anzahlung JIM 5000 .— .
Näheres durch die Beauftragten <28467

Kaiferstrasie lg«. Tel . 2598 und 649.

Baden -Baden West
(Stadtteil OoS)

Saus zu ow&ßiif.
3 Stockw.. f. jed . Betr .
geeign . Beste Lag«,unm ., Nähe d . Balmh .,ca. 800 qm Garten ,
gr. Hof, mass . Schup-
Pen , el . L . Angebote
unter Nr . 23701 an die
Badis -Ve Presse.
EelW » M5kalll !

Bäckerei
mod. eingerichtet, zu50000 jH , bei 10 0V0
bis 12000 M Anz. zu
verkaufen oder zu ver-
pachten . <23634 )

E . saniert ,
Essenweinfttafte IS,

Telephon 4077 .
Gasthof

mit S7 Morg . Felder ,
Danipfbrennerei samt
Inventar , preiswert
zu verkaufen. (AS417)
Näh . unt . Nr . 1350
Otto Härder

Konstanz, Wiesens» .
Außer diesem n»

viele.
*

Lebensmittel -
Geschäft

mit beschlagnahmest.
Wohnung , in bester
Lage Karlsruhe , Uber
100 Mark TageZein-
nahmen , ist krankheitS-
halber zu verpackten.
Angcb. unt . Nr . 23499

an die Badische Presse.

» » 118
mit Molkerei in guter
Wohnlage zu verkauf.
Angcb. u . Nr . 23673

an die Badische Presse.

Herrsck -Haus
sehr gute Weststadt¬
lage , 4x5 Zimmcr ,
Klieve. Tiele . Bad ,
Einfahrt und Garten .
1 Wohnung beziehbar.
Anzahl . 12—15 000 Jt .

(F. <9 ft tt t e r t,
Esscnweinstrafte 19.

Telefon 4077 . (236 .15)

Kapitalien

150 Mark
zu leihen gesucht aeg.
guten Zins u . Sicher-
heit . Angcb . n . Z6875
an die Badische Presse .

Unterricht I
Klavier , Laute ,
Harmonium ?," '
Lehrer a . hief. Konserv.
Weltzienstr. IS. (B2S1

ESSEX -Super -Six

für Beruf und
Der Essex - Super - Six ist ein Wagen , der in idealer Weise
allen Ansprüchen für Beruf und Vergnügen gerecht wird .

Die außerordentlich gediegene Konstruktion , besonders der
geräuschlos arbeitende , weltbewährte Essex - Sechszylinder-
anotor , die erstklassige Polsterung der Sitze in der geräumigen
Karosserie geben den Insassen das Gefühl geborgener Sicher¬
heit und Nervenruhe .

Selbstfahrer ---» Damen und Herren «— genießen im Essex-
Super -Six echte Sportfreude . Der Wagen gehorcht mit selbst¬
verständlicher Präzision jedem leichten Griff der Hand . Die
komfortable Innenausstattung , die rassige Linienführung des
Essex und seine vornehme Farbabtönung zeigen gediegene
Geschmackskultur .

Eine Besichtigung und unverbindlicheProbefahrt beim nächsten
Essex-Händler wird Ihnen den Beweis erbringen . Verlangen
Sie Katalog .

Festpreis für die Limousine M 5500

ESSEX SUPER SIX
WELTBEWÄHRT

HUDSON ESSEX MOTORS COMPANY M . B . H. / BERLIN - SPANDAU

U. KAUTT & SOHN , KARLSRUHE
Waldhornstr . 14/16 * Telefon 291 —292

BadezuHause
nur mit Jankers - Gasbadeofen .
Ratenzahlung von 5 Mk . an

J Lechner & Sohn , Klauprechtfir.22
Spezialu . f. Bäd ., Herde , Haus n . Küchengeräte .

Amtliche Anzeigen

MMiM HittsliwrtMf .
Forstami St . Blasien : Freitaa , den &•

Eevtember 1828. vormittags 11 Uhr : 7000
Festmeter NadeiftammHolz , Kickten mit ein -
»einen Tannen . Losverzetchniffe vom Aorft
amt . (4325fl >

MufdjiOC
Xtudcret Set » . Thiergarten (Bad . Presse
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Deutschland schlägt Dänemark im FuMIl-Länderkamps 2:1
50000 Zuschauer im Nürnberger Stadion . — Der erste deutsche Sieg über Danemark .

Wie Deutschland in Nürnberg
gewann .

Nürnberg , 16. Sept . (©ig . Drahtbericht .) Begreiflichen Jubel
hat dieser erste Sieg über die Dänen in allen deutschen
Gauen ausgelöst , nachdem uns die drei vorhergehenden Begegnungen
nur deutliche Niederlagen gegen die fußballerisch so große Nation ein -
gebracht hatten . Der Erfolg wiegt doppelt , wenn man feststellt , daß
»r durchaus verdient errungen wurde , denn wenn in der ersten Halb -
zeit auch nur eine kleine Ueberleyenheit festzustellen war , so wurde
sie nach der Pause ganz klar und m dieser Halbzeit sielen denn auch
die Würfel . Wem das Eckenverhältnis etwas gilt , der darf notieren ,
daß es am Schluß 13 :4 für Deutschland stand . Ein ganz erfreuliches
Moment ist ferner , daß sich der Kampf absolut reibungslos abspielte ,
daß auf beiden Seiten wirkliche Fairneß die Geschehnisse diktierte .
Unsere Fußballer haben sich rehabilitiert und den letzten Schatten
von Amsterdam beseitigt . Und dazu darf man ihnen gratulieren . Wer
weih , was es heißt , Dänemark zu schlagen , der weiß , was die >er Fuß -
ballerfolg zu bedeuten hat .

Ein würdiger Auftakt
war die kurze Ansprache des Nürnberger Oberbürger -
meisters Luppe , in der er noch einmal darauf hinwies , daß die
prächtige Anlage , errichtet nach den Plänen des Stadtarchitekten
H e n s e l , im Kunstwettbewerb der Olympischen Spiele mit der Gol -
denen Medaille ausgezeichnet wurde . Luppe fand die richtigen Worte
für den völkerversöhnenden Gedanken solch großer Repräsentativ -
treffen , die nicht nur die Augen der das weite Rund füllenden 50 000
auf sich zögen . Und er wünschte zum Schluß einen einwandfreien ,
sportgerechten Verlauf des Kampfes .

Di « Mannschaftsaufstellung .

Deutschland : Wentorf
(Altona 93)

Seiet Weber
(Maburg . SV .) (Kurhessen Kastel)
le Leinberger HeidkampfKnSpf

( FSV . Franks .) (Bayern München )> W , . (SpVga . Fürth ) .
Reinmann Horn Schmidt II Pöttinger Hofsmann
( 1 . FC . Nbg .) (Hamb . SV .) (1. FC . Nbg .) (beide Bayern München )

« . Staitz Sven Petersen P . ZSrgenfen Sven Hanse« Henri Hansen
(beide Boldklubben 93) (beide Frem ) (B . 93)

Bald Laurse » Poul Jensen H . Lastheim
(K. B . ) (33. 93) (B . 93)

Borge Hav » Eile Holm
(B . 93) (Frem )

Nils Hansen
Dänemark : (Frem )

Der Kampf beginnt .

Nachdem der Beifall , mit dem die Mannschaften empfangen wur -
den , verrauscht ist, nehmen die Mannschaften wie oben Ausstellung .
Vom Anpsijf an entwickelt sich ein herrliches Ringen zweier aus -
gezeichneter Gegner . Deutschland hat die reinere Ballbehandlung und
ist im Feld leicht überlegen . Recht bald kommen gefährliche Augen -
blicke vor dem Eästetor und Niemand vermutet , daß Dänemark doch
den Führungstreffer erzwingen würde . In der neunten Minute
kommt Beier beim Sippen zu Fall . Wentorf kann nicht mehr her -
beieilen und Sven Petersen sendet unhaltbar ein . 1 :0 für
Dänemark . Das befürchtete Nachlassen der deutschen Mannschaft
trat nicht ein . Im Gegenteil , Deutschland geht zum Angriff über .'

hiedene Ecken werden erzwungen , aber auch eine Prachtleistung
pöttinger in der 17. Minute wird durch ganz hervorragende

Parade des dänischen Hüters zur Ecke abgewehrt . Die Dänen legen zu
und der Kampf wird ausgeglichen . Man dewundert das schnelle, ent -
schlössen? und dennoch präzise Kombinationsspiel der Gäste , das der
deutschen Verteidigung manch harte Nutz zu knacken gibt . Aber sie
hält Stand und vermag im Verein mit der Läuferreihe und dem
- türm im Feld stets eine Kleinigkeit besser zu sein , als der Gegner .

von

digung überlegte nicht lange und suhr klärend dazwischen . Dann sah
es wieder recht brenzlich vor dem deutschen Tor aus , wo der junge
dänische Sturm alle Register seines großen Könnens jjog . Mit aus¬
gezeichneten , aber nicht genutzten Torchancen der Deutschen ging die
abwechslungsreiche erste Halbzeit zu Ende .

Nach der Pause .

Hatte vorher die steife Brise den Gästen zur Seite gestanden so
war sie nunmehr willkommener Bundesgenosse der Deutschen . Ihr
Wert machte sich schnell bemerkbar . Fast unausgesetzt lagen
die Deutschen im Angriff und bedrängten das Dänentor .
Die 12. Minute sollte dann den verdienten Ausgleich bringen . Vor
dem Eästetor hatte sich ein Gedränge entwickelt . Heidkamps fischte sich
das Leder heraus und sandte genau berechnet ein . — 1 : 1 . —

Nun war die deutsche Mannschaft kaum mehr zu halten . Immer
wieder rollten die Angriffswellen vor , bestens vorbereitet durch die
deutsche Läuferreihe . Der Dänen Hintermansnchaft ging in Röten
und die Zuschauer witterten Morgenluft . Die 22. Minute brachte die
Entscheidung . Wieder war die linke Seite des deutschen Sturmes
vorgestoßen und der Flanke folgte Torschutz aus Torschuß . Nils Han -
sen wehrte was zu wehren war , zuletzt im Fallen , vermochte das Le-
der aber nicht wegzubefördern und der blitzschnell startende Hoff -
mann sandte zum Führungstreffer ein .

2 : 1 für Deutschland .

.Weiter von den Zuschauern mächtig angefeuert , spielten die
Deutschen ständig überlegen . Die 35. Minute hätte durch Schmidt II
einen sicheren Tresser gebracht , wenn ein dänischer Verteidiger ihn
nicht regelwidrig gelegt hätte . Da aber Schiedsrichter Ruoff -Schweiz
den Fall offenbar übersehen hatte , blieb es bei dem Stand bis zum
Schluß , obwohl die Dänen dann nochmals kräftig auskamen .

Wie die Mannschaften spielten .

Man soll nicht in den Fehler verfallen , alles in rosigem Licht zu
sehen , wenn eine Mannschast gesiegt hat . Darum muß festgestellt wer -
den , daß im deut schen Sturm doch noch manche Schwächen zu
beobachten waren . Während sich die linke Seite mit Hoffmann -Pöt -

, — i ^ »>em Sturmsührer
diesem als auch

u ,u Bv. , . . . Reinmaan [ich zuviel
in Einzelaktionen erging , so war Horn als Verbindungsstürmer der
Leidtragende . Dafür wußte die Läuferreihe umso besser zu gefallen .

Einen loben hiche den andern zurücksetzen. Bei der Verteidigung
war das Verständnis mit der Zeit hergestellt und dann klappte es .
Gegen Wentorf läßt sich nichts einwenden .

Bei den Dänen machte die Stürmerreihe einen recht guten
Eindruck . Sven Petersen war der spiritus rector der Angriffe . Diese
scharfe Waffe mußte stumpf werden , als die Läuferreche merkbar

nachließ. Die beiden Außen waren dem Tempo auf die Dauer nicht

gewachsen und nur der Mittellaufer stand wie ein Rocher de bronce .
Wenn unter diesen Umständen die Verteidigung dennoch eine so gute
Figur machte , so spricht dies für ihre Qualität . Hüter Nils Hansen
ist beste Klasse und ohne Fehl . . . .. . . .

Der Kampfverlauf erlaubt ein günstiges Prognost,con sur die
beiden nun folgenden Ländertreffen gegen Norwegen und

Schweden .

DerPhönix-Sieg über üen basischenMeislerKFV.
10000 Zuschauer im Karlsruher Wildparkstadion . — Ein verdienter 8 : 2 Sieg von Phönix Karlsruhe

gegen KFD .

In dem mit großer Leidenschaft durchglühten Loialteffen hat
die bessere Phönixelf verdient gewonnen . Das ist
das Ergebnis eines Kampfes , der die Gemüter in den letzten Tagen
bis zur Siedehitze erregt hatte und der gestern vor zirka 10 000 Zu¬
schauern bei herrlichstem Sonnenschein im Phönixstadion in Szene
ging .

Dem Phönix ist der große Wurf gelungen . Einwandfrei wnrde
der mächtige Rivale geschlagen . Das Rätsel ist gelöst . Man spielt
eben im Wildpark einen ganz ausgezeichneten Fußball , zu dessen
Bekämpfung nicht jeder Gegner die richtige Methode und das er -
forderliche Vermögen hat . Das war die reinste Hetzjagd , tempera -
mentvollster , mit feinster Technik beherrschter Fußball von uner -

hörter Schnelligkeit und Durchschlagskraft . Der Schnellbeinigkeit
des von Iugendkraft strotzenden Phönixsturmes gegenüber war die
langsam und unsicher operierende K .F .V . -Verteidigung nahezu
machtlos . Verdienten Sonderapplaus sicherte sich ^

wiederum
Schaffner , der einfach nicht zu halten war . Er spielte fehler -
los , schoß zwei Tore und bildete die ständige Gefahr für die schwarz-
rot « Deckung und Verteidigung . Auch Vogel auf der andern
Flügelseite zeigte gediegene Arbeit . In geringem Abstand folgte
das Innentrio mir dem technisch außerordentlich gewandten und
beweglichen S ch w e r d t l e und dem unauffällig aber erfolgreich
arbeitenden Heiser .

In der Läuferreihe zeigte sich der famofe Schleicher seinem
Gegenüber so ziemlich in allen Belangen überlegen . Unermüdlich
griff er an , zerstört « und spielte die Bälle ohne zeitraubende Ver -

zierungen rasch und verwertbar ab . Die beiden Außenläufer hatten
eine Riesenarbeit zu verrichten . Kaum waren sie mit der Zerstörung
gegnerischer Angrlf « i» Abwehrbereich fertig , da mußten fie au ^

Photo Samson « . Co .

F . -E. Phönix Karlsruhe schlug am Sonntag den badischen Meister .

Obere Reihe : Schäsfner , Schwerdle , Trainer Alt . Häuser ,
Gräbel II , Vogel . — Mittlere Reihe : Witt , Schleicher , Funk .
— Untere Reihe : Holzmeier , Riedle , Gräbel l.

schon wieder aufbauen , vorrücken und den Sturm unterstützen . Sie
lösten diese Doppclaufgabe durchaus befriedigend . Die Ueber -

raschung des Tages war jedoch ohne Zweifel das nahezu fehlerlose
Spiel der Verteidigung Hennhöfer — Holzmai e r . Sie
fuhren mit Todesverachtung durch die Reihen der Angreifer , klärten
unzählige kritische Situationen mit verblüffender Ballsicherheit und
erleichterten sich die Abwehr durch häufiges , besonnenes Rückspielen
an den Torwart .

Zusammenfassend kann man sagen , daß die Phonixelf eine wohl ,
abgerundete , von mitreißendem Siegesdrang getragene Mannschafts -
leistung vollbrachte , in der Schnelligkeit , Ausdauer und Technik die
hervorstechendsten Merkmale und Siegesgaranten waren .

Das Spiel des K . F . V . hat so ziemlich in allen Reihen stark
enttäuscht . Auffallend schwach erwies sich die Verteidigung , in
der nur Trauth nach geraumer Spieldauer einigermaßen befriedigen
konnte . Dein stoßgewaltigen Günther fehlte der richtige Instinkt
für rechtzeitiges Angreifen und vorteilhaftes Sichstcllen . Er wurde
von dem kombinierenden linken Phönixslügel meist leicht überlaufen
und überwunden . Erfolgreich war er dagegen in seinen befreienden ,
weiten Abwehrstößen . Der schwächste Punkt in der schwachen
Läuferreihe war Ege . Anstatt sich möglichst in der Nähe des als
besonders gefährlich bekannten rechten Flügels zu halten , selbst auf
die Gefahr zeitweise ! Vernachlässigung des Sturmes hin . überlies
er die Bekämpfung Schäffners feinem Hintermann Trauth , der zu-
dem noch in vielen Situationen seinem Rebenmann Günther aus -

helfen mußte . So stand Trauth durch Eges Verschulden vor einer
technisch fast unlösbaren Doppelaufgabe .

Unbegreiflich aber , selbst unter Berücksichtigung mangelnder
Unterstützung durch die Läuferreihe , war das Spiel des Sturmes .
Was nützen Einzel - oder Teilerfolge , wenn die Zusammenfassung ,
die vernünftige , nach der jeweiligen Gefechtslage sich ergebende
Einschaltung der Nebenlcute in die Offensivma -schiUe nur mangel -

Haft funktioniert ? Den für die K . F . V . Stürmer ungewohnt leich¬
ten und tänzelnden Ball allein für das mangelhafte Zusammenspiel ,
die Schutzverhaltenhcit und Schutzunsicherheit verantwortlich zu
machen , gchr nicht an . Oder hat man den Gegner unterschätzt ?

Als die Schwarz -Roten bei Halbzeit den furchtbarcn Ernst ihrer
Lage erkannt hatten und alle Anstrengungen machten , eine günstige
Wendung herbeizuführen , da stießen sie in ihren . 20 Minuten wäh -

renden , zahlreichen Vorstößen in der zweiten Hälfte auf eine ganz
unerwartete Stärke des Phönix , nämlich die hervorragende Wehr -

haftigkeit der Verteidigung . Diese hielt stand und der Sieg war
erkämpft .

Unter der korrekten Leitung des Schiedsrichters Becker-Ludwigs «

Hafen , bestritten folgende Mannschaften den Kamps :

KFV . Waßmannsdorfs
Günther Trauth

Lange Groke Ege
Rexb Kastner Vogel Bekir Quasten

Vogel Gräbel 2 Heiser Schwcrdtle Schaffner
Gräbel 1 Schleicher Witt

Hennhöfer Holzmeier
Phönix : Riedle

Der Spielverlauf gestaltete sich wie folgt :

Die ersten Spielphasen zeigen ein nervöses , gehetztes Rennen
und Jonglieren mit dem eigenartigen , anscheinend zu leichten Ball .
Schäfsner feuert den ersten Scharfschuß auf das KFV -Tor . Gleich
darauf hat Vogel ( Phönix ) die Verteidigung überlaufen , doch Waß -
mannsdorf schnappt dessen vorbildliche Flanke dem heranstürmenden
Schäfsner gerade noch vor der Nase weg . Wieder erhält der unge -
deckte Schäfsner einen schutzgerechten Ball . Er wandelt ihn in einen
saftigen Schuß um . den Groke in letzter Not nur noch mit der Hand
über das Tor lenken kann . Sch w e r d t l e verwandelt den Elfmeter
unter Iubelgeschrei zum Führungstreffer . Die Schwarz -Roten werden
jetzt aufmerksamer im Spiel . Trotzdem besteht zwischen den einzelnen
Reihen immer noch keine richtige Verbindung . Vogel (KFV .) steht
in günstigen Momenten sehr oft abseits . Hinten wird Günth .'r
wiederholt überlaufen . Die schönsten Kombinationszüze des KFV .
scheitern meist in den abschließenden Handlungen Hennhöfer rettet
einen scharfen Schuß Bekirs knapp vor der Torlinie . Im Zusammen -
spiel und Aufbau zeigt Phönix größeres Verständnis . In der 25
Min . verhilft Holzmeier durch Handspiel im Strafraum dem KFV
zum Ausgleich . Günther erledigt den Elfmeter mit gewohnter
Zuverlässigkeit . Der Druck des KFV . wächst. Breitmafchiges , flügel -
betontes Angriffsspiel bringt Vorteile . 10 Min . vor der Paus « ent -
steht ein Massengedränge vor dem Phönixtor , wobei der Unglücksrabe
Gräbel den Ball ins eigene Tor befördert . KFV . führt . 2 Min .
später ist jedoch der Ausgleich bereits wieder hergestellt . Durch eine
fehlerhafte Abwehr Erokes gelangt ein Flankenball zu dem unge -
deckten Schaffner , der einen wunderschönen Direklschuß unHalt «
bar in die linke , untere Ecke jagt . Gleich darauf Pause .

Nach Halbzeit .
fturz nach Wiederbeginn werden Schleicher und Bekir verwarnt .

Der KFV . arbeitet jetzt zusehends systemvoller , die Angriffe werden
häufiger und gefährlicher . Auffallenderweise wagt außer Bekir
jedoch niemand im Sturm zu schießen. Schäsfner rast bei einem
Flankenlauf Schulter an Schulter mit dem angreifenden Trauth auf
das Tor zu , wird jedoch regelwidrig von ihm gelegt . Auf beiden
Seiten klingt das Tempo zeitweise merklich ab . Erst nach 25 Min .
fällt der entscheidende dritte Treffer . Mit meisterhaftem Kopfstoß
dirigiert Schaffner eine Hochflanke Vogels an dem viel zu spät
herausgelaufenen Waßmannsdorf vorbei ins Tor . I » der Folgezeit
mehren sich wieder die Angriffe des KFV . durch sofortiges Abfpiel
aus der Lauferreihe und Verteidigung wird der Sturm mit Bällen
ausgiebig gefüttert . Der verletzte Lange tauscht seinen Platz mit
Reeb . Es will nichts glücken. Die standfeste Pbönixverteidig ing
Zeigt sich allen Anstürmen gewachsen und hält das Resultat bis zum
Schlußpfiff . Ein denkwürdiges Spiel ist vorüber , dem einen zur
Ehr , dem andern zur Lehr . Dr . Lz.

Leichlflugzeugwettbewerb in Orly.
Der Deutsche Süsser liegt an fünfter Stelle .

Das große Leichtflugzeugmeeting in dem französischen Ort Orly
trat mit der Leistungsprufung auf einer 800 Km . langen Strecke in
sein abschließendes Stadium . Einen sehr guten Eindruck hinterließ
das Klemm -Leichtflugzeug (40 PS . Salmfon -Motor ) des Deut -
schen Süsser , der mit einem Eigengewicht von 314 Kg . und
einer Nutzlast von 240 Kg . die 300 Km . in 2 : 46 : 12,2 Std bewältigte
Im Gesamtklassement führt nach dem ersten Teil dieser Prüfung der
Engländer B r o a d mit 224 Punkten . L u s s e r liegt mit 18g Punk -
ten an fünfter Stell « . Von 14 teilnehmenden Maschinen sind vier
ausgeschieden , darunter das von Aichele geführte 20 PS . Kleinm -
Daimler -Flugzeug des Düsseldorfers Soenning . dessen Motor in
Brand geriet und zerstört wurde .

Räch einem Ruhetag wird der zweite Teil der Prüfung be-
ginnen , ein Zuverlässigkeitsflug durch Frankreich , der sich bis zum
21. September erstreckt.

Hockey 1
— Die Hockey - Abteilung des K .F .B , schlug am Sonntag die

Spiel -Vereinigung Baden - Baden mit 0 :0 Toren . Bei Halbzeit
führte K .F .V . bereits mit 2 :0 Toren . — Am kommenden Sonntag
spielt K .F .V . in Ludwigsburg .
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ie Fußballergebnisse des gestrigen Sonntage
Bezirksliga .

Trupp « Bad « «
FT . Phönix —KFV . 3 :2
Spvgg . Freiburg —FV . Offenburg 3 ^>
FT . Villingen —Sp .T . Freiburg 2 :0
FV . »4 Rastatt —SpVgg . Schramberg 8 :0

Grupp « Rhein .
^ KfL . Neckarau —08 Ludwigshafen 2 :0

Spvgg . Mundenheim —Phönix Ludwigshafen 1 :2
SS . Waldhof —Spvgg . Sandhofen 3 :0
Pfalz Ludw igshafen —VfR . Mannheim 0 :Z

Gruppe Württemberg
FT . Dirkenfeld —Germania Brötzingen 0 : 2
VfB . Stuttgart —Sportsr . Stuttgart 0 : 1
Stuttgarter Kickers —SpT . Stuttgart 2 : 1
VfR . Heilbronn —Union Böckingen 3 :2

Gruppe Saar .
Saar 05 Saarbrücken —SV . 05 Saarbrücken 3 :2
FT . Pirmasens —FT . Kreuznach 02 1 :0
Borussia Neunkirchen —VfR . Pirmasens 2 :2
FV . Saarbrücken —Sportfr . Saarbrücken 0 :2

Gruppe Main
Rot -Weiß Frankfurt —Germania Bieber 2 :0
Sp .Vgg . Fechenheim —Vikt . Aschaffenburg 3 :1
Eintricht Frankfurt —FT Hanau 60/94 5 :1
Offenbacher Kickers —FSV . Frankfurt 2 : 1
FT . Hanau 33— Union Niederrad 3 :1

Gruppe Hessen :
kiassia Bingen —SpVgg . Arheilgen 4 : 1
VfL . Neu - Isenburg —<Sp35 . Wiesbaden 3 : 1
SpEd - Höchst—FT . Langen 0 : 1
Wormot » Worms —Alemannia Worms 2 : 1

Gruppe Nordbayern
1 . FC . Nürnberg —Franken Nürnberg 10 :0.

Truppe Südbayeru
DSV . München - Teutonia München 8 :3
Zahn Regensburg —Schwaben Ulm 1 :0

Die Verbandsspiele in der Gruppe Baden .
Die Uebcrraschung des fünften Ligasonntagcs in Baden war

die Niederlage des Meisters KFV . gegen den Lokalrivaien
Phönix Karlsruhe mit 2 :3 Toren . Die größere Schnellig -
keit der jungen Phönixleute gab den Ausschlag . Mit 3 :0 sicherte sich
die Freiburger Sp .Vg . Sieg und Punkte im Kampfe gegen den
FV . Offenburg . Eine weitere Ueberraschung brachte das Spiel in
Villi ngen , wo der SC . Freiburg nach einer 2 :0 Niederlage '
wertvolle Punkte lassen mußte . Die Vorgänge bei den ' Aufstiege
spielen hatten einen neuen Entscheidungskampf zwischen dem FV .
Rastatt 04 und der Sp .Vg . Schiamberg erforderlich gemacht . Mit
2 :0 Toren sicherte sich Rastatt erneut die Bezirksliga , sodaß eine
Annullierung der Spiele gegen Rastatt nicht notwendig wird . Die
Tabelle wird jetzt von dem noch ungeschlagenen Phönix angeführt ,
hart bedrängt von FC . Freiburg und Karlsruher FV .

Tabellenstand im Bezirk Baden .
Tabellenstand in Gruppe Baden .

Evicl « gew . m>c »üdj . verl . Punkt « Tor «
Ptjimi ; Karlsruhe

Freiburger FT .
Spvgg . Freiburg

tC
. 08 Villingen

l>C , Frei bürg
FV . 04 Rastatt
FV , Offenburg

Spielberichte
Sp .Vg . Freiburg — FB . Offenburg 3 :0 (2 : 0 ).

Freiburg , 16 . Sept . ( Eig . Drahtber ^ Die Mannschaften liefer -
ten sich einen schnellen Kampf . Der Vorteil des eigenen Platzes
kam den Freiburgern sehr zu statten , sodaß sie bis zur Halbzeit durch
ein schönes Tor von Preufch und ein Eigentor der Ofsenburger
mit 2 :0 in Front lagen . Nach dem Wechsel gelang Skitzler in der 35.
Minute durch wuchtigen Schuh der dritte Treffer . Dem Treffen
wohnten 1500 Zuschauer bei : es wurde von Hofseß - Pforzheim ein -
wandfrei geleitet -

FC . Villingen — SC . Freiburg 2 :0 ( 1 : 0 ) .
Billingen , 16 . Sept . ( Eig . Drahtber . ) Die Gäste mußten von

den durchweg besseren Villingern eine verdiente Niederlage hinneh -
men . Nachdem Villingen schon in der 11 . Minute der ersten Halb -
zeit in Führung gegangen war , konnte D o l d bald nach der Pause
auf feine Vorlage von Münz auf 2 :0 erhöhen . Damit war der
Kampf entschieden , das Tempo flaute ab . Vor 2000 Zuschauern
leitete Hauß - Pforzheim einwandfrei .

FV . Rastatt — Sp .Vg . Schramberg 2 :0 (2 : 0 ).
Offenburg , 16 . Sept . (Eig . Drahtber .) Auf neutralem Boden

trafen sich die beiden Mannschaften erneut in einem Entschei¬
dung s k a m p f e , um die Frage der Berechtigung des Aufstiegs
Rastatts in die badisch« Bezirksliga einer Korrektur zu unterziehen .
Durch richtig angewandte Taktik gelang den Rastattern ein glück-
licher Sieg , der bereits bei Halbzeit mit 2 :0 Toren feststand . Schräm -
berg konnte zahlreiche Torgelegenheiten nicht ausnutzen . Fritz - Og -
gersheim war für das Treffen , dem immerhin 4000 Zuschauer bei -
wohnten , der gegebene Mann .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden

Germania Durlach —Germania Karlsdorf 2 : 2
Fvgg . Bruchsal —FC . Slldstern 3 :5
Germania Untergrombach —FV . Beiertheim 2 :2
FV . Knielingen —VsB . Grötzingen 0 : 1

Kreis Südbaden
FV . Kuppenheim —SpVgg . Baden - Baden 3 :0
FV . Malsch —SpV . Haslach i. K . 3 :2
Kehler FV .—Sportfr . Forchheimk 3 :2
VfB . Baden -Baden —F .V . Baden -Oos 4 : 1
VfR Achern —VfB . Gaggenau 4 :3

Kreis Oderbaden
PSV . Freiburg —Sportfr . Freiburg 3 :5
FV . Lörrach —FC . Friedlingen 3 : 1
FV . Lahr —FV . Emmendingen 0 :4
FC . Tiengen —Kickers Freiburg 2 :3
FC . Rheinfelden —FC . Weil 2 : 2

Kreis Schwarzwald
FT . Konstanz —FV . St . Georgen 3 :0
FT . Furtwangen —VfR . Konstanz 7 : 1
Sp .C . Schwenningen —FC . Radolfzell 5 : 1

Kreis Willelbaden .
Wegen des Großkampfes Phönix K .F .V . hatte man für einen

Teil der Kreisliga ein « kleine Atempause eingelegt , sodaß von den
13 Teilnehmern nur acht im Kampf um die Punkte standen , und
diese Spiele wurden alle auf auswärtigen Plätzen ausgetragen . Es

4 4 0 0 8 16 :7
4 3 0 1 6 22 :7
3 2 1 0 5 12 :3
4 2 0 2 4 7 : 12
4 1 1 2 3 5 : 12
3 1 0 2 2 7 :9
3 0 0 3 0 3 : 11
3 0 0 3 0 4 : 14

Der Abschluß der Meöenspiele in Baden-Baden.
Der Titelverteidiger Rot -Weih fchlSgl Grotz-Berlin mit S : 0 Punkten . Bezirk Baden unterliegt nach

ausgeglichenen Kämpfen gegen Groh -Berlin mit 6 : 3 Punkten » 14 : S Spielen » 115 : 96 Sätzen.
Eigener Bericht .)

Die Kampfe des Svnnlags.
LZ . Baden -Baden , den 1k. September .

Die Medenspiele des Jahres 1928 sind entschieden . Die
Titelverteidiger , der Bezirk III Rot - Weiß siegte im
Endkampf überlegen über den 2 . Berliner Bezirk IV mit 9 : 0 Punk -
ten , 18 : 1 Satz und 124 :68 Spielen . Groß war die Tennisbegeiste -
rung aller Beteiligten , groß war auch der Beifall des erstaunlich
zahlreichen Publikums , das aus den benachbarten Tenniszentren
Karlsruhe und Mannheim herbeigeströmt war , um zum ersten Mal
die beiden deutschen Tennismeister der vergangenen Jahr « Prenn
und M o l d e uh a u e r spielen zu sehen . In die Genugtuung über
den im herrlichsten Rahmen auf den klassischen Plätzen an der Oos
gebotenen zum Teil recht spannenden Sport mischte sich allerdings
das Bedauern über die nicht erwartete ohne Zweifel zu vermeidende
Niederlage der einheimischen Farben . Es ist gewiß wahr , daß die
Freiheit des Einzelnen gerade im Tennis keiner allzugroßen Be -
schränkung unterliegen darf , aber auch der Egoismus und die Be -
quemlichkeit eines Tennisspielers findet ihre Grenzen in der Rück¬
sicht , die er seiner Mannschaft , seinem Bezirk , ja in diesem Fall
dem ganzen süddeutschen Tennis schuldete . Denn die Baden -
Mannschaft stand an der Oos als Vertreter des gesamten süd-
deutschen Tennis , — als einwandfreier Sieger aus den Vorrunden
— gegen die Repräsentanten Norddeutschlands und Berlin . Daß
nicht der Bezirk XII sondern die Groß -Berliner zum Endkampf
gegen Rot - Weiß antraten , das ist lediglich die Schuld eines einzel -
nen Spielers , des Mannheimers Klopfer , der — man kann es
wirklich nicht anders bezeichnen — fein Team in sehr wenig spart -
licher Weise im Stich ließ . Daß der Deutsche Tennis -Bund diesen
Verstoß gegen Mannschaftsdisziplin und Bezirkstreue seine Aufmerk¬
samkeit noch widmen wird , dafür gibt die scharfe Mißhelligung , die
der Bundesverteter Graf Medem für Klopfers „Absage " fand , Ge -
währ .

Um so anerkennenswerter ist angesichts der unvorhergesehenen
Schwächung der tapfere Widerstand , den Badens 7 Werteter , genau
wie die Hamburger am Vortag , der Berliner Uebermacht leisteten .
Beim Stande von 4 :2 ( auf dem die Vorschlußrunde am Samstag
abgebrochen wurde ) erschien es für Baden beinahe hoffnungslos ,
den Kampf noch weiter zu führen . Trotzdem gewann Hildebrandt
mit seinem zwar sehr reizlosen , aber aufopferungsvollen Tennis 6 : 4
4 :6 6 :4 gegen den nach dem Match vollkommen niedergeschlagenen
Lindenstaedt und die beiden badischen Doppelpaare Salmony »

Waldeck und Dr. Fuchs - Hildebrandt beugten fich ihren
routinierten Gegnern Hartz - Wolff und Jaenecke - Menzel .beide erst in drei Sätzen , in wechselseitigem , zum Teil recht ausgegli¬
chenen Kampfe . Das 6 :3 Punkt -Ergebnis spiegelt somit den harten
Widerstand , den die Badener leisteten , nicht vollkommen wieder .
Wäre dem Mannheimer Waldeck jener erste Matchball gegen Dän -
necke nicht durch einen Fußfehler verloren gegangen , wer

'
weiß ob

die Badener nicht auch ohne Klopfer die Vorschlußrunde gewonnen
hätten .

Ohne Zweifel hätte Baden den Rot -Weißen ausgeglichenere
Kämpfe geliefert , als die etwas abgespielten , im übrigen aber ,
wie alle , ihr Bestes hergebenden Spieler Groß - Berlins . Wirtlich
schönes Tennis sah man in den Endkämpfen nur im
Spitzen - Einzel zwischen Prenn und Lorenz . Der neue
deutsche Meister spielte eines seiner besten Spiele dieses Jahres :
rasches , kluges , modernes , variiertes Tennis , die Zuschauer mit sei-
nen quergesetzten Schmetterbällen und seinen raffinierten Stopp -
volleys immer wieder zu Beifall hinreißend . Im übrigen leistete
nur Jaenecke ( Groß -Berlin ) dem langen Dr . Äupsch und der
junge Hartz dem als Sicherheitsspieler gesürchteten Zander einige
Resistenz , In den restlichen Spielen drückte sich die Ueberlegenheit
der über nicht weniger als fünf Ranglisterspieler verfügenden Rot -
Weißen in meist glatten Siegesziffern aus . Die Doppelspiele fielen
gegenüber den Einzelkämpfen stark ab . Hier hätten natürlich einzig
und allein die süddeutschen Meister Dr . Buß - Ofan (Mannheim ) ,
dem Berliner Spitzendoppel Moldenhauer - Prenn einen gleichwertigen
Kampf liefern können . Harras - Lorenz spielten diesmal ein recht
mäßiges Spiel . Die Ergebnisse am Sonntagen waren :

Groß -Berlin gegen Baden 6 : 3 .
Einzelspiele : 1 . Lorenz,Buß 3 :6,4 :6 ; 2 . Harras -Ofan 6 :2 , 6 :3 ;

3 . Wolff - Fuchs 6 : 3, 6 : 1 ; 4 . Hartz -Weihe 6 : 4 , 6 :2 ; 5 . Lindenftaedt -
Hildebrandt 4 :6 , 6 :4 , 4 :6 ; 6 . Iaenecke -Waldeck 6 : 4 , 2 :6 , 8 :6.

Doppelspiele : Lorenz - Harrsas — Buß -Ofen 2 :6 , 6 :3 , 2 :6 ; Hartz -
Wolf — Salmony - Waldeck 4 :6 , 6 :0 , 6 :2 ; Jaenecke - Menzel — Fuchs -
Hildebrandt 7 :5, 2 : 6, 7 :5 .

Rot Weiß (Bezirk III ) gegen Groß -Berlin (Bezirk IV ) 9 : 0.
Einzelspiele : 1 . Prenn -Lorenz 6 :2 . 6 :3 ; 2 . Moldenhauer -Harras

6 : 1 , 6 :3 ; 3 . Kleinschroth - Wolff 6 :4, 6 :3 ; 4 . Zander - Hartz 6 :8 ; 6 :4,
6 :3 ; 5 . Hoppe - Lindestaedt 7 :5 . 6 : 2 ; 6 . Kupsch - Jaenecke 7 : 5 , 11 :9.

Doppelspiele : 1 . Moldenhauer -Prenn — Lorenz - Harras 9 : 7 , 6 :0 ;
2. Hoppe -Zander — Wolff - Hartz 6 :4 , 6 : 2 ; 3 . Kleinschroth -Dr . Kupsch
— Jaeuecke - Menzel 6 : 1 , 6 : 2.

Schluhlag der Mannheimer KerbstPserderennen .
S . Groß* Ehrvnos gewinnt den Kerbft -Jagdpreis .

Mannheim , 16 . September . (Drahtbericht .) Auch der letzt «
Mannheimer Herbst - Renntag sand sehr schönes Wetter

einen
sich
im

Werte von 9000 Mark . Die
'

Führung hatte zumeist Pimoulouche . der
von Imperator abgelöst wurde . Imperator kam mit der Führung in
die Gerade , dann fand Chronos Anschluß . Imperator schien schon zu
gewinnen , als er auf der Geraden ĉ mr über das Feld wegbrach
und Chrono ? einen Wappen Sieg überlassen mußte . Das dritte
Geld holte sich Sans pareil .

Auf der Flachen war der Rhein - Preis das wichtigste Er -
eignis . Hier ging Cocktail sofort mit 10 Längen an die Spitze , führte
von dem Rudel , bei dem Falkner am Schluß lag . Cocktail dehnte
seinen Vorsprung weiter aus bis zum Neckardamm . Im Bogen hatte
er ausgespielt und wurde von dem gesamten Feld überholt . Jetzt
führte Polaschin vor Irrlicht und Taugenichts . Polaschin kam
zuerst in die Gerade und widerstand den Angriffen von Taugenichts
und dem zuletzt aufgekommenen Falkner . Irrlicht und Dalibot
lieferten sich dahinter ein totes Rennen .

Der Tag wurde eingeleitet mit dem Karl Reitz - Iagd -
rennen für Dreijährig « . Der Außenseiter Fähnrich siegte ge -
gen den zu schwer belasteten Irrwisch nach hartem Kampf Im
Zweijäh rigen - Preis gab es einen schlechten Start . Honesta
blieb stehen , während Redopp am besten abkam und im ganzen
Rennen führte . Dämon der gut aufgekommen war , konnte hinter
ihm den zweiten Platz belegen . Im Verlosungs - Rennen
gewann Patriotin von einem Ende bis zum anderen , mußte sich
jedoch Mm Schluß doch sehr strecken, um den Angriffen von Nothung
stand ' uhalten . Im Mühlau - Jagd rennen führten Rambla
und Roberta abwechselnd . Im Bogen ging Roberts an die Spitze
und konnte Rambla sehr leicht schlagen . Das Saar - Rennen
hatte wieder einen schlechten Start . Kapuziner und Farmerin kamen
mit Vorsprung ab und führten bis in die Gerade , als Flüela auf -
kam und an die Spitze ging . Die drei Pferde kämpften scharf bis ins
Ziel , wobei Kapuziner glatt gewann .

Die Ergebnisse waren :
I . Karl Reiß - Iagdren nen : 3000 Mk 3000 Meter : 1 . Frau

O . Münchs Fähnrich (Machan ) , 2 . Irrwisch , 3 . Kesch . F . : Tos -
cana . Cypresie Mühelos . Tot . : 82 . Platz : 25,13 : 10 . 1 Lg .

XI . Z w e i j ä b r i a e n - P r e i 's : Ehrpr . u . 3000 Mk . 1200 Me -
ter : 1 . O . Krügers Redopp (Matz ) . 2 Dämon . 3 . Bardenland .
F . : Sirius , Lioneska , Erfindung , Ainata . Tot . : 103 . Platz :
15,11,15 : 10 1—Ä La .

III . Rhein - Preis : Ehrpr . u 5400 Mk . 2400 Meter : 1 . H . C.
Bodmer 's Polaschin ( Matz ) . 2 Taugenichts 3 . Falkner , F . : Haus
Güirther . Irrlicht . Original . Dalibor , Cocktail . Tot . : 74 . Platz :
2121 .35 : 10 . 5/4—Kopf .

IV . Herbst - Preis : Jagdrennen : Ehrpr . u . 9000 Mk . 4800
Meter : 1 . S Groß ' Chrono ? (Lüder ) . 2 . Imperator , 3 . Sans
pareil . F . : Vögelchen . Pimoulouche , Tango . Tot . : 30. Platz : 18 23 : 10

Hals .
V . Verlosunas - Rennen : 4000 Mk . 1600 Meter : 1 . Ma¬

jor Frhr . E . v . L o tz b e ck's Patriotin (Narr ) , 2 . Notung , 3 . Hei -

lige Johanna . F . : Mission . Eleonore , Parioli , Delufion . Tot . : 15 ,
Platz 12,14,2i2 : 10 . Hals .

VI . Müh lau - Iagd rennen : 3000 Mk . 3000 Meter :
1 . M . Bleimanns Roberta (Kuhnke ) , 2 . Rambla , 3 . Snob . F . :
Troja , Petrarea , Balor , Schwaälchen . Simonella . Tot . ; 22, Platz :
12,12 .12 : 10. 2iÄ—Hals .

VII . Saar - Rennen : 3000 Mk . 1450 Meter : 1 . I . Kirch -
hoffer 's Kapuziner ( Narr ) , 2 . Flüela , 3 . Farmerin . F . : Cor -
delia , Saturn , Reiherbeize . Strug . Tot . : 50, Platz : 15,23,27 : 10
Hals — Hals .

Lupus gewinn! das Deutsche Sl. Leger
im Grunewald .

Berlin , 16. Sept . ( Drahtber .) Von dem sportlichen Verstand -
nis der Berliner Turfgemeinde legte der Renntag am Sonntag
Zeugnis ab . Das Deutsche St . Leger stand im Mittelpunkt
und ihm galt der Besuch der Tausende . Durch schönes Wetter wurde
der Massenbesuch noch mehr gefördert . Gegen den Derby - und
Unionsieger Lupus regte sich keine Opposition , da der Hengst zu
oft seine große Klasse bewiesen und seinen heutigen Widersachern die
Eisen gezeigt hatte . Die fünf Bewerber um das klassische 2800 m
Rennen , machten alle einen guten Eindruck . Normanne , ein sehr
sympathischer Dunkelbrauner , die zierliche , prachtvoll aussehende
Contessa Maddalena , der kurze gedrungene Lupus , strotzend von
Muskeln und Gesundheit , sein Stallgesahrte Gero , ein weniger be-
deutender Vollblüter , der als Schrittmacher mitgehen sollte und
Anton , ein kaum ausfallender Fuchs , waren die fünf Anwärter auf
die 41000 Mark Das Ende entsprach den Erwartungen . Als
Haynes auf Lupus Mitte der Geraden Ernst machte , hatte
er gewonnenes Spiel und brauchte kaum noch angefaßt werden , um
Gero und der zum Schluß stark nachlassenden Contessa Maddalena
aus und davon zu gehen . Auch der letzte Angriff von Normanne , der
an der Einlaufsecke seinen guten Pfatz verloren hatte , wurde von
Lupus ohne Schwierigkeiten abgewiesen . Daß Gero und Anton
dicht hinter Normanne sein konnten , spricht nicht für die Güte des
Jahrgangs , wenn auch die Zeit des Siegers mit 3 :09,1 für 2800 m
nicht schlecht ist. Contessa Maddalena kam — was bisher
nun doch noch nicht der Fall war — auf dem letzten Platz ein . Das
Rennen bewies nun endgültig , daß ihr das Stehvermögen fehlt ,
außerdem verträgt die kleine Stute keine hohen Belastungen . In
Baden - Baden hatte Contessa 2400 m noch durchgestanden , aber bei
2800 m war sie vollkommen fertig . Sie wird für derartige langen
Rennen nicht mehr in Frage kommen . Der Sieger Lupus , sein
Iockey E . Haynes . die Besitzer Gebr . Sklarek und der Trainer A.
Olejnik wurden stark gefeiert und beglückwünscht . Zum Rennverlauf
ist zu sagen , daß Gero vor den Tribünen vor Normanne , Contessa .
Lupus und Anton sührte . Gegenüber rückte Gero weiter vor , bei
1000 m schlössen Conteß und Lupus auf . An der letzten Ecke fiel
Normanne durch Anreiten etwas zurück. Gero bog vor Contessa und
Lupus in die Gerade . Gero hatte nun ausgespielt . Contessa mußte
geritten werden und war ganz erschöpft , während Lupus nun leicht
davonzog . Außen ging auch noch Normanne vorbei und belegte den
zweiten Platz vor Gero .

ging auch diesmal nicht ohne Ueberraschung ab . Am meisten über¬
rascht wohl das 2 : 2 , das der Neuling Germania Karlsdorf seinem
Namensvetter in Durlach abtrotzte . Der andere Neuling V . f .B .
Grötzingen setzte seinen Siegeszug fort und schlug wider Erwarten
den F .V . Knielingen auf eigenem Gelände knapp 1 :0 . Der F .V.
Beiertheim der in Untergrombach zu spielen hatte , kam n « h mit
einem blauen Auge davon , er kann mit dem erzielten 2 :2 Resultat
zufrieden fein , zumal es ja gerade in Untergrombach für jeden
Verein schwer ist , zu Punktehren zu kommen . Ein Sieg des F C.
Südstern in Bruchsal wurde erwartet , immerhin ist das 3 : 5 für
Bruchsal noch sehr ehrenvoll , wenn man die Niederlage vom Sonn -
tag mit in Betracht zieht .

Germania Durlach — Germania Karlsdors 2 :2.
Der Neuling Germania Karlsdorf na hin sein zweites Spiel

ehr ernst und hat auch durch sein aufopferndes Spiel feinem
Namensvetter einen wertvollen Punkt abgenommen . Was Durlach
den Gästen a », Technik voraus hatte , ersetzten diese durch ihre
Schnelligkeit und zwangen dadurch Durlach

'
ihre Spielweise auf .

Durlach spielte in der ersten Hälfte sehr gemütlich und ohne sich
besonders anzustrengen , anscheinend im Gefühl eines sicheren Sieges .

Nachdem der Durlacher Sturm eine ganze Reihe klarer Chancen
erzielt hatte , gelingt es dem Gästelinksaußen das Führungstor zu
schießen und wenige Minuten nach dem Platzwechsel , stellt die Mitte
für Durlach überraschend auf 2 : 0 . Dieser Gästeerfolg bringt Dur -
lach zur Besinnung , kurz darauf verbessert die Mitte dann auf . 1 :2
und erst wenige Minuten vor dem Schlußpfiff verhilft ein Elfmeter
zum Ausgleich .

F .V . Knielingen — V . f .B . Grötzingen 0 : 1 .
Den Leistungen beider Mannschaften hätte ein Unentschieden

eher entsprochen . Grötzingen war aber glücklicher und gewann mit
dem knappsten aller Resultate . Trotzdem Kniclingen im Feldspiel
besser war , vermochte der Sturm nicht die Chancen auszunutzen .
Die erste Hälfte verlief torlos , obwohl beide Mannschaften einige
sehr gute Torgelegenheiten hatten . Nach der Pause ist Kniclingen
auch weiterhin überlegen , docki gslingt es nicht zum Erfolg zukommen . In der letzten Viertelstunde gelingt dann dem Gäst .' mittel -
stürmer das entscheidende Tor . Durch das Ausweiden des Mittel -
läufers verliert das Spiel von Kniclinqen an Zusammenhang , so¬
daß es nicht mehr möglich ist, den dem Spielverlauf nach unzweifel -
Haft verdienten Ausgleich herzustellen .
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Leichlalhleliksesl in Mainz.
Dr. Peltzer schlägt Engelhardt über 400 Meter.

Mainz , 16. Sept . (Drahtber .) Wenn auch der FSV . 05 Mainz

manche Ablagen erhalten hatte , so blieb doch die Besetzung seines

am Sonntag bei schönem Wetter abgehaltenen Sportfestes glänzend

genug , um 6000 Zuschauer anzuziehen und um schöne Kämpfe und

feine Leistungen zu ermöglichen . Auf den Kurzstrecken holte sich

Körnig leichte Erfolge . Scharf war der Kampf über die 400 Me -

ter , wo der wiedererstandene Dr . Peltzer in 49.5 Sek ., mit Hand -

breite gegen Engelhardt Sieger bleiben konnte . Im Diskuswer -

f e n kam Hoffmeister aus die respektable Weite von 46 .90 Meter .

Schnackertz schlug im Speerwerfen mit 59.90 Meter Hoffmeister
und Molles knapp .

Die Ergebnisse lauteten : 100 Meter Einladung : t . Lauf :

1 . Körnig - Charlottenburg 10.5 Sek . ; 2. Meier - Charlottenburg
10.8 Sek . : 3. Hubbrich -Charlottenburg 10.9 Sek . — 2. Laus : 1 . Schül¬

ler -Krefeld 10.8 Sek . : 2 . Nathan - Charlottenbura 11 .2 Sek . : 3. Bar -

buke -Saarbrllcken 11 .3 Set . — 100 Meter offen « 1 . Knapp -

Trier 11 Sek . ; 2. Barbuke -Saar 05 11 .1 Sek . : 3 . Rusch - MTG . Mann¬

heim 11 .2 Sek . — 200 Meter offen : 1. K ornig 22 Sek . ; 2.

M - ier 22.2 Sek . ; 3. Nathan (alle SC . Charlottenburg ) 22 .9 Sek . —

4 0 0 Meter Einladung : 1 . Dr . Peltzer - Stettin 49.5 Sek . ;
2 . Engelhardt -Berlin Handbreite zurück : 3 . Meisel J .-Nürnberg 49.9

Sek . — 400 Meter offen : 1 . Schmidt -Berlin 52 Sek . ; 2. Kehr -

Trier 52.5 Sek . — 800 Meter offen : 1 . Böcher -Berlin 2 :02

Min . ; 2 . Müller -Zehlendorf 2 :04 Min . : 3. Dörkes -Wiesbaden 2 :07

Min . — 1500 Meter : L Krause -Berlin 4 :06.1 Min . ; 2. Cchilgen -

Darmstadt 4 :08.2 Min . ; 3 . Klar - Karlsruhe 4 :17 .1 Min . — 5 0 0 **

M e t er : 1 . Buhk -Berlin 15 : 53 Min . ; 2. Capp - Stettin 15 :565 Min .
3. Single -Frankfurt 16 .39 Min . — 4 mal 100 Meter offen
1 . Köln 99 43.9 Sek . ; 2. Preußen -Krefeld 44 Sek . ; 3 . MTG . Mann¬

heim 45 Sek . — 4 mal 100 Meter Einladung : 1. SC . Char

lottenburg 43 .7 Sek . ; 2 . Preußen -Krefeld 44 Sek . ; 3 . Köln 99 44 .!

Sek . — 3 mal 1000 Meter : Preußen Stettin 8 :16.4 Min . ; 2

LFC . Nürnberg 8 :31 Min . ; 3 . Darmstadt 98 8 :46 Min . — Schrot

denstaffel : 1. Teutonia Berlin 2 : 00.7 SJtirn : 2. Preußen Krefeld
2 :02 .1 Min . ; 2. Köln 99 . — 4 mal 400 Meter : 1. Teutonia
Berlin 3 :30 .2 Min . ; 2 . Köln 99 3 :33.4 Min . — 4mal80vMeter !

Preußen Stettin 2 :10.9 Min . — Weitsprung : Meier - Charlot

tenburg 7.33 Meter ; 2. Esser - Köln 6.89 Meter . — Hochsprung
Rehm - FSB . Frankfurt 1 .70 Meter : 2 . Kehr - Trier 1 .67 Meter ; 3 .

Metzger -Waldhof 1 .64 Meter . — Disjkus : 1. Hoffmeister -Münster
46 .90 Meter ; 2. Molles - Königsberg 38.53 Meter : 3 . DebusTrier 34 .70

Meter . — Speer : 1 . Schnackertz-Köln 59 .90 Meter ; 2 . Hoffmeister
59 .75 Meter ; 3 . Molles 59 .70 Meter . — 100 Meter Damen '

1 . Siebert -Stettin 13 Sek . ; 2 . Lorenz - Eintr . Frankfurt 13 2 Sek . -

4mall00MeterfürDamen : l . Eintr . Frankfurt 53.2 Sek . ,
2 . Mainz 05 58.6 Sek . : 3. SV . Wiesbaden 59.4 Sek . — Hochsprung
für Damen : 1. Siebert -Stettin 1 .30 Meter ; 2. Linz - Wiesbaden
1.30 Meter : 3- ' Bormann - FSV . Frankfurt 1 .30 Meter : 4. Martin

Eintr . Frankfurt 1 .30 Meter (durch Stechen entschieden ) . - lOrna !
'% Runden st affel für Mainzer Vereine : 1. Mainz 05 3 .50 Min .
1 Olympia Weisenau 3 .52 Min .

Kandball in der D.T.
Im Soätjahr treten nunmehr die neuen Handball -

Siegeln in Kraft , sodaß die Spielleitung des X . Turnkreises

einige Handball -Kurse einführte zwecks Erläuterung der verschie-

denen Aenderungen , die bei den Regeln eingetreten find . So trafen

fich die Handball - Obleute und Schiedsrichter , sowie
die Vereinsspielroarte und Spieler der Gaue Mittelbadens , Murg -

tal , Kraichgan und des Karlsruher Turngaues am vergangenen
Sonntag , den 16. September im Cafe Nowack . Dort hielt der

Kreishandball -Obmann Ietter , Karlsruhe , einen Vortrag über

die neuen Regeln , sowie ihre amtliche Auslegung . Eine immerhin
stattliche Anzahl von 60 Personen folgte den Ausführungen des
Kreishandball Obmannes .

Bevor er seine Ausführungen über die Regeln begann , ging er

»uf die Handballbewegunfl insbesondere ein . Speziell be¬

handelte er die Werbung für die Handballbewegung und sprach

fich darüber eingehend aus , daß in den Vereinen ,
' sowie in den

Gauen vor allen Dingen für Nachwuchs gesorgt werden muß . Er

teilte mit , daß die Kreisspielleitüng bereits , für Ingendmannschaften
auch den Jahrgang 1911 zugelassen hat . Die Kreisspielleitu .iq ist
davon überzeugt , daß durch diese Maßnahme sicherlich der Nach-

wuchs gefördert wird . Außerdem brachte er den Anwesenden zur
Kenntnis , daß es die Kreisspielleitung sehr gerne sehen würde , wenn
innerhalb der Vereine auch Schüler - Mannschaften auf -

gestellt werden , denn dadurch wäre vor allen Dingen die Grundlage
für einen gesunden Nachwuchs gegeben . Daraufhin ging er zu
feinem 2. Punkt der Berichterstattung übrnund bat . daß
die Vereine , so ausgiebig wie es nur möglich wäre , die Tages -

zeitungen ^ zwecks Vorschauen und Berichterstattung des Endresul¬
tats benutzen sollen . Er bat innerhalb der Taue dafür zu sorgen ,
daß die Pressewarte sich mit den Vereinen immer ins Benehmen
fetzen, damit ein einheitliches Zusammenarbeiten zustande kommt .
Zum Schluß kam er auf das Verhalten und den Erziehungsgedanken
der Spielberoegung zu sprechen . Die Kreisspielleitung hofft , daß
der Eemein ?inn und der Gedanke durch das Spiel gehoben wird .
Ietter bat die Anwesenden nun mehr über die interessanten Aus -
führungcn um eine Aussprache .

Nach dieser Aussprache , die davon Zeugnis ablegte , daß Inter -
e »e für die Handballbewegung vorhanden ist . kam der Kreishand -
ballobmami Ietter auf die Neuen Regeln des Handballspieles zu
sprechen . In ganz hervorragender Weise machte er den Anwesenden
die Aenderungen klar und gab die amtlichen Erläuterungen aus -
gezeichnet bekannt .
. .. Lorenz dankt« ebenfalls , dem Kreishandballobmana Ietter
für feine Ausführungen im Namen aller Anwesenden.

Handballergebnisse im Karlsruher Turngau .
MTV . I — Turnerbund Eaggenau 7 :6 (3 :4)
M .T .V . II — Turnerbund Eaggenau II 5 :2 (2 :0)
Turnerbund Rintheim — T .V . Durlach 2 :4
Turnerbund Rintheim N — T .V . Durlach III 11 :1

Turnerjnnen - Trommelball
T .B . Beiertheim — T .V . Durlach 78 :76.

Kurze Sporlnachrichlen.
Der Ludwigshasener ». Hoven gewann in A m st e r a m den

H o l l a n d - B e ch e r . Er ist der neunte Deutsche , der diese kostbare
Trophäe an sich brachte .

#
— Di « Rheinstasfel von Neuß nach Düsseldorf brachte in der

Hauptklasse den Sieg von Hessen/Preußen Kassel vor
Münctor 08 und Schwarzweiß Hessen .

Das ADAC .-Feldberg -Rennen im Taunus , am 23 . September
vorgesehen , ist wegen technischer Schwierigkeiten abgejagt
worden .

— Beim Ruselbergrennen vermochte S t e l tz e r-München auf
BMW in der Streckenrekordzeit seinen Landsmann Bau hos er
( BMW ) knapp hinter sich zu lassen .

— Das Semmering - Bergrennen gewann der Mercedes -Benz
Fahrer Carracciola in neuer Retordzeit . — S t u ck-Austro
Daimler endete auf dem 5. Platz .

#
Die Automobil -Weltmeisterschaft 1928 ist nicht oergeben wor -

de » , da kein Bewerber alle Bedingungen erfüllte .

Einweihung der Turnhalle in Graben
In nnseren Tagen , da die Bautätigkeit wieder etwas aufgelebt

ist , schenkt man der Fertigstellung eines Baues im allgemeinen
keine allzugroße Bedeutung : insbesondere , wenn die Finanzierung

gesichert ist. Anders steht es mit Bauwerten , die Gemeingut eines

Vereins sind , aufgebaut von oft melgeleisteter freiwilligerArbeit und

unter größter persönlicher Opfer der Mitglieder . Zu diesen Bauten

zählen in erster Linie die Turnhallen , von denen in letzter Zeit von

Vereinen der Deutschen Turnerschaft zahlreiche erstellt worden sind .

So auch vom Turnverein Graben unter Leitung seines rührigen

Vorsitzenden Zimmermann .
Zur Einweihung hatte der Grabener Verein viele Gäste aus

Turnerkreisen und die Einwohnerschaft zu einem »

Festbankett

für Samstag nnd einem am gestrigen Sonntag veranstalteten
Schauturnen eingeladen . Nach einem einleitenden , Musikstück,

„Glückauf " von Troyan , vorgetragen durch den Musikverein Har -

monie -Eraben , der auch den übrigen musikalischen Teil des Pro -

gramms übernommen hatte , eröffnete das Festbankett Turnfreund
M e t i u s mit einem von ihm verfaßten Weihespruch . In seiner

Begrüßung dankte Vorsitzender Zimmermann den Gästen für

. ... . . . .. .■
Die Turnhalle In Graben

ihr Erscheinen , insbesondere Bürgermeister Ebel -Graben . Pfarrer
Lammerdin , dem Eemeinderat , Kreisvertreter Direktor Weiß -

Schwetzingen , Kreisschulrat Jseller und Schulinspektor Reichel -

Karlsruhe , den Turnerführern des Kraichturngaues , von denen er

Gauvertreter Siegel und Gauoberturnwart Kemm besonders her -

vorhob . Der Vorsitzende gab dann einen kurzen Rückblick auf die

Entstehungsgeschichte der Turnhalle , die ein Schmuckstück der Ge -

meinde Graben ist ; er dankte dabei all dtfn freiwilligen Helfern ,
wobei nur erwähnt sei , daß sämtliche Fuhren von den be -

teiligten Kreisen freiwillig geleistet wurden . Auch die andern

hilfsbereit geleisteten Arbeiten der Mitglieder des Turnvereins
Graben fanden gebührende Beachtung . Das Leitmotiv zu dem

Werke verherrlichte der Gesangverein Liederkranz mit dem

Liede : „Wir liebten uns wie Brüder " . Den turnerischen Teil beim

Festbankett bestritt eine Abteilung aus Turnern der Turnvereine
Kronau und Graben . Sowohl die am Barren , als auch später am

Reck gezeigten Hebungen lösten bei allen Zuschauern starke Begei »

sterung aus , da sie einen ausgezeichneten Stand der beiden Turn «

verein « verrieten . Die Leistungen stangen weit über dem Durch -

schnitt .
Die Festrede hatte Gauvertreter Siegel -Bruchsal iibernom -

men , der u . a . folgendes ausführte : Mögen in unserem Vaterland «

doch die Worte , daß großes Werk nur durch Einigkeit gedeihen
kann , überall auf ebenso fruchtbaren Boden fallen , wie in Graben .
-- Jahns Streben war , die Jugend und nach ihr das Alter zu er -

tüchtigen : auf diesen Boden hat sich der Tunvervin gestellt und

durch den Bau einer Turnhalle die Worte in die Tat umgesetzt :
es ist ein frohes Fest , zur Einweihung dieser Halle zusammenkam -

men zu dürfen . ZWge nun in dieser Halle treue Arbeit für unsere
Volkssache erblühen und ihren edlen Zweck erfüllen . Auf dein Tur -

nerboden sollen kräftige Deutsch« erzogen werden , die in allen

Lagen den Kampf um das Leben durchringt . Dabei sei auch der

eigenen körperlichen Vorteile gedacht , die regelmäßig betriebene
Leibesübungen uns bringen . Es ist daher die Pflege der Leibes -

Übungen eine ernste Bürgerpflicht / ganz besonders in den Tagen
schwerster Not . Und darum sollen wir . nicht müde werden , den Ge-
danken von Wert und Bedeutung der Körperkultur , der notwen -

digen Ergänzung der Geistestultur in weitesten Kreisen zu ver -
breiten . Denn Leibesübung ist Dienst am Volke und Vaterland .
Mit einem Appell an Gemeinde und Einwohner , treu zusammenzu -

halten und weiterhin mitzuhelfen am großen Werke , schloß der
Redner seine mit großem Beifall aufgenommene Ansprache .

Nach der Paus « ergriff nach einem Musikstück, ..Festklänge " ,
Ouvertüre von Troyan , Lehrer Fr . S ch n e i d e r -Durlach , das
Wort zu einem Vortrag „Zahn und wir "

. In trefflichen Ausfüh -

rungen skizzierte der Redner unt «r atemloser Spannung in sinniger
Weise das Verhältnis zwischen dem Turnvater Jahn und unserer
Zeit , wobei er von einem Ausspruche Jahns ausging : Di « Nach -

weit setzt jeden in sein Ehrenrecht ein . denn der Geschichte Endurteil

verjährt nicht . Damit hatte der Turnvater in voraussehender

Weise das Verhältnis gekennzeichnet , in dem er mit seiner Zeit

und wir stehen . Es mußte Jahns Lehre , wie die Saat , die unter

weißem Schneetuch liegt , durch Nacht zum Licht . Und weil die

Tunsache kein starres System ist , konnte aus einer Treibhauspflanze

ein Freilandgcwöchs gezogen werden , das blüht und immer weiter

wächst. Twrum trägt es den Stempel des Lebendigen , sein Urheber

steht nicht über uns . daß wir ihn mit ehrfürchtiger Scheu betrachten

dürften , — er ist mitten unter uns und wir können ihn lieben wie

Fleisch und Blut . Wer erfüllt ist von diesem Geist , der wird als

echter Turner zusammenwachsen mit seinen Turnbrüdern , wie die

Glieder einer Familie . — Erschöpfend läßt sich das Verhältnis

zwischen einst und jetzt im Rahmen eines Vortrages nicht behan -

dein ; «s war jedoch in kurzen Worten vieles ausgezeichnet getrof¬

fen , für das durch begeisterten Beifall das Publikum herzlich dankte .
'

Noch ein paar Programmnummern , wobei u . a . der Gesangver -

ein Eintracht mit dem Liede „Grüß mir die Reben , Vater Rhein "

von Sonnet auswartete , die Turnerinnen , unter Leitung von Haupt -

lehrer N . Durand , einen prächtigen Reigen aufwartete , dann ?er -

streuten fich die vielen Besucher in alle Winde .

Anläßlich der Eiweihung konnten auch einige

Ehrungen

vorgenommen werden . Albert Siegel , Gauvertreter . Fr . Kemm ,

Gauoberturnwart und Ludw . Kraus vom To . Graben wurden zu

Ehrenmitgliedern unter Ueberreichung eines Diploms ernannt

Kemm dankte mit bewegten Worten seinen Turnfrennden für die

Ehrung seiner Heimatstadt . Gauvertreter Siegel überreichte als

Dank des Gaues einige Urkunden an Vorsitzenden A . Zimmer -

mann , Hermann Flohr , Mart . Geys er , Herm . Haßler ,

Herm . Scholl und Karl Zimmermann .
Den Auftakt zur

Veranstaltung am Sonntag

bildete der K irch g ang - Pfarrer Lammerdin hielt die Festpredigt
Die Verbundenheit der Kraichgauvereine , die ihrem Bruderverein

ihre Glückwünsche überbringen wollten , kam in einem S t e r n st a f -

f e l l a u f zum Ausdruck . Gegen die Mittagsstunden trafen die vier

Staffeln ein und überbrachten die Wünsche in Forin von Urkunde

und Hedenkblätter . Gauoberturnwart Kemm nahm die Köcher i "

Empfang , die folgende Urkunden trugen :

1 . L a u f :
Am Fuß des Letzenbergs liegt Rettigheim .
Von dort durcheilten wir in schnellem Lauf
Oestringen , Kronau , Mingolsheim
und alle trugen Grüße an Euch auf .
Bad Langenbrücken , Oberhausen , Wiesental .
Neudorf , die Lußhardt , Philippsburg und T"

sie alle wünschen Glück zur hohen Feier .
2. Lauf :

Wir zogen aus von Odenheim .
wie rauscht die Siegfriedsquell

' !
Und Wenzingen und Münzesheim ,
Heil ! rufen sie Euch hell .
Forst , Ubstadt , Unteröwisheim .
sie lassen froh Euch grüßen .
Bruchsal , die alte Bischofsstadt ,
legt Wünsche Euch zu Füßen .
Der Kammersorst um Karlsdorf singt ,
ein Lied , in dem von Glück es klingt .

3 . Lauf :
Die alte Reichsstadt Heidelsheim
am Saalbachstrand gelegen ,
und Helmsheim , Obergrombach dann ,
sie wünschen reichen Segen .
Aus Büchenau im Buchenwald ,
Aus Neuthard , wo geschafft
am Stahlbuckel der Kuno einst ,
wird Euer gern gedacht .

4 . Lauf :
Von der Pfinz , aus Stasfort und aus Spöa

"

und aus Friedrichstal , wo Friedrich Magnus
einstens Spekeha geheißen ,
Fremden einst Heimat gab vor Zeiten ,
Dann aus Hochstetten , dem Kochgestade ,
wo den alten , deutschen Rhein wir haben ,
und aus Lindolfs Heimat , unserm Liedolsheim
bringen Huldigung wir nach Graben .

Zusammen mit einem Eedenkblatt werden diese Urkuden von
> h . Hambsch - Bruchsal , verfaßt , ein einzigartiges Schmuckstück
im neuen Heim bilden .

Der Nachmittag führte ein größeres Publikum wieder in die
Turnhalle , wo unter Leitung von Oberturnwart Scholl . Män -
nerturnwart Zimmermann und Frauenturnwart Durand
ein auserlesenes turnerisches Programm abgewickelt wurde , das aus
ver,chiedenen Stoffgebieten zusammengestellt , zeigte , daß der Grabr
ner Verein auf großer Höhe steht .

Mit einem gemütlichen Beisammensein klang das Fest aus .

darf
Verein mit goldener Schrift in seiner Geschichte verzeichnen

Deutsche Molorrad -Clubmeislerschafl
auf öer Avus.

Chemnitzer M .C . zum zweiten Male Deutscher Clubmeister . —

Klein -Franksurt auf DKW . fährt mit 138,6 Km Durchschnitt die

schnellste Zeit .

--- Berlin , 16. Sept (Drahtbericht .) Die vom Deutschen
Motorradfahrer - Club veranstalteten Rennen auf der Avus hatten
wieder ein zahlreiches Publikum angelockt . Im Mittelpunkt der
Geschehnisse stand das Rennen um die Deutsche Clubmeisterschaft
1928, die nunmehr zum sechsten Male ausgetragen wurde . Nicht
weniger als 21 Mannschaft en aus säst allen Gauen des
Reiches ., darunter die namhaftesten deutschen Rennfahrer , hatten
sich am Start zu dem über acht Runden — 157.415 Km . führenden
Rennen eingefunden . In drei Gruppen donnerten die 63 Fahrer
über die Bahn . Das Feld zog sich aber bald auseinander . Bis zur
dritten Runde führte der Motorradclub von Deutschland vor dem
Motor - Sportclub Stuttgart und der zweiten Mannschaft des Chem -

nitzer M .C . In der nächsten Runde schob sich die geschlossen fahrende
Mannschaft des Stuttgarter M .C . an die Spitze und hielt diese bis
zur siebten Runde , wo die Fahrer kurzen Aufenthalt am Ersatzteil -

lager zum Tanken nahmen . Das kostete ihnen den Sieg . Die in -

zwischen aufgekommene erste Mannschaft des Chemnitzer M .C mit
den drei BBW .- Fahrern M . Arnold , G . Hübsch und K . Rost ging
nach vorne und siegte unangefochten . Damit hatte der Chemnitzer
Verein seinen im vorigen ' Jahre errungenen Titel erfolgreich ver -

teidigt . Die schnellste Zeit in der Clubmeisterschafl fuhr I . Klein
vom Zschoppauer Motorradclub aus DKW mit 130 Stundenkilo
meter . Diese Leistung überbot der Frankfurter Klein nicht un -

erheblich , als er im Rennen der Solomaschinen bis 500 ccm auf sei -
ner 494 ccm . DKW . mit 138 . 6 Stundenkilometer die
schnellste Zeit des Tage « fuhr » nd außerdem über eine
Runde nicht weniger als 141 Kilometer herausholte .

Die Ergebnisse waren :

Rennen I — 39,987 Kilometer :
Maschinen bis 350 ccm. : 1 . Paetzold - Köln auf Sunbeam

19,45,6 Min . (121,2 Km . 2 . Arzt -Berlin auf AIS . 20 .34 .8 Min .
3 . Binder -Saan -Berlin auf AIS . 20,43,2 Min . — Maschinen bis
250 ccm . : 1 . GeißPforzheim auf DKW . 19 .53, .6 Minuten
( 120,2 Km .) . 2. Gehrung -Stuttgart auf UT .-Jap 20.37 .4 Minuten .
3. Frentzen -Köln auf UT .-Jap . — Maschinen bis 175 ccm . :
1 . Mi ch a e l -Berliu auf DKW . 23,44,8 Min . (100,9 Km ) . 2 . Wit -
tig -Berlin auf DKW . 24 .39.8 Min .

Rennen II — 59,550 Km . Maschinen mit Beiwagen bis
1200 ccm : 1 , K ü r t e n -Düsseldorf auf Tornax Jap 31 .17,2 Min .
( 114,4 Km ) . 2 . Schotth - Berlin auf BAtW . 31,53 Min . 3 . Eubela -
Berlin auf Harley - Davidson 31,53,2 Min . — Maschinen mit Bei -
wagen bis 600 ccm . : 1 . Eydam -Berlin auf BMW . 36,39,2 Min .
( 98 Km . Durchschnitt ) . 2 . Peters - Berlin aus AIS . 37,37,8 Min .
3 . Thd

'iius -Berlin auf FN , 38 .19,8 Min . — Maschinen mit Bei -
wagen bis 350 ccm . : 1 . T h e v i s -Berlin auf Standard -Jap
40,05,4 Min . (89,2 Km .) . 2. Gessers . Berlin auf Ardie -Jap 40,09 .8
Min . 3 . Freytag -Berlin auf FN . 43,40 Min .

Rennen III -- 157,45 Km . Deutsche Clubmeisterschaft .
1, Chemnitzer Motorradclub 1912 (Arnold , Hübsch. Rost ) alle aus
BMW . Deutscher Meister , 2 Motorsportclub Stuttgart ( Kie -
mel , Nonnemann , Gehrung ) , alle auf UT .- Jap . 3 . Club iür Motor -

sport Köln ( Soenius . auf Norton . Frentzen auf UT . . Paetzold auf
Sunbeam ) .

Rennen lV --- 59 550 Km . Maschinen bis
I , Rüttchen . Erkelenz auf Harley - Davidson 25
Km, ) . 2 , R .Hein - Hamburg auf Harley - Davidson

1000 ccm, :
» .55 Min ( 138

26 .21 Min . ;
ccm . :

. . . . . . Kilometer
- schnellste Zeit de- Tages . 2 . Steenniann Reuülsnik auf DKW

26,12,6 Min . 3. huth Breslau auf Norton 27,25,2 Min .
(X . ..rrn- ^ — "
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Nachrichten aus dem Lande.
> Karlsruhe I

r. Aus dem Bruhrain , 1« . Sept . (Bon der Kirchweih .) Das volks -
tümliche Fest der Kirchweihe findet in den nächsten Wochen in fol -
genden Orten statt : in Wenzingen am 16. September .

- in Langen -
brücken am 7. Oktober : in Forst , Hambrücken , Heidelsheim , Kronau ,
Neuthard , Stettfeld , Spöck und Unteröroisheim am 21 . Oktober ? in
Eondelsheim , Elsenz und Neibsheim am 28. Oktober : in Mmgols -

heim und Odenheim am 11 . November und in Graben am 4. De -
zember . _ .

w . Renchen , 15. Sept . (Trotze musikalische Veranstaltung . ) Ein

gan ? großer Tag soll der 23. September für die nrusikliebende Be -

oölkerung unseres Städtchens und die nahe und weitere Umgebung
werdem . Der Gesangverein „Eintracht " feiert sein KS . Stis -

tungsfest . Die befreundeten Orchester von Grenzach und Leopolds -

höhe , verstärkt durch manche tüchtige Kräfte aus den umliegenden
Städten , so dah sie auf die beachtliche Zahl von 60 Mann kommen ,
führen die „C - Moll Symphonie " von Beethoven , die

„Rosamunde -Ouvertüre " von Schubert , sowie das grohe Vorspiel zu
Wagners .Meistersinger von Nürnberg " auf . Wiijre das schon ein
geschlossenes , vollendetes Konzert wertvollen Inhalts , so wird dieses
noch gesteigert durch Darbietungen des verstärkten gemischten Chores ,
zusammengesetzt aus freiwilligen Sängerinnen , dem Kirchenchor und
dem Gesangverein „Eintracht " . Schu>berts „Allmacht " und Beet¬
hovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " sollen in dem großen
„ Adlersaal " erklingen . Mit Fleiß arbeiten seit Wochen Sängerinnen ,
Sänger und Dirigent an den großen Chorwerken . Es ist sehr er -
freulich , daß es in unserem Städtchen möglich wurde , solche Werke
aufzuführen : denn es bedeutet ganz fraglos etwas Großes , Beet -
Hovens dröhnende Hammerschläge der 5 . Symphonie und den brausen -
den Jubel des Meistersingervorspiels zu hören . Die für Mittelbaden
seltene Gelegenheit einer solchen musikalischen Veranstaltung anzu -
wohnen , dürfte bei allen Musikfreunden Anklang finden .

arbeiten und Kochkunsterzeugnissen zeigte deutlich die vorzügliche
Ausbildung der Schülerinnen .

i . Neckargemünd , 17 . Sept . (Einspruch gegen die Bürgermeister »
wähl . ) Gegen die Wahl des Verwaltungsdirektors und Diplom -
kaufmanns Georg M ü h i g aus Eberbach zum Bürgermeister , wurde
mit der Begründung Einspruch erhoben , daß als Wahlzettel durch -
scheinendes Papier ohne Umschlag verwendet worden sein soll . Del
Bezirksrat wird sich nächstens mit der Einsprache zu befassen haben .

— Eberbach, 14 . Sept . Mit der Wiederherstellung der Land -
straße Neckargemünd—Eberbach wird am Montag begonnen . Zuerst
wird der Teil Hirschhorn —Eberbach in Angriff genommen . Die
Arbeit dauert etwa sechs Wochen . Die Umleitung für Kraftwagen
geht für diese Zeit entweder durch das Bauland oder in den ersten
drei Wochen ab Hirschhorn —Beerfelden —Gammelsbacher Tal nach
Eberbach .

I Mannheim j
— Mannheim , 15 Sept . (Neues katholisches Gesellenhaus .)

Nach elfmonatiger Bauzeit ist das neue katholische Eesellenhaus
nun soweit fertiggestellt , daß die ersten Bewohner einziehen können .
Die endgültige Inbetriebnahme des ganzen Baues wird Ende Sep -
tember erfolgen .

A Mannheim . 17 . Sept . (Eine Warnung für die Jugend .)
Ein neunjähriger Knabe warf am Kaiserring mit einem Stein gegen
ein vorbeifahrendes Automobil . Die Scheibe wurde dabei zertrüm -
mert . Ein im Wagen sitzender Herr wurde am rechten Auge und an
der rechten Schläfe so erheblich verletzt , daß er sofort ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte und seine Weiterfahrt nicht fortsetzen
konnte .

£ Seckenheim. 17. Sept . (Der Boranschlag angenommen . ) Der
Eemeindevoranschlag für 1928 bis 1929. der mit einem ungedeckten
Aufwand von 216 575 Mark abschließt , wurde vom Bürgerausschuß
genehmigt . Nach Abzug von Ueberschuüssen aus früheren Jahren
vermindert sich der Fehlbetrag auf 179 643 Mark , das sind 197,82
Hundertteile . Einschließlich der Kreissteuer ergibt sich eine Umlage
von 213 Hundertteilen .

i . Landohausen . 17. Sept . Die Kinderschule ist jetzt soweit
vollendet , daß der Schulbetrieb in den nächsten Tagen aufgenommen
werden kann . Da auch eine Nähschule in dem stattlichen Gebäude

eingerichtet ist , ist in doppelter Hinsicht eine wesentliche Neuerung

geschaffen . Um den Bau der Schule hat sich der Ortsgeistliche
Pfarrer M a r k e r t große Verdienste erworben .

r . Neckarbischofsheim. 17. Sept . Die Kreishaushaltungsschule
hat dieser Tage mit einem feierlichen Schlußakt ihren diesjährigen
Sommerkurs beendet . Nach einem herzlichen Willkomm durch den

Vorstand der Schule , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt -Heidel¬
berg . sprach sich Schulrat Dr . L a u l e anerkennend über die hervor -

ragenden Leistungen der Schule aus , die erneut ihren Ruf gefestigt
habe , und wünschte der Schule auch für den Winter einen guten
Besuch . Die dem Schlußakt vorausgegangene Ausstellung in Hand¬

l Freiburg I
~ Kehl , 17. Sept . (Gefaßt .) Die Gendarmerie hat in Lingols -

heim den 19 Jahre alten Eisendreher Johann Wiedmann und den
22 Jahre alten Gerber Adolf Bah verhaftet . Beide haben ein -
gestanden , an der Bluttat in der Metzgerstraße in Straßburg in der
Nacht zum 9. September beteiligt gewesen zu sein . Sie waren beide
mit zwei anderen jungen Leuten in Streit geraten , wobei Med -
mann gegen Karl Kleinmann mit einem Messer vorging und ihm
einen schweren Stich versetzte , der den Tod des Kleinmann zur Folge
hatte .

st. Erauelsbaum (Amt Kehl ) , 15 . Sept . (Hohes Alter . ) In
wenigen Tagen vollendet die älteste Bürgerin unserer Gemeinde ihr
öv Lebensjahr . Es handelt sich um Frau Wwe . Salomea K ö l l n e r ,
geb . Müller , die am 25 . September 1838 das Licht der Welt erblickt
hat . Die Greisin erfreut sich immer noch gutet Gesundheit . Uebrigens
hatte auch ihr Valer , der von 1876—1882 Bürgermeister unserer Ge-
meinde war , im 96 Lebensjahre das Zeitliche gesgnet .

st. Ulm (bei Lichtenau ) . 15. Sept . (Umlage . ) Im Steuerjahr
1928'29 wird die Eemeindeumlage genau wie im Steuerjachr 1927/28
66 Pfg . pro 166 M ?. Steuerwert betragen , obwohl das Steuer -
kapital um 30 Prozent gesenkt ist gegenüber den vorhergehenden Iah -
ren , wo wir seit der Schaffung einer stabilen Währung mit 46 Pfg .
Cemeinde -Umlage Einnahmen und Ausgaben des Eemeindehaushalts
im Gleichgewicht halten konnten . Die Gemarkungsfläche von Ulm
beträgt 763 Hektar , wovon 467 Hektar Ackerland , 158 Hektar Wiesen ,
98 Hektar Wald und 12 Hektar Tabak sind . Hauptgewerbe sind von
jeher hier Fischerei und Schifferei .

— Offenburg , 17. Sept . (Bürgerausschußvorlagen .) Am U h l >
graben sollen 16 neue Behelfswohnungen für 53 666 Mark erstellt
werden , ferner sollen die Straßen am unteren Mühlbach ausgebaut
werden , wofür her Bürgerausschuß 25 666 Mark bewilligen soll. Für
die Verlegung der Kronenstraße werden 16 606 Mark angefordert .

D Waldlirch . 14 . Sept . (Kirchenrat Kühner .) Wie schon an
anderer Stelle mitgeteilt worden war , ernannte die Evangelische
Kirchenregierung Herrn Pfarrer Lic . Kühner in Anerkennung
seiner langjährigen erfolgreichen Tätigkeit als Vorsitzender des
badischen Vereins für Kirchen - und Volkskunst zum Kirchenrat .
Pfarrer Kühner hat den über das ganze Land sich erstreckenden
Verein für Kirchen - und Volkskunst gegründet und auch viele
Jahre lang als Vorsitzender geleitet . In unermüdlicher Arbeit war
er bemüht , die Kunst in mannigfachster Weise dem Gottesdienst
dienstbar zu machen und sie auch in der Iugendunterweisung auf
den verschiedenen Altersstufen und in die häusliche Erbauung her -
einzubeziehen . Er hat das Seine dazu beigetragen , daß bei Er -
bauung von Kirchen und Gemeindehäusern , bei Ausgestaltung der
Friedhöfe , bei Denkmälern und Ehrentafeln , bei Urkunden und
Erinnerungsblättern , bei Gemälden und Bildern in den Häusern
künstlerische Gesichtspunkte zur Geltung kommen . Er hat so man -
chen Künstlern Aufträge vermittelt oder Gelegenheit zur Aufteilung
ihrer Werke gegeben . Wenn ihm auch vielfach große Gleichgültig -
feit , ja Ablehnung und Verkennung entgegengebracht wurde , so
fand er doch auch vielfach verständnisvolle und dankbare Aufnahme
und durste sich eines schönen und recht verheißungsvollen Erfolges
erfreuen . In diesem Frühjahr waren es 36 Jahre , seit Pfarrer
Kühner in dem ausgedehnten Diasporakirchspiel Waldkirch —Koll -
nau —Gutach als Prediger und Seelsorger wirkt . Noch immer er -
freut er sich solcher Rüstigkeit , daß er seine umfangreiche Tätigkeit
innerhalb und außerhalb der Gemeinde ausüben kann .

+ Burkheim a. K., 17. Sept . (Der letzte Veteran .) Mit Zim -
mermann Robert Briem ist hier der letzte Veteran von 1876/71
heimgegangen . Er hat den deutsch- französischen Krieg bei der schwe - .
ren Artillerie mitgemacht .

i Konstanz I
Jb Tennenbronn , 17. Sept . (Die Wasserleitung .) Die neu her -

gestellte Wasserleitung dürfte Anfang nächsten Monats in Betrieb
genommen werden . Die Hausanschlüsse sind im allgemeinen fertig ,
wie auch die Arbeiten am Wasserbehälter gut fortgehen .

~ Oberkirnach ( Amt Villingen ) , 15. Sept . (Der Blutteich .) Der
kleine Teich beim Gasthaus zum Sternen erscheint seit einiger Zeit
blutig - rot . Diese eigenartige Veränderung des Wassers ist zurück-
zuführen auf eine Alge , eine kleine einzellige Wasserpflanze , die zu
Milliarden auf der Oberfläche des Wassers vegetiert . Die kleinen
Zellen enthalten Farbstoffe , und zwar Eholorophyll und Karotin ,
die das Wasser blutigrot erscheinen lassen .

= Donaueschingen , 17. September . (Der Gemeinde Haushalt ge¬
nehmigt .) Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner gestrigen
Sitzung den Eemeindevoranschlag für das Jahr 1928 mit 58 Elim -
men . Dagegen waren 8 Demotraten und das Zentrum . Die Gemeinde -
steuer beträgt bei land - und fortwirtschastlichen Betrieben 36 Psen -
nige . bei Grundstücken 75 Pfennige , beim Gewerbeertrag vis zu
56 666 Btk . 7 .65 Mk . von 166 Mk . Steuerwert . Der Ertrag und Wen
der Steuerauflage beträgt zusammen 1kl 435 RM . Die Erhöhung
beträgt 25 Prozent .

— Stetten a . k. M ., 15. Sept . (Boranschlagsberatung .) Der Bür -
gerausschuß hat mit 33 gegen drei Stimmen dem Voranschlag seine
Zustimmung erteilt , der bei 163 066 Mark Ausgaben einen Fehlbe -
trag von 26 866 Mark aufweist .

Y Oberwihl , 15 . Sept . (Lehrfilm .) In diesem Monat kann die
Bild - und Filmarbeitsgemeinschaft Oberrhein e. V . auf das erste
Jahr ihres Bestehens zurückblicken . Anfänglich war sie das Werk
weniger Lehrer , die den Lehrfilm in die Schule tragen wollten .
Heute ist die Vereinigung bereits über die engen Grenzen des
Kreises Waldshut hinausgewachsen . Im badischen Oberlande ist
eine ganze Anzahl Gemeinden Mitglied geworden (datunter mehrere
Srädte ) : Vereine und Einzelpersonen aus allen Verufskreisen sind
ihr beigetreten . Beziehungen in ganz Baden sind geknüpft worden .
Die Vereinigung bezweckt, die Verwendung des stehenden und lausen -
den Bildes in der Erziehung ?- und Bildungsarbeit durch Zusammen -
arbeit mit amtlichen und privaten Stellen zu fördern . Sie hält in
den beteiligten Gemeinden unentgeltlichen Lehrfilmunterricht für
Schüler ab und bietet den Erwachsenen gediegene Kulturfilme zu
mäßigen Eintrittspreisen . Organisiert ist die Arbeitsgemeinschaft
im Deutschen Bildspielbund und hat als Landesverband Sitz und
Stimme >m Hauptausschuß . Außerdem ist die Gemeinschaft korpora -
tives Mitglied der Europäischen Lehrfilmkammer (Sitz Basel ) und
arbeitet mit an der Lösung internationaler Lehrfilmfragen .

r . Psullendorf , 15. Sept . (Besuch .) Unsere Mustergüter Mariahof
und Lichtenegg erfreuen sich regen Besuches aus Interessentenkreisen .
Allein in dieser Woche weilten hier Kommissionen aus Bonndorf ,
Markdorf , Bad . Rheinfelden und Offenburg .

r . Psullendorf , 15. Sept . (Einbruch .) In der vergangenen Nacht
wurde in die Büroräume eines Lagerhauses eingebrochen . Geld fand
der Dieb keines , dafür ließ er eine Schreibmaschine , zwei Ledermap -
pen und verschiedene Kleidungsstücke mitlaufen .

X Konstanz , 17. Sept . (Ratskeller .) Der Stadtrat hat be-
schlössen , im Rathause einen Ratskeller einzurichten und in diesem
die Weine der städtischen Spitalkellerei zum Ausschank zu bringen .

Aus de» Nachbarländern.
Mülhausen i . Elf ., 14 . Sept .

In der^ Grube „Else " in
rbeit

. . . . (Ueberfahren . — Leichenlän -
dung .) In der Grube „Else " in Grafenwald lenkte der
Schachtarbeiter Josef Fechr mehrere mit Kalisalz beladen « Loren ,
als er infolge einer falschen Bewegung abstürzte und auf das Gleis
fiel . Er wurde überfahren und starb kurz nach seiner Einlieferung
im Spital in Mülhausen . — Bei der Einmündung des Rhein -
Marnekanals in das Zorntal wurden zwei Leichen gelandet ,
die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben . Es handelt sich um
zwei junge Leute aus Hengweiler und Diembstal . deren Verbin -
dung sich Schwierigkeiten in den Weg stellten , weshalb sie in den
Tod gingen .

TODES - ANZEIGE .
Tieferschüttert geben wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere herzensgute , innigst -
teliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Anna Lustig Wwe .
geb . Hoger

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden am Sonntag ,
den 16. Scpt - um 13 ' /i Uhr im 86 Lebensjahr durch einen Schlag¬
anfall in die Ewigkeit abgerufen wurde .

KARLSRUHE . WIEN , den 17. September 1928.
Trauerhaus : WaldstraBe 73, L

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mizzi Lustig
Gustav Lustig

/ Familie Allegri .
Die Beerdigung findet am Dienstae , den 18. Sept .. um 15 Uhr , vom Krema -
loiium aus statt . - Von Heileidsbesuchen bittet man Abstaid zu nebmon.

Gestern morgen starb nach kurzem , schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Otto Leichnitz
Verwaltaogs - Oberinspektor a . D .

im Alter von 66 Jahren .
Bruchsal , 17 . September 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Leichnitz , geb . Fröhlich.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr
von der Leichenhalle in Bruchsal aus statt . 4465a

foHett die Leute
es erfahren . datz
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Die Sicherhell
eines

Kraftwagens
und seiner Insassen ist bei Nachtfahrten
von der Beleuchtung abhängig. In tech¬
nischer Hinsicht stellen Zeiss -Schein -
werfer die vollkommenste Autobeleuch -

hing dar. Bei Nebel - und Regenwetter
kann man durch Abbiendung ein sehr
helles aber nicht blendendes Gelblicht
einschalten , welches den Nebel besser

durchdringt als das übliche weiße Licht .
Verwenden Sie daher für Ihren Wagen nur

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten ( Badische Presse

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Babismen Prelle
aus . Sic werden
vom Erfolg über -
rafcht lein .

Scheinwerfer
mit Nebellicht -Abbiendung

Bezug durch die Automobilfabriken und den
Autofachhandel . — Illustrierter Katalog

Auto „432" kostenfrei von

Carl Zeiss , Jena
( A2974 )

Empfehle die neuesten

ßerbst - u - Wintermoden
in Mänteln und Kostümen
F W . 406 Billigste Berechnung .

Ph . Albert , Damenschneider
Werderstr . 6 Haltest . Straßenb . Stadtgarten

MMtniiler
Alte u . neue Formen

werden zu jedem an-
nehmbaren Preis ab-
gegeben und gesetzt.
Näberes bei (23394 )

Karl Striebel .
am Mühld . Friedhof .

<23394 )

Gut erhaltener
wandfreier

M -xonnen -
« mer

zu kaufen gesucht .
A . Hörth , Kelterei ,

Otters >»eicr (Baden ) .

Dru ckarbeilen
wetdcit rasch uud preiswert angefertigt in der

Druckerei Serd . Thiergarten lBadische Presse ) .

5 Tonner

Mkraltlmgen
wenig gebraucht , ge-
gen Kasse zu saufen
ncfucht. Angebote unt .Nr . 23713 an die Ba -
difche Presse^

Su raufenigefudtf :
Gebrauchter NM
(geglüht ) 2,8 —3 mm
stark , in allen satuKU .
Welche Menge kann
geliefert werden . Fer -
ner , 8 , 9 , 10 und 12 □
Rundelsen . Angebote
unter Nr . 4470a an
die Badische Presse .

Pelz oder
Pelzkragen

mit Fell von Privat zu
kaufen gesucht. Angeb .
mit Preisang . um . Rr .
23632 an d , Bad . Pr .

Zu vermieten

LADEN
mit 2x3 Zimmerwoh -
nung (Nfifie Rastatts ) ,
für 60 —65 M monat¬
lich zu vermieten . Zu -
fchriften u . Nr . 4468«
an die Bad . Presse .

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

m . Zubehör . Kaiserftr .,
Nähe Hauptpost , sofort
oder 1. Okt . zu verm .
Zu erfragen : (23369 )

Katserstrakc 172.

3 Zim .- Mhnung
bcfchlagnahmefrci , ruh .
freie Lage in Rüppurr
auf 1. Oktober zu ver -
mi 'tcn . (B717 )
Näh . ZehnMr . 6, II .

Besichtigung 11 — 4 U

Eins . möbl . Zimmer
el . Licht, mit 1 cd . 2
Betten u . Pen ! sofort
tu verm . Ettlinner -
ttrnhc 21 . part . ( R811 )

W . Zimmer
mit Badbenübung n .
Telefon zu vermieten .

Zu erfr . u Nr . 23590
in der Bad Presse

Kiimiirr
schön möbl . , el , Licht,
mit Pens , zu vermiet .
Leopoldstr . 15, 2. St .

Fachmännische »Artstricken / Neustricken
von Strümpfen — Socken
in meiner Spezial - Werkstät e

RUDOLF VIESER jr .
Ludwigsplatz

Klavier - , Violine . , Cello - , Theorie -
Unterricht

Verwigfir . 2 , Iii .

Möbl . Zimmer
an lol .. berufst Herrn
in vermiet . (KH2416
Leovoldttr 40. part .
Gut möbl . Zimmer

m . el . L . zu vermiet .
Slinalienftr . 77. Ii ..
Kaifervl . (S .H. 2262 )
Kailervlab . cleg möbl .
Zimmer , Bad . Tel . .
fof . , auch vorüber « . , z
verm . Amalienftr 81 ,III . (*876 ^

Kaifcrftr . 56, 3 Trepp ,
ist sof . od . 1 . Okt. gut
möbl . Ztmni . m . Pens ,
zu vermieten . (B821 )
Gut möbl . sep. Zim >

Mer zu verm . <B823 )
Rüppurrerstr . 32 . vi .
Eins . möbl . ZImm . m.
Kost an sol . Arbeiter
zn vermieten . 08824 )
Krenzstrake 16 , 2 . St .
ffit . möbl . , hell . Zimmer
sof. » zu Verm. (FW434
Schützenstr . 34. 3 . S «.M - bl . Zimmer

an fol . Herrn ». verm .
Scherrttr . 10 . III . St .

(F .W .39S)

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten !of.
zu vermiete « . (B818
Kaiferftr . 88 , 3 . St .Sehr gut möbl . Zim

mer an fol . Herrn fof .
oder spät , zu vermißt .
Borkstr. 43 . III . B730

Grosses helles
Zimmer

sehr geeignet sür Büro ,
mit sep . Sing ., el . Licht
u . Dampsbciz ., preis » ,
zu vermieten . (B82S )
Näh . Waldstr . 3 , 2 Tr .

Schon möbl . .Herren -
und Schlafzimmer zu
vermieten . (58795)
Ariedenstr . 14, 3 . St .
Eins . möbl . Kimmer ,

sep . Eing . , an berufst .
Herrn sof . zu vermiet .
Steinslraße 18. pari .

Zwei grofte leere

Zimmer
clektr. Licht, Zentral -
heiz ., in ruhig . Haufe
Stesantenstrahe , Nahe
Hauptpost zu vermiet .
Preis 80 Mk. Näheres
unter Nr . F . H. 2435
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sehr schön möbliert .
Zimmer mit 2 Bett . ,
sep . , el . Licht, bill . , u
vermiet . Markgrafen -
strafjc 24 , I . (B787 )
Gut möbl . Zimmer

sof. zu verm . (23513 )
Durlachcr -Allee 2« , II .

Gut möbl . Zimmer
sof . o . a . 1 . Okt . z . vm .
Akademieftr . 46 , 1 Tr .

(23717 )Lefsinaftrafte 9 , 1 Tr .
b . Müblb . Tor . gut
möbl . Zimmer f . 1 od.
2 sol . Herren frei .

(23515)

Schön möbl . Zimmer
sof . zu vermiet . (B829
Waldstraftc 28 , 1 Tr .

Biftotiiatne
gegenüber Hauvtvost (5 Räume ) Haus Siidd .
Diseonto -Gef . . 2 . Stock , per sofort , u ver -
mieten . Zu wenden an Marti » Hausmeister ,
.<?arlstr >il >e 18 (44 "i."n )

SMWlll .VIMlNIIMMlM.
befchlagnahmefret Nettbau JMofeftiafie 9 .
Diele . Bad Zentralheizung loiort,n »ernnet .
(22179 * Ruf . Riivvurr - rftr. 23. Sei . 2276 .
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22 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Nachdem der Anwalt sich einigermaßen von seinem begreiflichen
»staunen erholt hatte , kratzte er schabend sein glattrasiertes Kinn
»d murmelte zaudernd : „Hören Sie mal , das ist keine Kleinigkeit ,
vs Sie da vorhaben .

"

„Ich weih "
, entgegnete Bobby Kay , „deswegen komme ich ja

l> Ihnen .
"

„Zch hoffe , — wenn ich Sie nicht als einen sehr überlegten
livnn kennen würde , wahrhaftig ' Mr . Hay , ich könnte glauben , —
»ß der Wunsch der Bater des Gedankens ist."
*" „Sie irren sich absolut in der Vaterschaft , Mr . Eibbens .

"

„Verzeihen Sie meine Offenheit , Mr . Hay , aber es könnte
!hnen doch nicht viel Angenehmeres in dieser Welt passieren , als
asj dem Gehirn und der Seele von Killick u . Ewarts das Lebens -
>cht ausgeblasen würde .

"

„Sehr richtig , Mr . Gibbens . Sie beweisen mit dieser Klarsicht
»ieder , daß Sie unseres Vertrauens würdig sind .

"

„3ch meine nur , Mr . Hay , sind Sie Ihrer Sache auch ganz sicher ,
k klingt verdammt unwahrscheinlich .

"

„Aber , Eibbens , Mann des Gesetzes , ich sagte Ihnen doch, daß
ierram und ich ihn sofort wiedererkannt haben und dah er es seiner
riiheren Frau gegenüber zugegeben hat "

, ereiferte sich Hay . „Und
ier — sehen Sie sich das an ."

Er warf ihm einige Gruppenbilder aus alten Tagen hin und
'ie Zeitung , die Rutlands letztes Vild enthielt .

„Da — das ist er . Sehen Sie , als Leutnant zur See . Na —

« gleichen Sie mal . Stimmt 's ? "

Eibbens betrachtete die Dilder . „Na ja , eine Uehnlichkeit ,
raglos . Und das Geständnis — gewiß . Juristisch liegt die Sache
!»nz klar . Nur — menschlich erscheint sie mir etwas unglaubhaft ,
lnd wegen der hohen Stellung des Beschuldigten nicht ganz einfach ,
lebrigens las ich vor einiger Zeit , daß Sir John Rutland für das
Parlament kandidiert . Da ist größte Eile geboten . Denn Sie wissen ,
>ay , wenn er gewählt ist , schützt ihn die Immunität des Ab -
»ordneten . Dann wachsen unsere Schwierigkeiten ins Unermeßliche .

"

„Also los — los !" ermunterte Hay . „Packen Sie Ihr Nacht -
«md und fahren Sie heute abend mit mir über Paris nach England .

"

»Einen Augenblick "
, dämpfte der Anwalt den Eifer .

„Mit Forschheit allein schaffen wir diese heikle Sache nicht .
"

„Aber Sie haben doch meine eidliche Aussage !" bestürmte ihn

„Gemach , Mister Hay . Ob die drüben zieht , wenn es sich um

?>e Verhaftung eines der ersten Männer des Landes handelt ,
^ zweifle ich . Lassen Sie mich einen Augenblick überlegen .

"

„Ueberlegen Sie !" brummte Hay unmutig über so viel zwecklose
edankenarbeit .

„Hm "
, sagte Eibbens nach einer Weile . „Wir müssen die Sache

Vilich aufziehen ."

„Wie meinen Sie das ? " fragt « Ha ? peinlich ahnungsvoll .

Mozu so viele Schwierigkeiten in einer klaren Sache . O diese

Juristen ! Immer nur alles komplizieren !"

„Ich werde zum Chef der Neuyorker Polizei gehen ."

„Ei weh !" entsetzte sich Hay . „Nur noch keine Oeffentlichkeit !"

„Seien Sie unbesorgt , Mr . Hay . Wenn die Polizei anbeißt ,
tot sie selbst das größte Interesse an der Geheimhaltung . Wenn es
ir gelingt auf Grund Ihrer eidlichen Bekundung , daß Sir John

Rutland sich Frau Vouterweg gegenüber als George Paterson zu
erkennen gegeben hat , einen amerikanischen Haftbefehl zu erwirken ,
haben wir einige Chancen . Dann können wir uns hinter die

amerikanische Botschaft in London stecken und vielleicht aus diplo -

malischem Wege einen englischen Haftbefehl erlangen . Die Schwierig -
keit ist nur die : der Mord ist in Manila auf den Philippinen
geschehen . Ich weiß nicht recht , ob sich die hiesige Polizei nicht für
unzuständig erklären wird .

"

„Das zu verhindern , wird eben Sache Ihrer Geschicklichkeit sein ,
bester Giddens "

, schmeichelte Hay mit einer kleinen versteckten
Drohung , die dem Anwalt durchaus nicht entging .

Er hatte Elück . Der Chef der Neuyorker Kriminalpolizei war
ein jüngerer Mann , der erst kürzlich auf feinen verantwortungsvollen
Posten befördert worden war . Er hungerte nach einer Gelegenheit ,
seine Fertigkeit zu erweisen und Ruhm und Volkstümlichkeit zu
erwerben .

Er begriff sofort , daß es sich hier um eine Weltsensation handelte ,
wie sie Zufall und Elück nicht alle Tage zusammenbrauten . Ein

englischer Edelmann , Chef einer Wellfirma , hervorragendes Mit -

glied der Genfer Abrüstungskonferenz , Kandidat des britischen Par -

laments . Aspirant auf einen englischen Ministersessel — ein ver -

kappter amerikanischer Mörder ! Das war ein „Fall " ! Und er der

Mann , der diesen durchtriebenen , gefährlichen Burschen Entlarvte .
Donnerwetter ja . das war die Gelegenheit , die das Elück ihm darbot .

Er griff mit beiden Händen zu . Die Zuständigkeitsfrage blies

er geringschätzig beifeite . Lächerliches Bedenken . Weit wichtiger
und einschneidender dünkte ihm eine andere Sorge .

Mar Paterson — oder Rutland , wie er sich jetzt nannte — noch
Amerikaner ? Vielleicht hatte er längst das britische Bürgerrecht
erworben . War Engländer geworden . Denn die Frechheit , als

Amerikaner den englischen Adel anzunehmen , als britischer Dele -

gierter und Parlamentsanwärter aufzutreten , erschien ihm denn doch

zu gigantisch . Anderseits sprach alles dagegen , daß Paterson gewagt

haben sollte , das Verfahren auf Naturalisation einzuleiten und seine

amerikanische Abstammung vor den englischen Behörden zu enthüllen .

Seiner kriminalistisch geschulten Praxis schien die Sache keines -

wegs so abenteuerlich wie dem Anwalt . Es war durchaus denkbar ,

daß dieser Mann — wie , würde man ja bald erfahren — aus dem

Untergang seines Torpedoboots gerettet worden , unter dem fremden
Namen nach England entkommen und dort zu seiner prominenten

Stellung emporgestiegen war
Das schien diesem Kriminalisten nicht allzu unmöglich und

märchenhaft . Freilich — freilich , ob er Engländer geworden war !

Dem Burschen war jede Kühnheit zuzutrauen . Dann war es aus

mit der Weltsensation . Dann stand die Verfolgung in Englands
Belieben . Und die drüben würden sich schwer hüten , ihren ersten

Wirtschaftsgeneral und Delegierten und damit sich bloßzustellen .

Eine Auslieferung an Amerika war gesetzlich dann ausgeschlossen .

Kein Land der Erde lieferte seine Staatsangehörigen aus .

Der Chef der Neuyorker Kriminalpolizei ließ sofort seinen

fähigsten Beamten , Mr . Watson , kommen und instruierte ihn . So -

fort mit einem Haftbefehl Mr . Hay und Jarrem nach London be-

gleiten . Dort sich an Scotland Pard wenden . Alles darlegen . Es

den Engländern überlasten , einzuwenden , daß Paterson Brite

geworden war . Um strikteste Diskretion bitten . Wenn alles gelang ,

sofort und eiligst durch die amerikanische Botschaft in London das

Auslieferungsversahren betreiben , den Mann schleunigst nach Neu -

york bringen , nicht nach Manila , Sie verstehen ?

Mr . Watson verstand , verstand durchaus die geheimen Beweg -

gründe seines hohen Chefs und sagte : „Alright , Sir .
"

Doch allzu durchdrungen von dem Gelingen dieser Europafahrt

schien er nicht .

Siebzehntes Kapitel .
Scotland Pard in London lehnte strikt die Zumutung ab . gegen

Sir John Rutland einen Haftbefehl wegen Mordes zu erlassen .
Der hohe Polizeibeamte , mit dem Watson und seine beiden

Begleiter verhandelten , hörte mit einigem Erstaunen , doch dienstlich
geschulter Ruhe die Anklage und die Beweise an . Dann schüttelte
er den Kopf .

„Nein , meine Herren "
, erklärte er , „das genügt mir nicht und

wird keinem englischen Beamten genügen . Eine gewisse Aehnlichkeit
und die Bekundung dieses Herrn dort über das angebliche Zeugnis
einer Dame von einem angeblichen Geständnis und Anerkenntnis
Sir Johns ! Nein , mein « Herren , auf solche vage Beschuldigung
hin lehne ich jede Amtshandlung gegen einen der hervorragendsten
Bürger von London ab "

„Aber wollen Sie nicht wenigstens diskret prüfen , ob dieser Sir

John überhaupt Engländer ist? " bat Watson .
„Nein , lieber Kollege Watson . auch hierzu halte ich mich aus

Grund Ihrer wenig stabilen Grundlagen nicht für befugt . Falls Sie
der Meinung huldigen , daß ich irre , steht Ihnen die Beschwerde an
meine vorgesetzte Stelle offen .

"

Man verabschiedete sich sehr höflich . Ierram berstend vor

Empörung über diesen „Schutz des Mordbuben "
, Hay mit ent -

täuschungsfahler Glatze über das Entgleisen seiner schönsten Hofs-

nungen und das Zerplatzen feines aussichtsreichsten Geschäftscoups .
Watson . unberührt von dem ersten Mißerfolg , in tiefem , wissen-

schastlichem Sinnen .
Ohne auf Jerrams zornfauchende Verdächtigungen der englischen

Beamtenschaft und Hays Entwürfe einer flammenden Beschwerde zu
achten , schritt er zwischen dem langen und dem kurzen Manne als

ausgleichender Mittelpfeiler das > Victoria Embankment an der

Themse entlang , der Eharing Croß - Brücke zu.
Plötzlich machte er kehrt . Er war mit sich im klaren . An

Beschwerde war nicht zu denken . Der Mann in Scotland Pard war
vollkommen im Recht . In Neuyork hätten sie auch nicht anders

gehandelt . Nirgends in der Welt . Auf diese „Beweise " hatte er
nie sehr fest gebaut . Er hatte sich tragen lassen , wie immer . Er

vertraute seinem stets gütigen Stern und seiner Eingebung des

Augenblicks , der er seine starken Erfolge verdankte .

„Bravo "
, frohlockte der lange Kapitän , als Watson ohne Avi -

klärung dem Polizeigebäude wieder zustrebte . „Das wäre ja auch

noch schöner, solche schlagenden Beweise abzulehnen .
"

„Wollen Sie sich beschweren ?" fragte der klügere Hay gedehnt .
Seine vernichtenden Indizien gegen Rutland waren ihm in der

Hand des Londoner Polizeimannes plötzlich sehr kärglich und dürftig
erschienen . Sie waren geradezu in Sekunden verdorrt . Er konnte

sich dieses Naturphänomen selbst nicht recht erklären . Aber mit

einem Male dünkte es ihn sehr kühn , allein auf die Aussage Muriels

hin diese weite Reise zu unternehmen . Wie gut , daß er seinem Auf -

sichtsrat gegenüber geschwiegen hatte ! Das wäre eine herrliche neue

Blamage gewesen ! Immer wieder dieser verflixte Rutland , der ihn

hineinlegte ! Immer , wieder . Aber , zum Donnerwetter — er war

es doch ! Er war doch Paterson ! Dieser Polizeimaim in Scotland

Pard hatte ihn ganz dumm gemacht ! Sich nicht beirren lassen !

Rutland war der Mörder . Das mußte man doch beweisen können !

Donnerwetter noch einmal ?
„Wollen Sie sich beschweren ?" fragte er , von der Wirkung dieses

Schrittes , ohne weitere Vorbereitung , wenig überzeugt .
Watson schüttelte den Kopf mit den funkelnden Brillengläsern .

„Victoria Street 123 . Amerikanische Botschaft "
, gab er lakonisch

von sich. Er war ein geschworener Feind vieler Worte .
"
„Sehr gut !" lobte Ierram . ..Die werden den Kerls in Scotland

Pard schon zeigen , was eine Harke ist .
"

(Fortsetzung folgt .)

lliMkormsr von II Wfc . an
Corselettea von 18 IWk. an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen ans dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheft
und Jugend heißt ! Aus dem
Lande , dessep Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen . jung , schön n . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
eleganter Frauen aller Kul¬
turzonen die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt dfen Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung. und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt seit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „Warner" ,
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpflich
tet Sie dam !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nachf .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeechlots

Jedes
echte

trägt den
7a/7Wr Stempel

ADLER
Standard 6

10/45 PS . 6 Zylinder
▼on RM- 6700 ." an .

Standard 6 S
12/50 PS . 6 Zylinder

von RM . 84ÖO . - an .

Standard 8
15/70 PS . 8 Zylinder

von RM. J0 800 .- an . 23626

Sind stets auf Lager und prompt lieferbar .

Zar unverbindlichen Besichtigung laden höflichst ein :

/ lflSpi ! t WPI , k ( k Torm . H einrich lile ^ er A . - U .
fÄtiaCE W <DI l * . ü Filiale Kar sruhe

Zirkel 32 , TeL 236. Garage : Gottesauers tr . 6 (Autohol ) Tel . 6902

guei I
Familien- ,
Heirats

Vermügen*-
Beobachtunaen , Ermittlungen in Ehe¬
scheidung und Alimenteklnge uberall

Erst . Karlsruh . DetektivbUro
C . Sehen » er , Kar,Straße 29a . Telefon 6930

ehest . Insiiiut >. B. Nur pers . vorn . Erledig .

Büromöbel
neu u . gebr ., Verl. bill .

. cx Bürobckxirf .
Kaiterftr . 49

geg . d . $ echn . Hochich .

Ki FifoSF■ \ ök» fc* I 0 ^ 2m tiaben aen irröliten

W ............itliiliiiliiiiliill __
Wer übernimmt

(öbeo den gröliten
EKFOLG in der

BadischenPresse

fcertranspott
; fcubiUiflSlmfeu a .Rh .
Kch siarläruhc , Änfg .
Sf't. PrelSangeb . iurl .
Ausstellen an (235.3«)*>>• Alöstner , « ari -̂ ruye ,

Kaisers»?. 160.

« lr.
WlI 'Mll

»?" Bauaefchäst auf
£ "ßcmuliett zu Der
„»cn . Angebot « nnt .

23705 an die Ba
"W* Pres ».

»i

In unserer Äescbäfls -
slelle lagern noch fol -
gende

Angebote :
305 $ 5307 ST53« 5305

•&53.-J3
R536Ä
353Ö5
G5405

&»(„(>tu
$ 51.27
3£5K4(i
» 5660
E5680
£ 5<iS8
F5731
£ 5758

15'

(55626
«* >650
»<5667
H5V83
15719

VUoüuO
05637
35659
£ 5073
35684
8Ü5722

Q) !5732 15745
35759 X5773

K5310
C .i311 R5342
£ 5380 35382
26395 B5402

65105 « 5407 £ 5411
21(5412 5 .5423 $ 5429
ls .V1.J0 P5440 W5447
(£5455 » 15462 C5404
P54U5 JJ5475 B5477
(»5462 3t5483 « 5485
P5 «90 OMM M5512
>» 5515 2)5524 $ 55291
« 5535 $ 5544 « 5548 >
» 5549 £ 5561 $ 5569 j
T557S 85581 L560 «»
$ 5602 (66603 35607 !

. v *;>y — f
05794 » 5799

und uocb neuere An¬
gebote , welche gegen
Vorzeigen tu. AusweiS -
fnitc abgeholt werden
wollen .

(«cfdiavtafteue der
„Badischen Presse ".

$0j!lIfJiUK
in eichen u . poliert ,
formschön u gediegen ,
tau ». Sie kebr bill . be ,

ßurl Ifjomc & 6o
MSbelbans .
Karlsruhe .

Herremtr . Nr . 23,
gegeuüb .ö .NeichSbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (22557 )

Speisezimmer
Serrenzimmer

Vertiko
wie neu , pol . Schrank ,
alt . , weift . Scvrank
zu verlausen . (B785 )
« nlac» , .̂ au^tstr. 143,

2. Stock, links .

Eich« und Birke

Wen
schone mod . Formen
in gl . Qual . änb . bill .

Möbelschr inerci
a st it « t e r

W«jt«ndstr . iL ÜSiäöÜL

Betten
elf ., m. Rost , v . 19.50
Mark an . (23401

Matratzen
Sceflt . m . Wolle und
« eil . II . v . 13.75
groß v . 19.75 M au .
Pol . Wolle 3tetlig n.
Steil, gut . cef . v . 28.50
.« an . Pat .-Bettröste
Gr . von 11 .50 . tt au .
ODalselongue , verstell¬
bar . Kopst . , v . 38. tt an .

Federbetten
gr . 5ktssen v . 4 .60 an .
gl $ ccHje,t v . 16.50
M an .

Federn
0 .85, 1.20 , 1 .65 .« usw .
i >. Xnuiien : 2.85 , 3 .50,
4 .— . H usw .
M . Kachur, itaiierstr .
Nr . 19 , Matr . 'Fabrik .

chiig sllr ÄlttlSudlir
Habe v lumpl . tte

Betten
mit Deckbetten, ,w >ci
S (Dräute , zwei Tische,
Waschtische, Ztli >» e und
noch zu verkauf .

Mcirlgrasenstraste 24 ,
Stock.

2 prima
MdiWhrsM

mit Korbtisch prelsw .
zu verkaufen . Zu «r-
tragen mit . Nr . 23709
in der Badisch . Presse .

Seyr schönes
Trumeau

bestens erhalten , au ?
Herrschaft! . HauShalt
VrelSW . zu verkaufen
Zu erfr . u . Nr . £ 1707
in der Badislv . Pre .se.

Mübel ^ B ^ um

Erbprinzenstr . 30

Küchen
komplett

95 .* 145.. 245 ..

Biedermeier Möbel !
Bttcherschriinle, Vitri¬
nen, « chreibtisciie, Bit -
fett , bill . abzug . (» 827
SirIH _ » r ._ lla , part .

EMeiAitskaus !
Eil SälufziniRi.
mod . . 3tür . Spiegel
schrank 180 br . , echten
Marm .. Pr . 500 Mr .
*!rtdmriflr .8,£ !>nw <l>er .

(» 82»;)

Pers. Teppiche
verschiedene Größen ,
bat zu verkaufen .
Tevt>ichreparntnr !?ns«alt
M Ii ( I c r , Karlörnve ,
iWiMWM" . 3L, SUL « »5ä.

Weifte Bettstelle mit
Rott nnd Matraye zu
verkaufen . (B828 )
Markgrafenftr . 4 , 11.

Ematlherd m. Kol»-
lennmgen (10 Jt , Pail -
wnt Badeofen m . Zlm -
meryeiznng u. Wanne
40 JC, kl. Gasofen f .
Zimmerheizung 30 M,
2 Knpferlantpen , ein f .
Gas , eine cleltr . , le 10
M zn verkauf . Anzus .
11 —1 und 3— 5 Uhr .

Belfortstr . 21 , HI .
Fast neuer

Ritucherofen
u . aud . billig zu verk.
Zu erfrag , u . C685 'j

in der Bad . Presse .

Jade-Einrichtung
neu . Gasbadeofen und
Gustwanne , MI . 185 .—
Mouatsrate Mk. 10.—.
Augeb . nnt . F .H. 2429

an die Badisme Presse
Filiale Hauptpost .

Was muß man tun ,
wenn die Haare frei von Schuppen sein
nnd nicht mehr ausfallea sollen ?
(Ii gibt viele Mittel , die die Kopfhaut für den Augenblick
von den Schuppeit reinigen, aber bald kommen biese wieder ,
und das Haar fällt dann weiter au «, « s verliertden Glanz,
wird spröde und bricht. Die Haarwurzeln sind verstopft , die
Drüsen sind trckge, die Llutzirkulation Ist gestört , die <Zr-
nahrung abgcstimitten . pie neue loschen - Haarpflege .
Methode ist der sichersteWeg, um die Schuppen»u beseitigen
und den Haarausfall aufzuhalten, loschen erfrischt die
» vpfl?aut, kräftigt die Haarwurzeln und macht das Haar
weich und schon . Versuchen Sie ^ooschen sofort ! Sie
werden bestimmt begeistert sein, denn ein ^ooschen-isops
sieht prächtig aus . Looschen , die wunderbar wirkend« Haar »
tinltur, ist trotz der hervorragenden Wirkung nicht teurer
wie Haarwässer, denn die groß « Flasche ^ooschen mit 150 g
Inhalt fofht nur 3 Mark .

Bestimmt erhältlich : Hos -Avotbeke , Kalferstr . 201 : Drogerie
Eonrad Gebhard. Augcrrtenstr . 24 : Drogerie Walz. Jollnstr.
B- denia-Drogerie , Katferfti. 245.

17 ;

SSUMW
mit 7 Ständen , sehr
gut erhalten , wegen
Auflösung der Gesell¬
schaft auf den Abbrncd
gUnstig zu verkaufen .
$ ie vollständige Ein¬
richtung kann miter -
worden werden . Zu -
sckiristen von ernstl .
Interessenten unter
. Schüvenhaus ' Nr .
4469a an die Badische
Presse .

30 Ovalfässer
650—750 alt « , neu
und wenig gebrauchte ,
billig abzugeben .

Kellerei
W a 0 e n n> a n » .

Fernruf 1906. (23308 )

Flügel wiedttin .)
itirscvbaum , gut erbal -
ten . guter Ton . Favri -
rat Stein Wien , zu
verlf . Preis 1600
Angebote unter I6884

an die Bad . Presse .
Gut erhaltene
Nähmaschine

billig zn verkauf . B7 '.>6
Degenfeldslr . 3 , IV . r .
5f. A . zu verkaufen :

1 Verf. V»rl>?n . -»t>tl»ina -
fcbinc. 1 pol . Aiirig .
Klciverschrauk , 1 Bett
ni. Rost u . Matratze ,
alles tadellos .

^
0820 )

Zwei guteibalt .

Käsienwocen
100 Ztr Tragkr . .

da überflüssig ,
günstig abzugeben .
Angebote unter
Nr 4448a an die
Badiichc Presse .

Sanomag-Limoul.
neu lackiert, tadellos
erhalte » u . ausgerüstet ,
g Rad . Ztondamvier
usw . . für 1400 Jt ver -
käulllch. Angeb . unter
L6886 an die Bad . Pr .

Schlummer
in großer Aus¬
wahl billigst bei

Baader
Kronenst .raBc

(23586 )

Limousine
5/15 PS ., günstig , u
verkaufen . (O6889 )
Weift Co . . Pforzheim

Fernsprecher 3945.

Rrdie SPD um
gut erb . , sehr preiSw .
zu Verls. Anzus . abbs .
» ach 6 Uhr. FHL41»
Sosienstr . 89 Im Hos.

Motorrad
Markenmasch ., 4 PD .,
Kette , fast neu . billig
zn verkauf . (FH23L9)

Rankcftr . 18a , part .

H.» u . $ amcnrav . w .
neu , gutes Fabrikat ,
verk . M 70, evtl . 2- 3
Raten ohne Ausschlag .

Tchleiser , Rintheim ,
Hanptstr . 100. (235HÖ

l MM -
AliKWN

ganz neu bereift ,
mit Ladefläche
2.65X1,85 . S^ Ton .
itcM Tragkraft , u
»erkaufen Off .
unter Nr . 28495
an die Badifche
Presse erbeten .

Damenrad , wie neu .
oreisw . »u vk . Ärion .
schüvenftr . 40^.

( S . Ä . 374 '

Herrcii - u . $ amcnra »
wie neu , 35 u . 60 Ji
zu verlaufen . (23636 )
Werner , Schiiqcnstr . SS .

Kleider
2 D . .Män «el , Gr . 46 .
S $ . -K »Itiimc , 2 Wlni .
Uebcrzichcr , 1 Bozener
Mantel , 1 Cape (11ml ) . i
Stoff zu Anzug ver ' .
Hirschstr. 78 . vt . (B82i -

Garantiert
*

& tTs
BAD . OBLDLOTTERiii
PForzheimer Kirchenbau

i/S5ÖQ
SO o ©
4006
LOS 50/A11 ST. 5rM . PORTO U . LI5TT 30J

4 ) 1 1 MANNHEIM • O ? 11

mäjsss
UNO ALLB . UOSGEäCHÄFTe



Seite 12. « r . 4M. ..Badische Presse" (Montag-AnsgaVe) Montag, den 17. September 1928.

Donnerstag , den 20 . September 1928 , abends 8 Uhr
Großer Rathaus -Saal (Bürger - Saal )

Oeffenllidner Vortrag
Dr . Roman Boos - Basel 23570

Der Gottesbeweis des freienMenschen.
Eintrittskarten an 2 .— n . 1.— Mk . im Vorverkauf bei Llncks
Buchhandlung , Kaiserstraße 94 und an der Abendkasse .

Anthroposophlsehe Gesellschaft In Deutschland .

Ein * Zähringerstr .
Täglich ab 8 Uhr :

CAB4RET
Neu eröffnet :

d . ganz . Tag geöffnet
Emg Fasanenatr . 6 .

Cafe Museum
Dienstag . 18. September 1K8

abends Hg Uhr :

Großes Sonder - Konzert
der verstärkten Hauskapelle .

Leitung : Kapellmeister Dr . Wilcken .
Aus dem Programm : 2SÖ77

1. Ouvertüre „ Alfonao und Kstrella "
„ . . Schubert
2 . Andante a . d . V . 3 Ui foule

Tschaikowski
8 . Faost - Fantaaie Sarasate

Berceuse . Saint -Saena
( Violin - Soli : Kapellmeister E . Wilcken )
4 . Große Fantasie a . d Oper „Die

lustigen Weiber von Windaor " Nicolai

3n k- « s«n gesucht :

nitdi größere '
Menge .

Angeb . an Wilhelm
Deck . Durmersheim ,
Obere Bahuhossti . Mg .

00596 )

Getr . Kleider
Schuhe u . Wüsche saus «
zu höchsten Preisen :
Stichs , Zähringerslr . SS .
Postkarte genügt . (AI67S

ANZUG
gut erhallen , dunkel ,
besser . Herkunft , mittl .
Grobe , beleibt , von
Privat zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter
SHG888 an die Bad . Pr .

■ Hügyra

Pens . Beamt . (3 Per¬
sonen ) sucht
3 Zim .-WOnung
mit Bad und Maus . ,
in gutem Hause der
Sildw - st- od . Weststadt ,
bochpart . , 2 . od . ü . St .
Angebote mit Preis -

angabt unt . Nr . 016882
an die Badische Presse .

2 3iin . =2Bol)nuno
m . bewohnb . Manl ., s.
bess. ,b« rufßt . Dame m
Mull Vorort ausgeschl .
Ana . ck Preis » . Nr .
F . » . 2229 a . d Bad .
Presse ^ il Sanvivost .

Lagerkeller
mögl . m . Fässer , zu
» lict . gesucht . Aug . u .
K .H . SA!Y an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvost .

Aelt . bess. Dame sucht
Heim b . liebev . chris» .
Fam . od . Dame , sonn .,
heizb . 1 —S leere Zim .
mit ilochgelcgenb . Eil -
Angeb . u . » HÜ« » an d.Bad . Pr ., Fil . Haupt » .

Stficnes , tonnig.,
gut möbliertes
Zimmer

im Zentrum der Stadt ,
mögl . mit Pension ,

berufstätig .
Hause

wird vou
Dame in <iutem
per 1. Oktober gesucht .
Angebote erbeten unt .

Nr . Pin ?« an die Ba -
difche Presse .

Männlich
Junger , tüchtiger

Bubikopffchn ., sofort
od . später ges . Gut .
Lobn . Kost und Woh -
mm « im Hause .

Karl Heil ,
Herr .- u . Dameusrts .,

Karlsruhe i . B . ,
Rudolsstr . 31 . (23f.!tt

Weiblich
ErfabreueS Mädchen

m . a . Zeugn . , in vege .
tar . Küche u Haus -
arbeit bewandert , al »
Alleinmädchen
auf 1. Okt . gesucht ," "

schlaf , ta
b.

ann .zu Haufe
3u erfr . o . K . H . 2875
in der Bad . Presse .

caloss Elim
tä .- I. abds . 8 Uhr

Sonntägs 4 u . 8 Uhr
Die Iabe !hal »e
neue Berliner

REVUE
. ,5 » ?

Euer

Geld
"

.

Schiffs¬
karten

nacn allen Weltteilen
Ubcrfahrt8be « lim -
m u n g cn . l' rei Riar ii« .
Fahru äne und Aus
küntte kostenlos .

Lisvd - Relsenuro
Goldlarb

\ a ntur des
Norddeutschen
Lloyd Bremen

Kais erst aße 181
Ecke Herrensir .

liörperteumir
sowie sämtl . Massa¬
gen , Bad . Entfernung
von Linsen , Warzen ,
Damenbart . (23552
Stefanienstr . 61

Tanz
Leiir -institutl

J Braunagei
Nowacksanlage 13 ]

Telefon 5859

Beginn neuer Kurse I
Einzelunterricht

jederzeit .
GefL Anmeldunnl
erbeten . (2 3t>71

Tücht . Kaufmann
gewissenhafter . bilanzs . Buchhalter mit Erfah -
ruug in Steuersachen und gewandt lin Ver¬
kehr mit der Geschäftswelt , als

Biitoltiftt, lellttser sein®.
Herren , die uachweiöl . über 6—8000 M Bar¬
mittel als Interessen - Einlage sofort versiigen .
!»ic sicher gestellt werden , bt tet sich guie Exi¬
stenz . Gefl . Angebote von Selbstrefl . mit
aiisfiihrl . Lebenslauf , Referenzen und Licht -
bild (sonst zwecklos ) werden um Angebote
unter Nr . 28708 au die Bad . Presse geb eten .

Siit Boten üiid WWW '
vergebe ich die Licen , meiner

Uniuersal -Ziegeizanse
D . R . G . M.

zum Schneiden und Bohren von Dachziegeln .
Das Werkzeug ist für Dachdecker und Bau -
geschäste unentbehrlich . Grotze Verdienst -
Möglichkeit . Zur Uebernahme sind 2MN RM .
erforderlich . Angebote unter Nr . 4484« an
die Badische Presse .

aeir .Kleider
Stiefel etc .
S t i t b 11 ,

Markgra¬
fenfit 19.

Papageikäfig
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 23511

an die Badische Presse .

Bei Tag und Nacht gleich wirksamer
Blickfänger

Auswechselbarer Tert Einfachste Sedarbeit
unbegrenzte ,̂ arbenkombiuationen

stabil und billig
Jedes — auch da « kleinste — Ladengeschäft

ist Käufer !
Preis : RM . 80.— Teilzahlung gestattet !

Erfolgreiche Vertreter !iir solorl gesucht.
Hohe Provision — zeitgemäber Werbezuschiis, .

Nur ernsthaft und softem , schaffende Herren
können Berücksichtigung finden . Bewerbun -
gen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
umgehend - erbeten unter V . R . 4094 an Ju -
valideudauk . München . ( 812558)

äußerst preiswert
Oa keine Ladenmiete große Ersparnisse

ArthurBaer
133 Kaisersirane 133
Eingang Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kiiche

UMsraume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen . 23721

Neuer
konkurrenzloser

Artikel !
Männliche , arbeitslos « Personen , die

noch «nie Garderobe besitzen . im Alter
von nicht unter 23 Jahren , für

Helfclöfigtelt MM.
Tagesverdienst bis JC 20.— und mehr .
Meldungen nur mit amtlichem Aus -
weis : Dienstag den 18. September
10—12 Und 4—0 Uhr . <« 2555 )

Nowacksanlage S/II . Büro .

dferamN &hHtdi «
Stopfgarn nm . Seidenjjlanz . Oart . i 10 St .

*

Maschinenfaden
schwarz u weiß . 1000 Mtr ., jn *
4 fach . Rolle 42 -7
Reihßarn ift »
20 Gramm - Rollen . . Rolle '
Nadeleinfädler . . . . stück 4
Nähnadeln b Brief 10 *̂

Kostüm - u . Mantelknöpfe
in allen modernen Farben

Fingerhüte in Stahl i Stack
Druckknöpfe
garant . rostfrei , 1* schwarz qn ®
u . weiß 12 Dtx .
Stahlstecknadeln . r »

50 Gramm - Dose '

Nadeldosen gefüllt . Stück 5 --̂

Nahtband i . «
schwarz u . weiß . 10 Mtr . Rolle '
Armblätter Paar 30 <ty
Haushalt -Scheren OK ^
groß , Stahl . . . . . Stück
Wäscheknöpfe
in verschied Größen . 25 '-̂Karte 4 Dtz .

Achselträgerband
K ' seide . f . 2 Paar reichend Liljj

Paar 25 #

. Stück 75 #

Damenstrumpfhalter
Strumpfhaltergürtel
4 teilig
Sportstrumpfbänder akPrim . Gummi , yerstellb ., Paar *

Sicherheitsnadeln
Messing . . . Ring i 3 Dtz 15 #
Stahlsicherheltsnadeln

3 Dtz . Ring

Galalith -Schließen
in all . Kleider - u . Mantelfarben

Gardinenkordel
Leinen , 7 Mtr . . . . Stück
Gardinenrlngband • * Mtr .
Gardinenzacken
10 Mtr . . . . . . Stück
Porzellan - Ouasten • • stück
Rein Leinenband
5 Mtr Stück
Messingringe . » - - Dt *.
Wäscheleston
5 Mtr Stück
Wäsche -Monogramme Dtz .

22 #
7 #

25 #
5 #

25 #
QJf

35 #
25 #

Schneiderei -Büsten
mit gutem Stoffbezug 9.50 7 . 50

Strumpfhalter in «
Ersatzteile . . . . . . Paar
StOPfei A fr rjtu
gefüllt Stück 40 ^?
Reisenähzeug - - Stück 20 #
Stopfe ! ah 1»mit Clapanadeln . . Stück

'

Strumpf -Flickmittel
Flicke mit Hitze
in vielen Strumpffarben St 20 #

Durchzieh -Gumml
K ' seide . 2H Mtr . , Stück 25#

Schuhlöffel -Garnituren Stück
Schubnestel
100 cm lang . . . . 5 Paar
Patenthosenknöpfe • • • Dtz .
Knäuelhalter Stück
Rockhalter
für Radfahrerinnen . . Stück
ßlusengumml Bemberg
waschbar . 3 Mtr . . . Stück
Cel .-T aschenbügel

Stück 85 J

25 #
25 #

9 #
95 #
35 #
60 #
65 #

Biisten -Ständer
mit Holzschrauben

Lampenschirmfransen in vielen
Farben , Kunstseide , 15 cm 1 .05 jje
8 cm breit Meter UU #

AMERIKA
LINIE

HAMBURG 1.
Nord «

Nach
Mittel » und SOd«

AMERIKA ,

und allen Häfen der Welt
Alljährliche Veranstaltung von Ver -
gnögangs - u . Erhelungsreisen zur Se«
Vertretungen an allen größeren
PlMztn .

Karlsruhe . E. P .Hielte , Kaisers 'r. 215,
b . d . Haupip ., Bruchsal

•SoI. IKoser ,
K 'Mserstr . 1S7,Walldorf :
alol . »layer ,I Hauplstr . 12.

iftCj

Zuverläfstge ? u . kin¬
derliebes

Zimmermädchen
welches bügeln und
nähen kann und schon
in Sbnlichen Stellun -
gen tätig war , aus 1 .
Ottob . in Herrschaft ?-
bau » nach Labr t . B .
gesucht . Zuschriften
mit Zeugnissen und
Lichtbild unter Nr .
4463a an die Badische
Presse erbeten .

Auf sofort
oder 1. Oktober tlichti -
geS, in der bürgerlich ,
und feinen Küche gut
bewandertes

Mädchen
das Hausarbeit über -
nimmt , gesucht . Ohne
laugjäbr ., guie Zeug -
nissc Meldung zwecklos .

Norzusiellen 123583)
Frau Dr . M a a S,

Ja !>ustraste 10.

FleihigeS . ehrliches

« AN .
für häusliche Arbeiten
aus 1 . Ott . gesucht .
Zeugnisse erforderlich .
Räb . Erbvrin ^enftr . 33,
Laden , links . (23719)

Stenographie
Anfängerkurs in Nationalstenogrnphie .
der leichtevlernbaren Volkskuraschrift ,
beginnt am Mittwoch , den 19. Sept .,
abends 8 Uhr , in der Peatalozzisehule .
Herrenstraße gegenüber d . Reichsbank .
Honoral : Mk . 6— einschl . Lehrmittel .

Wegen Erkrankung
mein . Mädchens wird
in besseren 3 Person .»
Haushalt nach Bruch -
fal per sofort in ii 'uche
ii . Hauslialt verlekieS

mmm
gesucht . Bewerbungen
mit nur guten Zeug -
Nissen unter Nr . 41S7a
a . d . Bad . Presse >rb

Männlich

Bierniederlage
oder ähnlicher Berns ,
in nächst . Näde Acherns
von iiiiser , der schon in
Brauerei tätig war , zu
Übernehmen scfurtit
(wenn auch erst spät .) .
Räumlichkeiten , Slekir .
Kraft . Wasser iowie
Pferd Vorhand . FW430
Off . an Rud . Schmel »Ie .
Karlsruhe , Bclchenstr .
Nr . 39 , Weibers . erb .

Ehrl ., fleitz .. sauberes
Mädchen

wenn mögl . v . Lande ,
für sofort gesucht .
Milchgeschäft , Augar -
t . nstr . 57 . <KW4W )

Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , auf l . Okt . für
HauSh . gesucht . <BL04
Gebhardstrabe 43, pi .

Für fraueulof . Haus -
halt nach auswärts auf
1. Oktober perfektes,
ehrliches

IMtR
gesucht . Angebote
unter Nr . LMSl an
die Badische Presse .

Suche per sosort od .
1. Oktober ein ehr -
licheS , fleißiges

für Küche und HauS -
halt , das auch kochen
kann . (23695 )
Waldfilaße 60. I . St .

Olismisclis Fabrik

auf ihrem Spezialgebiet in
Deutscht , führend , sucht

Vertreter
mit guten Beziehungen
zu Tischlereiartikel - Ge¬
schäften (Eisenhandlung .) ,
Farben - u . Laekceschäften
sorwie zur Holzindustrie .
Ausführt . Anceb . erbeten
unter Nr . 4425a an die
Badische Presse

Jling . Jfrmfnt . Jucht

Heimarbeit
für die Abendstunden .
Gefl . Off . u . M881

an die Bad . Presse .

Kinderfchwester ,
geprüft , sucht Stellung
zu «Undmi tagsüber
od . halbtags , im Näb .
u . Kochen bewandert .
Zu erfr . Riefelweg 3,
Sardtstedl . (B784 )

Tiichtig . Mädchen
21 Jabre , vom Lande

bt Stell ^ im Haus -
halt , wo ihm Gelegen -
hell geboten , das K»
chen zu erlernen .
Angeb . unt . F .M433

an die Badische Presse .
Filiale Werderplatz ^

Tüchtige Kontoristin
mit Buchhalt . - Kenntn . , perfekt i . Ste -
nogr . u . Maschinenschreiben Bei »ing .,
zum alsbald . Eintritt gesucht Bewer -
bnngen m . Zeugn .- Abschr n GehaltS -
ansprüchen unter Nr . Zs. H . 2867 an
die Bad . Presse Fil . Hauptpost erbeten .

Ja . Mädchen
26 Jahre , sucht An-
>ang Oktober

ötellil . als ötAe
in kl . bürgerl . Familie .
Familionanfchl . BediN '
gung . Angeb . u . Q6891
an die Badische Presse .

nliimiiiiiiiminiiiiiimiiiiiiiniiimiiiniiiiiiniiiiniiiiiiitnil

14Attraktionen
aus unserem neuen Programm :

Fanny Assmann
? Deutschlands beste und populSisteParodistia

Eugen Roth
Biner d«r bayr Komik «

Jlse Grafweg
| ehem . SolotSnzerin v. d . Staataoper

Berlin
Mallwitz - Duo
Neue Tanz -Karikaturen

fCaK-Cabaref ROLAND.
TlllMlllflllllllllAllUlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kammer - Liehtsplele
Kaigerstr . >68

Ab keute 3 Uhr 30 in Erstaufführung !
Nur noch einige Tage !Eines der spannendst . u. aufregendst Film¬werke : Der mystische üroßfilm der Ufa .

Der BeiteimnisTOlie smenei
Ist ein Blick in die Zukunft möglich ?

Hierzu : Eine prickelnde
.Liebes - u . DiebesdeschichteDie Tänzerin vom

Moulin Rougemit der charmanten Moe Murray .Kulturlilm . Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt .Bitte dieNachm .-Vorstellung . zu besuchen .

mianiiR-Lichispieie
K aiserstr . 5 .am DurlacherTor , Tel efon

Beate letzter Täte! unseres
vorzüglichen Doppelschlager -

^
Programmes :

Die weisse Sklavin
Ein Sittengemälde aus 2 Weltenmti Mane Haid und

Wladimir Gaidarow .
6 äusserbt spannende und

interessante Akte mit Original -
Aufnahmen aus Afrika und det

Wüste Sahara .ll.

Ein ausgezeichnetes amerik .Groß - Lustspiel mit den la ' el-
hallesten Situationen und

Sensationen . 23697
«Jugendliche

haben keinen Zutritt .

Jnlelligenfe Same
(25 3 .) mit sehr guter Allgemeinbildg .
ebensolchen Umgangsformen , verf . Stenotov -
gewandte Korrefpondentin , mit franz . Ke »n>'
niffen , fuchi ab 1. November , evtl . frii »^
geeigneien Polten (Prioatfekr . ete . ) Jnduftr »
bevorzugt . Prima Zeugn . Ofsert . unt N ®
S . H . 2434 a . d . Bad . Press « Sil . Hauptpo ^


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

